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win: 


_ _UMEI DV vanıcıı: 


findet ihr 
; In dieser Ausgabe 
nicht, dafür aber. 


CHAOSTAGE ENDLICH WIEDER ZU HABEN! 


LIEFERBEDINGUNGEN: 


Einzelexemplar: 
29,90 DM incl. Porto und Verpackung 


Einkaufspreis (netto plus 7% MWSt) 
bei Abnahme 


bis 5 Exemplare 22,90 DM 


19,90 DM 


ab 6 Exemplare 


17,90 DM 


ab 21 Exemplare 


ab 51 Exemplaren 15,90 DM 


ab 100 Exemplaren 13,90 DM 


Bezugsadresse: 
ZAP 
Untere Allee 3 66424 Homburg 
Geld in bar oder V-Scheck beilege 
oder überweisen an: 

M. Arndt 

Kontonummer: 1010 900 007 
Kreisparkasse Saarpfalz 
Bankleitzahl: 594 500 10 


Bei einigen von euch hat es sich vielleicht noch nicht herumgesprochen, aber mein 
Buch, das seinerzeit wie eine Neutronenbombe auf dem Markt einschlug, ist wieder 


zu haben. 


Nach monatelangem nenne Suchenbin ich bei einer professionel 
geführten Firma gelandet, bei derich mich bestens aufgehoben fühle. Täglich ruft 
Dreiecksverlag-Chef Jens Neumann an, um mir neue Rekordverkaufszahlen 
mitzuteilen. Eine riesige Werbekampagne überzieht das Land. Die Vertriebe die seit 
Monaten auf ihre Bücher warten mußten, weil es beim Nachdruck zu leichten 
Verzögerungen kam werden prompt bedient. Beim Druck wurden kaum Fehler 
gemacht. Immer neue Verkaufsstellen werden erschlossen. Die Tantiemen laufen 
beständig und zu meiner vollsten Zufriedenheit auf eins meiner Schweizer Konten. 
Wöchentlich muß ich einer Talkshow absagen, da mein Schwur in diesem Jahrtau- 
send nicht mehr in Talkshows aufzutreten, gilt. Das Interesse der Medien istnach 
wie vor riesig. Die Fanpost stapelt sich in Waschkörben. Vor Angeboten eine 
Lesung zu machen kann ich mich kaum noch retten. 


wieder aus einem alten BONZEN Fanzine ausgeliehen habe. Schnitt. Die Realität 
sieht "etwas" anders aus. Hinter vorgehaltener Hand wurde mir zugetragen, daß es 
Jens Neumann peinlich sein soll ein solch peinliches Buch von einem peinlichen 
Proll wie mir veröffentlicht zu haben, weil ich ihn dermaßen genervt habe, bis er 
nicht mehr anders konnte. Derweil wurde ein Drehbuch geschrieben und Anfang 
Januar wird entschieden, ob CHAOSTAGE durch öffentliche Gelder gefördert, 
verfilmt werden wird. Vielleicht werden die obigen Kinderträume die ein anspruchs- 
voller und sensibler Künstler wie ich an seinen Verlag stellt dann wahr. 
Zwischenzeitlich hab ich auch mal, selbst organisiert versteht sich, 'ne Lesung 
gemacht, was mir folgende Kritik eingebracht hat. Wie immer hat mich keiner 
verstanden und die Pressetussi hat sich unglaubliche Sachen zusammengereimt, 
weiß doch jeder, daß ich zum Beispiel absoluter Nichtraucher bin und auf der 
Bühne niemals saufen würde und das alles nur, weil ich nicht mit der Frau im 
Backstagebereich, der super war, pimpern wollte. Aus Rache nennt sie mich dann 
auch noch dauernd "Arndt". Sowas kann ich überhaupt nicht leiden. Aber lassen wir 


diese kleinlichen Details. 


Chaostage könnt ihr zu den hier angegebenen Konditionen bei mir bestellen. 


Neue Maßstäbe in 
der Schundliteratur 


Michael „Moses“ Arndt las im 
Bahndamm aus seinem literarischen 
Erstlingswerk „Chaostage“, mit demer 


reichlich Fu urore. gemacht hat. 


Deren 


Yon.Petra Dierks 


Ein schmächtiges Kerlchen mit 


Nasenpiereing und aufßsllenden 


Tätowierungen sitzt aufder Büh-. 


ne des AJZ Bahndamm. Zu sei- 
ner Linken ein Bier, in der rech- 
ten Hand eine Zigarette, Schüch- 
tern wirkt er auf. den ersten 
Blick, Doch sobald er.den Mund 
aulmacht, explodiert es. 

Ber Homburger Philosophie- 
und Geschichtssiudent und „Pro= 
fi-Piercer“ ist Einzelgänger. Es 
interessiert ihn nicht, ob sein 


Buch schockt. Zumindest tut er. 


50, „Ich habe mein Buch Chaos- 
tage geuaont, damit die Journa- 
listen denken, sie würden was 
über die Orgamsalion der Cha- 
ostage erfahren. Und wena sie 
e5 gekauft haben, ärgern sie sich, 
daß nichts darüber drin steht,“ 
Die Intention des „Debütan- 
ten“; Er will mit seinem Roman 
neue Mulstäbe in der Schundili- 
teratur setzen. In nur drei Wo- 
chen hämmernte er Ende 96 cinen 
Roman zusammen, der's in sich 
hat. Die Episoden beruhen auf 
wahren Gegebenheiten. 
Bezeichnend für den Autor 
sind die verschachtelien Mono- 


loge. die irötzdem transpareht 
sind. „Ich habe: mir das Buch 
nochmal. durchgelesen und war 
geschockt. Die Granmmtik ist 
grauenhafl. Außerdem geht es 
nur um Sex und Gewalt. Primi- 
ir,ne?" 

Im Klartext: „Chasstage" er- 
zählt die Geschichte einer Grup- 
pc Punks, Skins, Autonomer und 


einiger Polizeibeamter irgendwo " 


in Deutschland an einem Wo- 
chenende, Als sich ‘die Wege 
kreuzen, kommt es zu ciner Ka- 
tastrophe, 


Erschreckend offene 
Erzählungen 


Aradı greift sich in seiner Le- 
sung einzelne Gruppen heraus 
und erzählt erschreckend offen 
und klar, wie geprligelt, gesuffen 
und randaliert wind. > 
Arndt blättert in seinem Buch 
und grinst. „Hier geht's um 
Punks, die Faschus verprügeh 
haben. War ziemlich lustig, ich 
war dabei,“ (Lachen.) Aus dem 
Publikum tönt cs: „Als Fasche 


. oder als Punk?” Arı ndt: „Damals 


noch als Punk. Wir sind so rum- 
gefahren und haben Glaizen zum 


London erlebtesspreng 


Verprügeln gesucht, und der Fa- 
scho stand da so rum, Das war 
sein Fehler.“ 

Ein andermal- erzählt er vom 
Nazi-Skim Eddie, der sich in 


“ Londen mit Prosttuion Ged” 


verdient. „Das, was Eddie .in .. 
rtliens 
che Fantasien, die sich das per- 
vorscyte Dreckschwein. ausden- 
ken konste." Anschließend wer 
den wir Zeugen ckelhaftester sa- - 


‚do-masochistischer Sexspiele. 


Manchmal scheint ein. nach- 
denklicher Gedanke durch. Zum 
Beispiel, als er die „Identitäls- 
‚krise“ eines Punks beschreibt. 
„Umsich in falscher Hoffaung 
zu wiegen, diese Gesellschaft 
mut jugendlichen Elan und un- 
zerstörbarem Idealismus auf den 
richtigen Weg zu führen, dafür 
war Mitch zur falschen Zeit ge- 
boren. Er hatte zwar Ideale, aber 
er wußte, daß diese niemals zu 
verwirklichen waren.” 


Nächster Roman 
bereits’angedroht 


Michael Amndt nimmt in kein 
Blatt wor den Mund. Zynisch 
und provozierend prangert er die 
Gesellschaftan. Mit Erfolg, Der 
Roman ist vergriffen; cin neuer 
Werlag hat Arndt unter Vertrag 
uns, das nächste Buch mit dem 
vielsagenden Titel „New York 
City Hardcore“ bereits 'ange- 
droht... 


In jeder einzelnen Zeile dieses Heftes steckt die Weisheit von 20 Jahren | 


we 


Punk und Hardcoreerfahrung. Also genießt das Zeug, dies hier ist M 
euren Geist. Ich weiß, daß nicht wenige von euch diese Zeilen und vor 
allem den Stoff zwischen den Zeilen einsaugen werden wie Elefanten- 
sperma mit dem Strohhalm, denn der eine oder andere von euch wurde 
“vom ZAP entscheidend geprägt. Das Heft hatte mehr Auswirkungen auf 
‚eure Entwicklung als eure Eltern oder eure beschissenen Lehrer. Got, sei 

Dank. 
Bei manchen ZAPLe ‚esern kann man auch echt stolz sein, was aus ihben 
geworden ist. Ca. 3% schaffen es sogar mit Würde älter zu werden und ihre 
gesamte Jugend nicht als verwirrtes Schwachmatentum abzubügeln. 
_Leitet jetzt aber bloß nicht daraus ab, daß ich das Heft weiterhin regelmäßig 

als Lebensratgeber bis weit hinter die Midlife-crisis herausbringen werde. 
Beim Zusammenstellen der hier vorliegenden Zeilen wurde ich immer 
_ wieder vom bitteren Alltag eingeholt, so daß es einfach ein Zeitproblem ist 

ein paar Gedanken zu Papier zu bringen auch wenn der Anger Juckt wie 
seinerzeit die Peperonikimme. 

Bekanntlich wirft das ZAP keinen finanziellen Gewirki mehr ab und die lächerlichen 
Igsar gen aus dem letzten Heft haben natürlich NULL gebracht. Dann 
regen sich Typen wie Markus Repkow von Nightmare Records auf wenn das Plastic 
Bomb einen ‚Anwalt einschaltet, nur weil diese nicht mehr akzeptieren, daß er weiterhin 
_ mit großzügigen Szenekrediten seine Drogenkrankheit oder seit neustem seine Familie 


finanziert. Fast schon Mitleid kann man da schon mit WE BITE haben, eine Firma deren | 


Zenit ‚schon vor Jahren überschritten wurde und die sich scheinbar i immer tiefer i in die 


Vier Stunden Schlaf für die 
Männer, fünf für die Frauen 


und sechs für die Idioten. 


In der langen Zeit meiner Abwesenheit von der Szene- 
bildfläche haben mich natürlich auch eine ganze Menge 
Leserbriefe erreicht! Ich möchte hier mal nur einen 
klitzekleinen Anteil abdrucken und ihn natürlich nicht 
unkommentiert lassen! In meinem volldemokratischen ZAP 
bekommt jeder das was ihm zusteht. 


Captain Dreist 


Hallo Moses! 

Leider habe ich es in den 
letzten Monaten bzw. Jahren 
nicht geschafft dir die Eintau- 
send DM, die ich dir seit 
ewigen Zeiten schulde irgend- 
wie auch nur minimal anzu- 
zahlen. Dafür habe ich mit 
deinem großzügigen Kredit 
und dem einiger anderer 
Szeneidioten erstmal eine 
Familie gegründet. 

Zum Glück bist du nicht so ein 
spießiges Arschloch wie diese 
dummen Schweine vom 
PLASTIC BOMB, die mir den 
Anwalt auf den Hals gehetzt 
haben, nur damit sie endlich 
mal zu ihrem Geld kommen 
auf das sie schon seit Jahren 
warten und die ich die ganze 
Zeit genauso verarscht habe 
wie dich und viele andere 
dein Markus Repkow, 
NIGHTMARE RECORDS 


Hallo Markus 

Kennst du den Film "Kap der 
Angst"? Robert de Niro ist ein ech- 
tes Weichei gegen mich. Ich liebe 
es Familien zu zerstören deren 
Glück auf meinem finanziellen 
Ruin aufgebaut wurde. Harharhar! 
Moses DeNiro 


Valium 10 


Hallo Moses! 

Die 800 DM, die wir dir seit 
ewigen Zeiten schulden 
kommen innerhalb kürzester 
Zeit bei dir an. 

Margit 

WE BITE RECORDS 


Gähn! 
Dickfellmösinger 


Kuckuck 


He Moses, du altes Abzocker- 
schwein! Schick mir sofort die 
20 DM zurück, die ich vor ca. 
1 Jahr an dich überwiesen 
hatte. Bisher hab ich noch 
kein einziges ZAP dafür 
bekommen. Ich sitze hier in 
der Provinz ohne irgendwel- 
che Informationen und 
Wixvorlagen völlig auf dem 
Trockenen und ich dachte 
immer du wärst einer der 
letzten Korrekten. Da sieht 


man mal wieder wie man sich 
täuschen kein. Großes Maul 
und nichts dahinter. Kein 
Wunder, daß die Szene kaputt 
geht, bei solchen Arschlö- 
chern wie dir. 

Peter Gundlinger, Göppingen 


Hallo Peter! 

Hol dir dein Geld bitte bei einer der 
obigen Adressen ab. 

Ansonsten viele Grüße aus der 
Karibik. 

Deine dich innig liebende Möse 


Niggerficker 


He du jüdischer kapitalisti- 
scher, homosexueller, 
kinderfickender Niggerfreund! 
Das sieht euch linken Zecken 
ähnlich. Zuerst "Arbeit ist 
scheiße!" rumschreien, den 
Namen der deutschen Arbei- 
terklasse in den Schmutz 
ziehen, aber selbst von früh 
bis spät klotzen, stinkreich 
werden und schlußendlich die 
harte D-Mark nach Kanakistan 
schaffen. 

Es ist zum Kotzen wie der 
linke Abschaum, so wie du 
unser Volk nachhaltig schä- 
digt. 

Unglaublich, das ein Rassen- 
feind wie du solange unsere 
gute deutsche Jugend verder- 
ben konnte. 

Aber es wird der Tag kom- 
men, an dem unsere Stiefel 
durch euer Blut waten werden. 
Odin wird uns zum Sieg 
führen und der gedemütigten 
weißen Rasse endlich zu 
ihrem Recht verhelfen. 

Gruß an alle Kameraden in 
der Zone. Wir sehen uns im 
Sommer wieder auf Rügen.. 
mit deutschem Gruß 88 

Der Germane 
Großdeutschland 


Heil dir! 

Du mit dem Hirn einer Eintagsflie- 
ge ausgestatteter Arier. Ich 
bräuchte noch einen ausrangier- 
ten Industrierobote, der mir nach 
einer meiner zahlreichen Fahrten 
zu meinen Auslandskonten in der 
Schweiz, die Fliegenscheiße von 
der Scheibe meines Mercedes 
leckt. Komm her und du kriegst 
die Arbeit, die du verdienst. 
Leider vergeßen Kameraden wie 
du allerdings häufig ihre Adresse 
anzugeben. Bitte die richtige 


Hier steckt 
also 
Private 


Feldpostnummer nachreichen. 
Dein Moses Grünspan 


Kettenhund 


Moses, du Kettenhund der 
Bourgeosie! Du Werkzeug des 
patriachalisch organisierten 
militärisch-industriellen 
Komplexes, wurdest schuldig 
gesprochen im Rahmen 
deiner Tätigkeit als Zersetzer 
der Kampfkraft der proletari- 
schen, solidarischen, antiauto- 
ritären, antikapitalistischen, 
antiimperialistischen, revolu- 
tionären, antisexistischen 
feministischen, libertären 
Kämpferinnen des Trikonts für 
Frieden, Freiheit, Gerechtig- 
keit und Emanzipation durch 
deine extreme MASSEN- 
VERACHTUNG für das nur 
stockende Vorwärtskommen 
der Revolution verantwortlich 
zu sein. Solche Verräter wie 
dich werden wir, so der 
Beschluß des letzten Ple- 
nums, nach unserem Sieg 
umgehend ihrer gerechten 
Strafe zuführen. Neben 
Göttingen und anderen 
wichtigen deutschen Metropo- 
len hast du nun auch ein 
Stadtverbot für Mühlheim an 
der Ruhr. Das ist nur die 
vorläufige Quittung für deine 
wirklich extremste MASSEN- 
VERACHTUNG! 

Die Zärtlichkeit der Völker wird 
dich besiegen! 


Danke Genossen! 

Darf ich jetzt auf’s Klo gehen und 
mir die Windeln wechseln? Und 
gebt mir Bescheid, wenn ihr mit 
der Revolution soweit seid, damit 
ich mir die Zärtlichkeit der Völker 
live bei CNN ansehen kann. 

mit massenverachtenden Grüßen 
Graf Moses von Moseshausen 


Orgasmus 


Hallo Moses! 

Du Traum meiner schlaflosen 
Nächte. Du supersexy Knack- 
arsch. Du Lehrmeister des 
Kamasutra. Seitdem das ZAP 
nicht mehr regelmäßig er- 
scheint habe ich mit schwer- 
sten Orgasmusschwierigkeiten 
zu kämpfen. Ich habe schon 
überlegt, ob ich einen Sexual- 
therapeuten aufsuchen soll. 
Bitte hilf mir weiter. Mein 
Freund kann meine Begierden 
leider nicht erfüllen. Ohne dich 
bin ich aufgeschmissen. Mein 
erotisches Leben ist seit der 
Einstellung des ZAP's völlig 
zum erliegen gekommen. 
Susanne Frankenheimer 


Bitte hinten anstellen und anson- 
sten mit meiner Freundin ausein- 
andersetzen. 
Moses Carter 


Dumme Nuss 


He Moses! 
Erwähn im 
nächsten Heft 
bloß nicht wie 
dumm ich bin 
und komm doch 
bitte bitte zum 
Fanzinertreff, 
schließlich bist 
du die einzige 
Attraktion in 
diesem stinken- 
den Homburg und könntest 
etwas Glanz in unsere drecki- 
ge Hütte bringen. 

Tarek 


He Tarek! 

Warum sollte ich dir einen Gefal- 
len tun, wenn du mir trotz Knie- 
rutschen keinen tust, wenn du dein 
Wort nicht mal zwei Stunden hälst 
und man in Notsituationen NULL 
auf dich zählen kann. 

Du bist zwar noch einer der besten 
des Nachwuchses, was allerdings 
einiges über das Niveau aussagt. 
Und was nervst du mich seit Mo- 
naten mit dem „Fanzinertreffen‘“ zu 
dem doch eh keine Fanziner anrei- 
sen. Es wird so oder so bleiben wie 
es gewesen sein wird. Ein provin- 
zielles Besäufnis für Parkapunker 
mit GymnasiastenToten-Hosen- 
coverbands mit null Inspirations- 
wert. Oder glaubst du auch nur ein 
Mensch krabbelt irgendwann von 
diesem "Sehen und Gesehen" 
Event mit dem Gefühl einer Szene 
anzugehören die der Gesellschaft 
kräftig ins Gesicht scheißt? Das 
Wort „Kämpfen“ kennen die mei- 
sten ohnehin nur aus den Erzäh- 
lungen aus Urzeiten als es noch 


gefährlich war als Punk durch die 
Gegend zu laufen. Und was man 
als Dank dafür kriegt, wenn man 
für's AJZ kämpft ist ja bekannt. 
Laß mich in Zukunft zufrieden und 
such dir jemand anderen, wenn du 
einen Ersatzclown brauchst, weil 
andere keinen Bock haben sich 
zur dummen Nuß zu machen. 

Moses "I'm a Fighter Not a Monk" 


Hardcore 


Hi Moses 

Immer noch voll Hardcore 
nach all den Jahren. Find ich 
voll dufte. Das du neulich 
meine Freundin im 
Swingerclub nicht bumsen 
wolltest fand ich aber über- 
haupt nicht OK. Ich bin 
übrigens immer noch so 
pervers wie früher und laß mir 
gebrauchte Unterhosen aus 
der ganzen Welt schicken 
bezahle auch gut wenn mir 
junge Männer in den Mund 
pinkeln. Also ebenfalls immer 
noch voll Hardcore. Soll ich 
dir nochmal eine kleine 
Auswahl von meinen mega- 
perversen Privatshots schik- 
ken? 

Helge Schreiber, Plastic 
Bomb 


Hi Helge! 

Paß mal auf, daß deine Ehefrau 
das nicht ließt sonst kriegst du 
echte Probleme. Stell dir mal vor 
jeder gute Bürger würde eine sol- 
che Schattenexistenz führen. 
Überweis also die 1800 DM und ich 
schicke das Heft NICHT deiner 
Frau zu. Ein Happy Weekend 
wünscht dir Möselino 


Scherzkeks 


Hallo Moses! 

Dein Auto ist nächste Woche 
fertig. 

Steve Speed 


Hi Steve! 

Das ist der beste Running Gag des 
Jahres. Deswegen durftest du bei 
dieser Ausgabe auch nicht mitwir- 
ken. Hab ich gelacht! 

Moses the pedestrian. 


Spielverderber 


He Moses du gemeine Sau! 
Hast uns das schöne Fußball- 
turnier versaut! Vermutlich 
verfaßt du in deinem Borussia 
Neunkirchen infiszierten 
Schweineblatt auch noch den 
letzten Scheiß über die 
wahren Hintergründe dieser 
abgrundtiefen Gemeinheit. 
Ninja, der verhinderte Asiate. 


Lies den großen Aufklärungsreport 
auf Seite 14, sei froh, daß ich dir 
nicht in den Hals kacke und leck mir 
danach meine Nike Fußballschuhe 
ab, was ich jedoch nur zulassen 
werde, wenn ich extrem gut gelaunt 
bin. 

Moses Netzer 


Schutzgeld 


Hi Moses 

Wenn du auch nur ein Wort 
über meine Nacktauftritte in 
Berlin und anderswo in deinem 
miesen Scheißheft erwähnst 
werde ich dir den Kopf abrei- 
sen, in den Hals kacken und 
mir danach meine Arbeits- 
schuhe von dir glatt lecken 
lassen, aber nur wenn ich 
wirklich extrem gut gelaunt bin. 
Tobias Scheiße, Bonn 


Hallo Tobias! 

Leider hat dein Bestechungsgeld 
nicht gereicht um den Artikel zu 
verhindern. Ansonsten schlage ich 
vor, daß du dein unbestreitbar vor- 
handenes Aggressionspotential in 
geniale Artikel für das nächste ZAP 
umwandelst, denn dein Geschreib- 
sel ist wesentlich erfrischender als 
die ewig gleichen Kneipen- 
schlägereigeschichten. 

Moses the cunt! 


Hiermit mochte ich alle Veranstalter vor 
der (Londoner) Band 2000 DIRTY 
SQUATTERS bzw. 2000 D.S. war- 
nen!!! Bei dem Konzert das sie hier 
gespielt haben sind 1 Drumclaw, 1 
Gitarre und 1 Drumcomputer wegge- 
kommen!!! Drumclaw und Gitarre ge- 
hen 100% auf den ihr Konto, bei dem 
Drumcomputer isses nich ganz klar, 
aber stark anzunehmen! 

(Mal ganz abgesehen von ihrem 
Überheblichen Getue, das sie ihre 
(kleinen) Kinder die ganze Zeit uber 
mit auf den Konzerten rumschleppen 
und das in den Backstage gekackt 
wurde und einiges kaputtgegangen 
is...). Bisher haben uns alle Veranstal- 
ter und Bands mit denen wir darüber 
gesprochen haben bestätigt das die 
SQUATTERS fur solche Aktionen be- 


kannt sind!!! Die Leute von Ol POLLOI- 


meinten das 2000 D.S. in England kei- 
ne Gigs mehr kriegen und bei ziem- 
lich allen verschissen haben! (Deswe- 
gen sind sie wohl auch seit Jahren 
auf Dauertour) ALSO LEUTE: 
AUFGEPASST VOR 2000 D.S. !!! 
P.S.: Unter anderem Namen sind die 
auch in der (Underground) Techno- 
Szene aktiv!!! ---> wozu auch sonst 


te an soviele Leute - die irgendwie/was 
mit Konzerten/Musik zu tun haben - 
wie moglich weiterleiten!!! 


Diese Meldung ist sehr wichtig für 
den Fortbestand der Zivilisation. 
Von mir aus können die stinkenden 
Engländer ruhig das AJZ Mühlheim 
vollkacken. Moses 


Moskito Promotion presents: 


DR. RING-DING 


& THE SENIOR ALLSTARS 


5.11.Essen/Zeche Karl 
6.11.Hamburg/GroßeFreiheit 
7.11.Berlin/SO 36 
9.12.Tübingen/EppleHaus 
19.12.Dortmund/FZW 


MONKEY SHOP 


6.11.Sigmaringen/Checkpoint 
7.11.Heidelberg/Schwimmbad 
20.11.Köln/Underground 
28.11.Gelsenkirchen/Kaue 
3.12. Münster /Gleis 
12.12.Delitzsch/Westclub 


sKAsP 


—G 


LAUREL AITKEN THE SCOFFLAWS 
NEW YORK SKA JAZZ ENSEMBLE 


21.11. Hamburg /Logo 
22. 11.Dortmund/FZW 
1.12. Weinheim / Cafe Central 
2. 12. Nürnberg / Hirsch 
3. 12. Berlin / Pfefferberg 
4.12. Leipzig / Conne Island 
5.12. Stuttgart (tba) 

6. 12. München /Incognito 
18. 12, Zürich / Abart 
19.12. Strasbourg /La Laiterie 
weitere Termine in Vorbereitung! 


MOSKITO.PROMOTION 
48016 Münster - Fax (49) 251 - 4848 940 


Moskito Promotion presents: 


HZBEDERS 


18.11. Olsberg - Konzerthalle 
19. 11. Göttingen - Outpost 
20. 11. Salzwedel - Kulturhaus 
21.11. Chemnitz -Talschock 
22.11.Jena - Kassa Blanca 
24.11. Bochum - Zeche 
25.11. Kiel- Max Music Hall 
26. 11.Rostock - MAU 
27.11. Potsdam - Lindenpark 
28. 11. Braunschweig - Meier Music Hall 
3.12. Fulda - Kreuz 
4.12.Krefeld - Kulturfabrik 
5.12.Wuppertal- Börse 
6.12. Jena - Kassa Blanca 
10.12. Karlsruhe - Substage 
11.12. Freiburg - Jazzhaus 
12.12. F-ValThorens - Borderweek 


‘Fly Eyes’ 
CD 215 8019-2 
LP 215 8019-1 
MC 215 8019-4 sungsing“ 


WASCHBRETTER sind zum 
Musizieren 


m: 


... wie hier bei einem SLAPSHOT® 
Gig sind in der HARDCORE- 
Szene übrigens gerne gesehen 

_ und sogar ausdrücklich erlau 


a N 


Um ein wenig die Spannung aus 
dem Heft zu nehmen, die euch 
auf eurem Sessel hält, wie den 
Massenmörder auf einem elek- 
trischen Stuhl hier die Kernaus- 
sage dieses für die moderne 


_ Hardcore - Philosophie überaus 


wichtigen Artikels: 
WASCHBRETTBÄUCHE 
“sind zum Ficken nicht 
geeignet! 


Viele von euch sind sicher 


manchmal davon genervt, wenn 
ihr in allen möglichen Schwach- 
maten - Fanzines am Kiosk, auf 
Plakatwänden, im Fernsehen, 
sei es nun im Zusammenhang 
mit Klopapier, Nasentropfen, 
Pickelcreme oder Elefanten- 
tampons in der Werbung mit 
Legionen der sogenannten 
Waschbrettbäuche konfrontiert 
werdet. Manche junge Mäd- 
chen, die auf dem Gebiet der 
wirklichen Sexualität noch kei- 


ne Erfahrungen sammeln konn- 
ten, bekommen durch den 
Dauerbeschuß dieses Blöd- 


sinns sogar Bullemie. 
Mittlerweile, laßt euch das ge- 


sagt sein liebe "Girlies" denkt 


doch jeder halbwegs "normal" 
Mensch beim Anblick 

u mit Waschbrettbauch 
höchstens noch an vollgekotzte 
Kloschüsseln und unappetitli- 
chen halbverdauten Essens- 


brei, garantiert nicht an erfüll- 
‚ten Sex. 


pätestens seitdem in jeder 
weiten Talkshow halbverhun- 
jerte Mitbürgerinnen davon be- 
ichten wie erfüllend es ist dürr 


zu sein und zu I iesem Zweck 
bis zur Vergasung zu erbrechen, 


haben diese Bäuche bei Frau- 
en etwas selten unerotisches, 
abstoßendes. 
chen, die von 


dafür gesorgt, daß der 
Waschbrettbauch sofort mit ei- 
ner Krankheit in Verbindung ge- 
bracht wird und jede coole jun- 


ge denkt, daß ihr bekloppt seid. 


idmen wir uns hier aber speziell 
dem männlichen Waschbrettbauch. 
Mehr oder weniger durch Zufall kann 
ich aus eigener Erfahrung sprechen, 
denn auch ich war mal vor gar nicht 
allzu langer Zeit in Besitz eines sol- 
chen. 
Ich möchte aber betonen, daß ich 

irklich aus Zufall in diese Sache 
reingeschlittert bin, denn wenn man 
mindestens fünf mal die Woche ein 
intensives Boxtraining besucht läßt 
sich diese Verformung des Körpers 
nur schwer vermeiden. Ich will nicht 
sagen, daß mein Sexualleben darun- 
er gelitten hat, aber auf jeden Fall 

urde es nicht besser, ausdauernder 


‚zu vollkomm 
und bleibt mir. m 


oder gar häufiger. 
Im Gegenteil. Wenn 
man sich im Trai- 
ning total veraus- 
gabt bringt der Sex 
danach nicht mehr 
das ultimative Hoch- 
gefühl bzw. manch- 
mal hat man sogar 
gar keine Lust mehr 
dazu. 
Nachdem ich nun ebenfalls mehr 
oder weniger durch Zufall nicht 
mehr zum Trainieren komme, ist : 
mein Waschbrettbauch im Lau 
fe der Zeit einer kleinen Wöl 
bung, man könnte fast sagen 
einem Ansatz von Bierplauze 
gewichen. Meine Freundin fin 
det meine neue Figur ungemein 
sexy und animiert mich ständig 
noch ein paar Kilo zuzulegen. 
Fakt ist jedenfalls, daß man mit 
einer solchen nicht übermäßig 
aber relativ gut mit Nudeln, Kar- 
toffeln, Bier und THC gefüllten 
Plauze endlos lange und belie- 
big oft hintereinander ficken 
kann. Auch habe ich den Ein- 


druck, daß die Blutmengen dadurch 
im Körper anders verteilt werden und 
wesentlich mehr des roten Saftes in 
die entscheidenden Schwellkörpe 
fließt und auch sehr schwer abflie- 
Ben kann. 


Diese hochinteressante wissen- 
schaftliche Beobachtung wird nicht 
nur durch meine eigenen Erfahrun- 
gen gestützt, sondern hat ihre fun- 
dierten Beispiele in der turbulenten 


Geschichte der Pornoindustrie. 

Wir brauchen wohl gar nicht dar- 
über zu diskutieren, daß mit der Er- 
findung der Videokamera, der Ent- 
wicklung von Videorecordern und 
dem Auftauchen von AIDS das gol- 
dene Zeitalter der Pornofilme in den 
pervers - üppigen Siebzigern spä- 
testens ca. 1983 vorüber war. Von 
mir aus könnt ihr euch zu dem The- 
ma auch BOOGIE NIGHTS ansehen, 
der das Lebensgefühl dieser Zeit 
recht gut vermittelt und in dessen 
Mittelpunkt die Geschichte von 
John Holmes steht, dessen Anato- 
mie der meinen ganz nebenbei 


doch recht nahe kommt. 

Wer findet schon irgendwelche 
i Gummititten von irgendwelchen 
1 Dummchen geil und wer findet ei- 

nen der zahlreichen gesichtslosen 
iverhinderten Bodybuilder, die 

meist nicht mal richtigen HARD - 
4 ON zu Stande kriegen, irgendwie 
4 anregend. 


a Ein wahrer Held meiner These, der 


4 heutzutage ganz aktuell oft in 
irgendwelchen dümmlichen 
Techno-Videoclips, ausgestattet 
mit einem immensen Bauch, über 
die MTV und VIVA Leinwand hopst 
und die Gelegenheit nutzt um den 
spärlich bekleideten Statistinen 

zwischen die Beine und an die Titten 

zu grapschen ist RON JEREMY. 


RON JEREMY, auf dieser Seite drei- 
mal in beliebten Posen abgebildet, 
ist der lebende Beweis, daß gut ge- 
füllte Bierplauzen mehr Erotik aus- 
strahlen als alle eingeölten Hunger- 
haken dieser Welt zusammen. Natür- 
lich weiß die Bullemie-Geschüttelte 
Generation der Neunziger Jahre 
nicht was für ein Held dort als Sta- 
tist sein Bestes gibt und dabei lok- 
ker die eigentlichen "Stars" über- 
strahlt. Deswegen möchte ich ihn 
hier kurz vorstellen. 
RON JEREMY ist mit seinem 
Schnauzbart und der 
Vokuhilafrisur der Inbegriff 
des Prols. Ron ist eine echter 
New Yorker stammt aus 
Queens, hat seit 1978 unzäh- 
lige Pornos gedreht und be- 
sitzt neben einer runden stark 
behaarten Bierplauze, Doppel- 
kinn und einem enormen 
Schwanz etwas was viele 
menschliche Insekten niemals 
besitzen werden, eine PER- 
SÖNLICHKEIT. 
#Eine Sache, die spätestens 
4 Anfang der Neunziger Jahre 
so gut wie völlständig abge- 
schafft wurde.... oder glaubt 
ihr Michael Schuhmacher, Jo- 
hannes B. Kerner oder Barba- 
ra Schäfer wären PERSON- 
LICHKEITEN? 


Ron Jeremy ist nicht einfach 
‚ein Penis mit einem Gesicht 
und wer es unbedingt wissen 
möchte dem sei gesagt, er hat 
sogar in einigen "richtigen" 
Filmen mitgespielt, unter an- 
derem auch bei 9 1/2 Wochen 


als "special consultant" mitgewirkt. 
Harharhar. 

Aber wen interessiert dieser Kultur- 
blödsinn überhaupt, viel wichtiger 
an Ron Jeremy sind doch ganz an- 
dere Dinge, zum Beispiel, daß er 
immer noch seinen eigenen 
Schwanz lutschen kann, seitdem er 
allerdings doch etwas mehr zuge- 
nommen hat als üblich, bekommt er 
ihn nicht mehr ganz so tief in den 
Mund hinein kann aber nach eige- 
nen Angaben immer noch die Spit- 
ze küssen. Auch Streifen wie THE 
FLINTBONES oder THE MADAM's 
Family wo er den Fester spielte sind 
Beweis für seine Genialität. 

Zu Anfang seiner Karriere arbeitete 
Ron als Lehrer, unter anderem mit 
mongoloiden Kindern. Noch heute 
besitzt er eine Art Lizens um in New 
York unterrichten zu dürfen. Die mei- 
ste Zeit ist unser lebender Beweis für 
die Anti-Waschbrettbauchthese, der 
die letzten fünfzehn Jahre kein ein- 
ziges Mal krank war jedoch in 
Californien oder Hawai, um Filme zu 
drehen. Mit dem Drehen will er übri- 
gens erst aufhören, wenn er so ein 
Originalzitat "Ich eines morgens auf- 
wache und meinen Penis unter dem 
Kopfkissen finde." 

Ron ist eben 100% HARDCORE! 


Nehmt euch diesen Artikel zu Her- 
zen, hört auf die Klos voll zu reihern, 
habt ein erfülltes Sexleben und laßt 
euch durch irgendwelche 
Waschbrettbauchclips auf VIVA nicht 
aus der Ruhe bringen. Gruß und viel 
Spaß an alle die auf dem richtigen 
Weg sind. Andreas, Rainer und 
Felse... um nur ein paar zu nennen... 
und schickt mir unbedingt Photos 
von euren Fickbäuchen. Am besten 
natürlich in voller Aktion. Ich werde 
sie im nächsten ZAP veröffentlichen. 

Moses 
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Klassischer italienischer 
Hardcore, featuring Evan 
Seinfeld von Biohazard. 
Schlechtgelaunt, wütend 
und temperamentvoll! 
Crackdown kombinieren das 
Beste aus europäischem und 
amerikanischem Hardcore, 
und machen daraus ihren 
ganz eigenen Mix. 
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Als mich vor einigen Wochen ein | kleiner lunos 
aus der hiesigen dörflichen Hardcoregemeinde 
_ angebettelt hatte, doch bitte bitte ein paar kompe- 
‚tente Zeilen für sein Fanzine zu schreiben ließ ich 
mich in Anbetracht seiner durchgescheuerten Auch Jesus wai 
Knie, auf denen er mir tagelang hinterhergerutscht war und der damit Z 
verbundenen Unannehmlichkeiten - stellt euch vor im Supermarkt an 
der Kasse oder an der Bushaltestelle habt ihr immer so einen kleinen, 
heulenden Quälgeist an euch kleben - dazu erweichen eine Kolumne 
zu verfassen, die dem CLEAN BLOOD eine Qualität verliehen hätte, 
die es in den Fanzinehimmel katapultiert hätte, um dort seinen Platz 
neben BANZAIS, VOX VULGIS, NASTY FACTS oder anderen frühen 
Hardcoreheften einzunehmen. Klartext war angesagt und nicht ein 


ewig sich gegenseitig die Eier - schaukeln im schnuckellich gemütli- | 
chen Szeneghetto, denn Hardcore heißt schließlich Kämpfen. 


Die Kolumne lag fertig in meinem Mahagoninachttischschränkchen 
als mich in der Halbzeitpause des Spiels Brasilien gegen Dänemark 
eine schicksalsschwere elektronische Nachricht ereilte welche als 
Absender besagten Herausgeber dieses DIY Heftes auswies und mir 
eröffnete, daß es mir nun doch nicht erlaubt wäre, wie vereinbart eine 
ganze Seite Anzeige für mein DIY Piercingsstudio zu schalten. Es 
wäre zuwenig Platz oder so ähnlich lautete die Begründung. Ob dieser 
neuen Situation mußte ich das gesamte Konzept meiner Kolumne 
umgestalten und konnte auch die bereits fertig gestellte 100 %ige PC 
Anzeige gleich mit in die Tonne klopfen. en jetzt nur ein paar 
kurze Zeilen zu den belanglosen Oberflächlic en unserer Zeit, also 
genau dem was euch alle brennend int 


Als hauptberuflicher DIY Piercer, ehrenamtlicher Weltverbesserer und 
scharfsinniger Beobachter zeitgenössischer „Jugendbewegungen“ ist 
mir aufgefallen, das auf den gesellschaftlichen Events, die in der 
neueren Zeit als HARDCORE Konzerte durchgehen jede Menge Milch- 
bärte und sogenannte Girlies auflaufen, die ziemlich viel Blech im 
Gesicht plaziert haben, vermutlich mit dem Zweck die Oma ein wenig 

u provozieren oder irgendwelchen Dorftrotteln zu verdeutlichen, daß 

an im tiefsten Inneren und sowieso eigentlich ganz anders ist als 
der Rest seiner haßenswerten Umwelt. 

gesehen davon, daß das Piercen schon seit ca. 20 Jahren nicht 


Ar I0 


auf jeden Fall vol 
ihr die kleine VIVA 
Spaghetti der ihr s 
kel klebt irgendwie 
cool. Wenn ja, dan h eben im falsc en 
Heft und das Skate r stets unterm 
Arm geklemmt mit e schleppt ist an der 
richtigen Stelle plazie _ 


Aber das ist ja alles h schlimm, denn zu 
eurem Glück gibt es i and bereits seit 
Jahren nicht mehr die htigte STYLE- 
POLICE, so daß sich je nge lässig geklei- 
deter Popper mit teilwe irchgehenden 
Ohrenstöpseln auf Kon bewegen, die 
einen ganz entscheiden ehler haben! $ie leiten ihr Taschengeld ii 
Fühlt sich jetzt jemand ‚prochen, dann geb ich euch hiermit die Chance e 
als Sklaven des Systems nerhin mehr oder weniger sauer verdient haben, in Zu 
tung zu verschwenden, r ich in meine selbstgenähten verdammt großen DIN 
Vermutlich wird aber auc s Angebot eines Hardcoreopas wirkungslos im Kosmos verpuffen und statt- 
dessen besuchen diese al it stillosen Trendies weiterhin irgendwelche Kellerlöcher in denen man sich 
wahlweise von Paschudis nnden Birkenstock Hippies und Hobbyhexen oder irgendwelchen 
waldschrattigen Ballermar tammgästen mit eintätowiertem Mallorca- Humor, durchstechen lassen kann. 
Hauptsache billig? Aber d it auch gut zu solch billigen Gesamtexistenzen. 


e falschen Kanäle. 
ete, welche eure Eltern 
nft in die richtige Rich- 


He Leute! So hab ich mir da cht gedacht, als wir damals HARDCORE Srumlan haben. Nicht nur die Weite- 
Hosen-Hersteller und Bedru on duften T-Shirts, ode y Cappo solleı ı an dieser Mode verdienen, auch 
ich will jetzt endlich mal die I aufhalten, nachdem ich ca. 20 Jahre umsonst in Bands gespielt, Konzerte 
organisiert und Fanzines herausgegeben habe. 
Denkt daran, daß es ein absolutes Muss ist sich als Hardcore Novize zu einem reellen Preis den real stuff 
abzuholen, anstatt irgendwelch Hippies an sich rumexperimentieren zu lassen. 
Gegen einen kleinen Aufpreis laß ich mich auch mit euch zusammen fotografieren oder zu einem Autogramm 
herab, .... wenn ich extrem gut gelaunt bin, versteht sic 

Ich hoffe ihr zwingt mich nicht einen Ohrenstöpselverleih oder ‘ne Rucksackreinigung zu eröffnen, um zu 
meinem Recht zu kommen, immerhin habe ich EURE Pupertätsträume GELEBT und bin nach dem Pickelalter 


nicht in die bürgerliche Karriere abgeknickt, welche bestensfalls i in einer „Ich:zieh- -mein-Studium-durch“ , 
„Ich-geh-in-den-sozialen-Bereich“ Karriere mündet. . 


Sollte es jedoch so sein, daß ihr ECHT Hardcore seid und euch die Löcher abends beim gemeinsamen O-Saft 
original mit der Sicherheitsnadel durchhämmert, den PRINCE ALBERT mit Hilfe des väterlichen Schraub- 
stocks im Hobbykeller setzt oder den AMPALLANG in der örtlichen Halfpipe nach einem Kasten Bier durch- 
bohrt, dann vergeßt dieses Geschreibsel, 
sonsten seht ihr euch sowieso irgendwann alle 
auf den aufblühenden Hepatitis C Statione 
dieser Welt. Ich will doch nur euer Beste: 
das ist neben eurem Geld eure Gesund 
Unterstützt die Szene, Unity ist nicht nu 
gs gebt den ardcore-Veteranen eur 

.. und somit hätte ich den Beweis erb 
man sich die gestrichenen Werbefläch 
i1zurückholt, obwohl dieses Geschreibse 
lich genau das Gegenteil seiner eigen 
Absicht erreichen wird und ihr euer 
dientes Taschengeld weiterhin irgend 
Hippies in den Arsch schiebt. Was di 
Revolution selbstredend nur um wı 
blicke aufhalten kann. 


Moses /AK 47 / 274 Jahre alt. 


che Piercings auf diesen Seiten wurden natürlich vom Meister persönlich 
chen, das Brusthaartoupe rechts oben wurde übrigens mit Hilfe von Sack- 


Die APPD ist kein TREPPE 
WITZ der Geschichte... 


und eine prima Meßlatte um die Kaputtheit ei- Irgendwann wird dieses Fieberthermometer soviel von diesem Sy- 


. . . ° stem produzierten "Menschenmüll" anzeigen, daß dieser nicht mehr 
Niger Zeitgenossen und speziell der angeblich weg zu schweigen ist und seine Vertretung als Teil der Gesellschaft 


so rebellischen Jugend anzuzeigen. Die APPD in den Parlamenten findet. Dies wird deswegen so eintreffen, weil 
Ist sozusagen das Fieberthermometer im Arsch die APPD die erste Partei ist, die die GRUNDLUGE auf der sämt- 
I liche vorhandenen Systeme, ob Kapitalismus, Kommunismus oder 
der Gesellschaft! irgendwelche Mischformen aufgebaut sind, beim Namen nennt und 
durch radikale Parolen wie "Arbeit ist Scheiße" aus dem Uhnterbe- 
wußtsein hervor ruft. 
Die Realität sieht doch so aus, daß 90 % aller Menschen für ihren 
Lebensunterhalt eine Tätigkeit bestreiten müßen, die ihnen keinen 
Spaß macht. 
Innerhalb kürzester Zeit verdrängt jeder Mensch dieses Wissen und 
"freundet" sich mit seiner Arbeit an, da er ansonsten die Trennung 
zwischen sogenannter "Freizeit" in der man "lebt" und "Arbeitszeit" 
in der man sein Leben mehr oder weniger billig verkauft, nicht ver- 
kraften würde. Oder glaubt ihr, daß die 15 jährige Bäckereifach- 
frauauszubildende, die von einem Leben mit einem Filmstar in den 
Hügeln von Hollywood träumt, keinen sehnlicheren Wunsch hat, 
als morgens um vier Uhr aufzustehen, um Brötchen zu verkaufen 
und das voraussichtlich 50 Jahre lang. Dieses Mädchen ergibt sich 
schnell in sein Schicksal, woraus Frustrationen und Aggressionen 
entstehen, die sich im Hören von Heulsusenbands wie den BÖHSEN 
ONKELZ oder schlimmeren äußerst und dazu führen kann ein von 
der Allgemeinheit angesehenerHobby-Nazi zu werden. Ich schweife 
ab! Jedenfalls nennt die APPD das Kind beim Namen, daß 90 % 
der Leute dank ihrer "spaßbringenden und ausfüllenden" Arbeit ins- 
geheim unglücklich sind, sich dies nicht eingestehen können, und 
bei einer Parole wie "Arbeit ist Scheiße" aggressiv reagieren, weil 
dieser ihnen vorgehaltene Spiegel den Nagel auf den Kopf trifft. 
- OK, anstatt weiterhin Tiefenanalyse zu betreik en, eine urze Rück- 


en um überhaupt auf dem Wahlz 
_ Es gibt Vorurteile und unglaubliche Zust: 


auf ihren Wahrheitsgehalt zu überprüfen u 
. Realität wesentlich grausamer ist, als 
 Kaffekränzchengesprächen ausmalen 


setzen, dienur haraı eine Minderheit der Bevölkerung gelten. 


So wurde was die nackten Zahlen angeht bereits im Vorfeld klar, 
daß die DDR wirklich so bescheuert ist, wie uns dies das Fernse-Ä 
hen und viele ihrer Einwohner in diversen Talkshows,dort treten | 
bekanntlich seit dem ich nicht mehr mitmache, fast nur noch Jam- 
mer-Ossis auf, weiß machen will. In keinem einzigen der DDR- 
Bundesländer haben es unsere versprengten und hart kämpfenden 
Aktivisten geschafft auf den Wahlzettel zu kommen. Die erforderli- " Artikel der RF als Anlage: 

che Stimmenzahl wurde einfach nicht erreicht. Lediglich in Bran-# Appp: Wegen extremer Massenverachtung von den Medien hochgespielt 
denburg wurde ein Direktkandidat zugelassen. MASSIVEN RE-]| 
SPEKT an diese Einzelkämpfer in der braunen Zone! 

Viel wichtiger jedoch der KAMPF AUF DER STRASSE um jede ı 
Stimme. Hier wurde wirklich kein Klischee entkräftet und kein lä- 
cherliches Abziehbild ausgelassen. 


Die MLPD hat die Gefährlichkeit genau wie die Medien 
erkannt. Im Gegensatz zu den Medien wurden wir von 
der MLPD jedoch noch TOTGESCHWIEGEN sondern 
I analysiert. Was natürlich sehr gut gelungen ist, wie 

| man nachfolgend lesen kann. 


Seit 17 Jahren gibt es die aus Hamburg stammende Anarchistische Pogo Par- 
tei Deutschlands (APPD). Seit der Bundeswahlausschuss sie am 17. Juli, vor- 
behaltlich der Unterschriftensammlung, zur Bundestagswahl zuliess, konnte ö 
i man fast in jeder buergerlichen Zeitung ueber die APPD lesen. Ihre Slogans, | 


die dabei durch die Presse gingen, sind Arbeit ist Scheisse, Jeden Tag Saufen 
Leider wurde eindeutig bewiesen, daß durch die geistige Zumüllung i oder Dumm und gluecklich. Selbst bezeichnet sich die aus der Punkbewegung I 


durch immer mehr, immer schlechtere Fernsehprogramme oderf stammende Gruppe alsPartei des Poebels und der Sozialschmarotzer. Aber ) 
irgendwelche genmanipulierten Tomaten, oder Geheimdienst-g nicht nur in dieser Wortwahl (Sozialschmarotzer, Poebel), auch in der Symbolik | 
strahlen, der Begriff PHANTASIE lediglich als Worthülse in appie 7 kommt bei der APPD ein Kokettieren mit der rechten Hetze der Faschisten zum } 
schmalzstücken wie "Hair" zu bestehen scheint und das ausge-* Ausdruck. Wenn z.B. ihre Plakate in altdeutscher Schrift erscheinen. Sie liefert 
rechnet, wo die Urhippies doch erkannt hatten, daß PHANTASIE E So den Faschisten und Reaktionaeren die Hetze ueber die angeblich arbeits- 
die gefährlichste Waffe gegen das System ist. Die Munitions- ] scheue Jugend frei Haus. Millionen vom Kapitalismus erzwungene Arbeitslose i 


kammern gegen das System sind verdammt leer und nach diesemj 


APPD Wahlkampf bezweifle ich, daß sie in Kürze gefüllt werden. 

Es ging bei dem Unterschreiben der Unterstützungsunterschriften 
lediglich.darum auf einem Formular zu unterzeichnen, daß es ei- I 
nem nichts ausmacht, daß die APPD auf dem Wahlzettel steht unal 


sind in den Augen der APPD Sozialschmarotzer. 
Interessant ist vor allem der Zeitpunkt, zu dem die APPD gross in den Medien 


beitslosigkeit im Kapitalismus nicht zu beseitigen ist. Dieses Schandmal des 
Kapitalismus soll von der APPD regelrecht zur Tugend gemacht werden, weil 
eben Arbeit Scheisse ist. 


| rauskommt. Genau in dem Moment, Iwo immer deutlicher wird, dass die Ar- i 


somit eine Alternative zu angeblichen Protestparteien wie DVU, | - wo die Massen zunehmend nach einer gesellschaftlichen Alternative suchen | 


REP's oder NPD gegeben ist. Natürlich kann man einen großen 
Prozentsatz der Bürger als Unterzeichner ausschließen, da diese, 
falls sie den braunen Salat nicht wählen, doch zumindest keine 
andere Protestwählerpartei verstehen bzw. gar gebraugben könn- ; 
ten. 


und den Kapitalismus in Frage stellen. Der Kampf zur Linderung der Massen- 
arbeitslosigkeit im Kapitalismus und zu ihrer Ueberwindung im echten Sozialis- 
mus ist fuer die APPD unrealistisch und sinnlos: Wir Pogo-Anarchisten sind 
Realisten. Wir wissen genau, dass die meisten der fuenf Millionen Arbeitslosen 
nie wieder Arbeit finden werden. Also fordern wir keine Arbeit, sondern Geld 
und Macht. 


Es war weder gefordert der APPD beizutreten, das Programm gut - wo die persoenliche Bereicherung derBonnee BE ikormmnistmehriden Zorn || 


zu finden, darüber lachen zu können oder sie etwa wählen zu müßen. | 
Mit der Unterschrift waren dem Unterzeichner weder irgendwelche 

Forderungen auferlegt noch war das Abzeichnen mit irgendwelchen | 
Nachteilen verbunden. Die Sache war anoym und uniea9 dem 
Datenschutz! nn L 


Umso erstaunlicher a windigen Ausreden sich so manch 
er um die.Unterschrift drückte. Nicht 
cher Bitte zur Unterschrift in den Ge- 


ärtesten 19 jährigen | 
IIzu weiter Ferne ei- 
m Studium fertig wer- 
r Volksbank zu Tage 


s gegeben worden war. | 


deten Krawatian. 8 
urteilten Be- 

bzuringen, | 
ten, sahen 
geil! Gegen 

einzigen Wor- 

iriften und Daten I 
egegnungen. i 
teilweise || 
ehr Punk 


der Massen heraufbeschwoert. Mit dem, was die sogenannten Pogo-Anarchi- 
sten fuer witzig halten, transportieren sie nur den Egoismus der buergerlichen 
Politiker unter die Jugend. So fordern sie Das Recht auf hemmungslose Berei- 
cherung! Ein Recht nicht nur fuer wenige, sondern ab sofort fuer ALLE. 

wo sich in den Betrieben die Kampfeinheit von Jung und Alt entwickelt. Sie soll 
von der APPD zersetzt werden, indem sie z.B. fuer die Einfuehrung einer 
Jugendrente und die Abschaffung der Altersrente eintritt. Warum sollten die 
aelteren Kollegen gemeinsam mit den Azubis und den Schuelern fuer mehr 
Lehrstellen, unbefristete Uebernahme aller Azubis entsprechend der Ausbil- 
dung und um jeden A aempfen, wenn Arbeit doch eh Scheisse ist? 


pogo- -anarchistische Antifaschisteh UMSONST in die erste Reihe gestellt ha- 
ben, sind endgueltig vorbei. Wir haben gelernt, dass der einzige Dank meist 
nur ein blutiger Schaedel und die Freifahrt in einem Polizeitransporter ist. Dar- 
auf koennen wir in Zukunft verzichten. Ab sofort verlangen wir Geld fuer den 
Kampf gegen die DVU und andere braune Recken! Viel Geld! 


ihr Herz fuer die APPD entdeckt haben. Verbreitet sie doch ein Lebensgefuehl, 
das jede Rebellion der Jugend in die Sackgasse von Drogen (deren Legalisie- 
rung sie fordern) oder Freibier treibt. Eine neue Opposition von unten, die lernt, 
ihre Interessen selbst in die Hand zu nehmen, soll torpediert werden. Selbstlo- 
ser Einsatz fuer die Interessen der Jugend, der Kinder und fuer eine bessere 
Zukunft ist der APPD fremd, sie wollen als Politiker im Bundestag sitzen, die 
sich auf ganz neue, phantasievolle und ehrliche Artihre Pfruende sichern. Was 
auf den ersten Blick als Klamauk ersch. tnichts anderes als eine in Orga- 
nisation umgesetzte, extreme kleinbuergerliche Arbeiterfeindlichkeit und 
Massenverachtung. In ihr spiegelt sich die ganze Dekadenz und 
Perspektivlosigkeit des Kapitalismus w Es ist davon auszugehen, dass 
der Bundeswahlausschuss neben der A 
Gruppen in der Absicht zugelassen hat, 


rteien, wie ‚die MLPD, in einer Flut 
von Klamauk, ‚Zersetzung und Provokatio i - 
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erschrift für die ANAR- | Es ist also kein Wunder, dass die buergerlichen Schreiberlinge ploetzlich alle | 


noch eine ganze Reihe anderer | 


er Partei nicht halt. So wissen Prozentsatz dieser immer kranker 
zwei Perso- werdenden Gesellschaft. 
Wir wissen, daß viele von euch, auch die 
die Unterstützerunterschriften geleistet ha- 
ben, sich an den Strohhalm geklammert ha- 
daß.ein Regierungswechsel eine Ver- 
ing würde. Es ist egal ob SPD 
ide, zusammen oder eine 
re Zerfall un- 
‘sozial han- 


gister gezogen die Sammelnden in endlose 
Diskussionen zu verwickeln, um dann mit 
dem unvermeidlich hohen IQ und nach dem 
Abklopfen des gesamten Parteiprogram 
zu dem Schluß zu kommen, daß das wo 
gar nicht funktionieren könne. Deswet 
also keine Unterschrift und das nac 
sich der Sammler endlos yellaias 
mußte. 


Es kann gut sein, daß die Vor 
der APPD nicht funktionieren 
aber das derzeitige SYSTEM fu 
auch nicht! Zumindest nicht 
wie es dargestellt wird zu funk | ig | 
einzige was daran funktionie an leren ige der 


schnellere Produzieren vo so ist es 
und das immer größere Ei er als der mit de C es und ergrei- 
sich-Treten von Angsth ‚dMusik inesL ü soll ein Teil 
"Überflüssigen". | tmals nichtmal zv ar licht einfach nutzlos 


Von Kindesbeinen an w schen Hip chno, Pu heic dim Parlament 
daß es politisch nur alles ne ti 
gibt, zum KAPITALIS inen Obdachlo- 
ternative des KOMI immerhein eine 
mus wird heute als rotz dieser mies: jen: ziemlich große Bevö gschicht, die über- 


mer brutaler w 
allen Konsequenzen, jedoch in neı [ {4 chen und Aktivisten da 
glaublichen r iste,zu 
sellschaft i | Ja gemacht. All Int u 
verwirrte die durch die n W AN = N istischen Spaß von ein 
unendlich£ ie De: 278 | FrRPBB,/WarIkamaree . 2 ne 

nmüll- 1 ar let; gewesen, daß zum ersten Mal 
säcke sind, welch roble der Teilna G ichte dieses Landes eine AN- 
SCHE Partei auf dem Stimmzet- 
Wir sind die einzige Alternative! 
en noch da sein, wenn von Pseudo- 
n wie CHANCE 2000 und ihren 
Medienfreunden schon lange niemand mehr 
nd wir werden immer mehr. 


jemanden der in der Psychiai rie 
welche Altersgruppe von Leuten heute in der. 
Irrenanstalt sitzt. Soviele "kranke" Teenager « 
wie heute hat es in der gesamten Mensch- 
heitsgeschichte noch nicht gegeben. 

Die Rückverdummung und die Unfähigkeit wie die APPD abgeschnitten t 


sozial zu handeln steigt permanent an. Macht ist klar: Die APPD repräsen! u einen ge Ein Pogoanarchist bis ins Grab! 


Die Sache mit dem ZAP CU 


ren Punk- und Hardcorewelt gibt es 
enge Fußballteams, die sich auf re- 
mehr oder weniger regelmäßig span- 
efern oder gegen andere Hobby- 
an jedem freien Wochenende auf 


eams aus etwas weiter 
zum Kräftevergleich 


wurden. Zu Anfang war dies in der Regel stetsein 


erfreuliche An elegenheit für alle Beteiligten. Ich 

iei nur an den legendären 
Kardarsensnör-Cup erinnern, der mit der Erfindung 
der "Blauen Karte" brillierte. Die Spiele wurden un- 
ter möglichst guten Bedingungen ausgetragen, wa- 
ren dennoch nicht die Hauptsache. Vorher und nach- 
her wurde fett Party gefeiert und meist fuhr man, wie 


LAP 1° 


nne 
Szene war ziemlich explodiert, sank die Qualität der 
Rahmenbedingungen mit der schlagartigen Zunah- 
me der Veranstaltungen dieser Ärt.Es kam nicht 
selten vor, daß man 400, 500, 600 oder mehr km 
fuhr, irgendwo am Arsch der Welt auf dem 
Braschenplatz der von der Kirmes am Wochenende 
davor noch nett mit Glasscherben gespickt war, an- 


gs, diesogenannte 


uten noch zu feiern 
war klar. Stattdessen fuhren diese lieber nach Hau- 
se, um nach einer entspannenden heißen Dusche, 
die Sportschau zusgucken und sich dann noch ei- 
nen in der örtlichen Trotteldisko zu brennen. 
Wir standen dagegen nicht selteriteicht ramponiert, 


am Start, die uns mit ihren erste 
Gehversuchen beoldciien Wozu: 


men und eine schöne Packung al 

die er zu Hause im Umkreis vo 

chenende ebenfalls reichlich bek 
Unterschied, aß 


sich danach wenigstens zu Hau 
Kuschelbettchen ausheulen konnte. Das Niv 
Fußballturniere war Anfang der Neunz 


Mi Chaeil 


a rt Tage vor 

; er gi Eger, AST ei 2 Tage: ” sm = 
in agiert arm.ontsmoef Ansur in nn ung wet ZAP ZUR haikk. 
M: on och mai ganz BZ zur ZUANEAMNg Me f 


haben var a iolgarde Zele 


ray tee re nr Farktarn! 


rauap aizas Tumieei RER innakack®. 
Raserplais url Auslagen minas 1%  anzerz int schwule MIPP® 


Das Turnier wire an Binem ls3 gumchgezug = oh der Fall 
yaghan dire Bee ir ar Paz ar in Halle zum erlen BETEN” ar rau 

BRREFTENT STE STE LIION al te ar Veriapureg MUS Br 
az a aadar Hirn sbahen Bar sen" pe ee au 

ch en. enrgieligher ist als riet monat . sr ie ss 

a enmmekdsgebint ar misprier IST? ein MUNDER- 


BEI 


Ag Erlanreng kant 


ee Bass nelreh 
Zib mir wenn raäzlich nacl hsale 
Le 1 ER ar ia ” 


- e et Srpfep & > 
Ä 12 Toms u? onen Plalz =: unau 
wir PLrZ „ ca # Eugen En} “: 1% PIE 
sin zupzgten gel Spiel i 


auch eilt © urR), 


ar rn Sbahigri. 

een Erler zu" valid stein wert 
RER T ER ei ebrnhasgiper, Wlil 3 

qußerdern sind Sie LE = se: ie leiter gingapanl‘ 

Ansele Spiala babt Ihr pro aan 7 

Lee SEE BER, Be 


on Inenrapende Zuarl. 
350 kn und häng: sh WOGTANE 


EEE EI 4 si‘ 
er zeran. Es kann ja wohl nishi ke 
ysann fangt das Turmier an. Es kann je Ws 
ba gie Selen yerzanis® 


ne zlenls mi Duschen. 
2airejgfe Taäbellen ame. 
win ginbre ri Zetzielz Talellen 
wnhrzabein 7" > a: 


ige fe Ip den Fall, 2% 
Yin zbate malt Zeil alle far dent 


ra damit ich mir tale 
jan braush Je Anısori rmels heats, dam Ich 
1 Er 39 293 nd 


daß jedes Team, aut! ) 
Vorrunde ausscheiden sollte, weni 
stens 100 Minuten reinen Fußball a 
dem Buckel hatte, wobei die Spiele 
in kürzesten Zeitabständen stattfin- 
den sollten, um zu verhindern daß ei- 
nem während des Turniers die Füße 
einschliefen. Insgesamt sollte der ge- 
samte Spielplan innerhalb eine 
Samstages abgezogen werden, SO 
daß sich das ganze nicht zu einer 


o zu gestalten, daß die 
reisten Mannschaften 
gen organisatorischer 


man dann die Vorbereitungen finanzie- 
ren und man sah, ob nicht wie sooft nur 
heiße Luft hinter den manchmal ganz 


schön großen Klappen steckte und je- 
mand das Risiko ) ür sei 


und die "Mannschaftskameraden ihn 
am entscheidenden Tag dann doch hän- 
gen ließen. 


‚Direkt am. Rlatz sollten. genügend.Park-, 


; a eat uplat Aral 
Tumierheginn nach nient weist el 
Zu Sezinn diesei 


gel Wacher warer enges 
san Teak die aa ARE mingastens = 
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Ern zeitlich g=! alcht aucblihrkar ker 
n BED ee “ RN ya, se IL.:ST. 
i Stange! vorn sinslos pamhaängee na es 
denn war fährt !ur 30 Minglhen Fußball SSN° 


s aa: waren müssen 
inralsan PET waren nes 


asipıre rinanligh die Bands? 
ya spielen nigamilich die Bands 


Ef. 


letten selbstverständlict 
was beim ersten ZAP 
genutzt wurde. Wir.hai 


ch am Platz, 
p ausgiebig 
alleine 200 
osten! 
ein Zelt oder 


tränke und Essensve 
türlich vor Ort möglic 
Nach Möglichkeit so 
Rahmenprogramm" 


Leute nach dem 
Fußballtag gar kein 


zert.hatten. bzw. dan 


türlich für das eigentliche Fußball 


nicht die Bohne interessierte. O 


geräumt worden waren. 


Umso mehr überrascht war ich, daß 
unmittelbar nach dem Cup in Halle im 
letzten Jahr sofort einige Vertreter des 
Siegerteams aus Neuwied an mich 
heran traten und anboten den näch- 
sten ZAP - CUP 1998 in Neuwied zu 
veranstalten. Noch auf dem Platz in 
Halle, also Anfang des Sommers, 
machte ich die leicht überschwengli- 
chen Jungs darauf aufmerksam, daß 
es sich dabei wirklich um jede Menge 
Arbeit und Streß handeln würde und 
sie sich in ein paar Monaten nochmal 
melden sollten, ob sie dann immer 
st:darauf hätten. Ich bekam 

ortlediglich zu hören, daßes 


ei geeignete Plätze zur 
n, die 100% klar sind, 
elbei dem einen Verein 
es Mitspielers im Vor- 
äich janun nicht gerade 
bsolvent bin, blieb ich 
Icher Aussagen eher 
dachte eigentlich, daß 


Dieser junge Mann sagte sein 


istig ab, nachdem 


asam Platzkeine sich die Jungs nach dem ersten Über- 
nden sein würden. schwang sowieso nicht mehr melden 
würden. 


ans gingen, die anti- 
sikliebhaber kamen. 
te jedoch für Fußball 
zwar in einem Rah- 
den sportlich gesehen 
ieser Beziehung noch 


Irgendwar 
lefon und 


doch klingelte das Te- 
mut, ein Vertreter der 
Neuwieder meldete sich mit der fel- 
senfesten Äbsicht den ZAP CUP zu 
organisieren. Ich versuchte ihm die- 
ses Vorhaben mehr oder weniger aus- 
zureden, da es sich abzeichnete, daß 
das ZAP nur noch unregelmäßig er- 
schien und wir somit die Situation hat- 
keinen Aufruf an die 
Teams machen zu können. Helmut 
blieb aber sehr optimistisch, er hätte 
noch Kontakt zu anderen Mannschaf- 
ten vom letzten Jahr und kenne auch 
selbst irgendwelche Teams die 100% 
kommen würden. Schließlich gab ich 
ihm auch noch zwei, dreiNummern, 
denn das Hauptproblem, die Örtlich- 
keiten klar zumachen, war ja bereits 
seit Juli 98 überhaupt kein Problem. 
So konnte Helmut Anfang März oder 
eigentlich bereits seit Mitte letzten 
Jahres Mannschaften mobilisieren. 

Da es in der Natur der Dinge liegt, daß 
solche Vereinigungen oft recht k 
lebig sind bzw. es immer wen 
Nachwuchs gibt, da dieser entw 


Pin KIRKEL ist heute 
‚ noch besser organi- 
die Veranstaltung in 
der Schirmherrschaft 
tt Maxe und mit kräfti- 
der dort anwesenden 
schlecht, trotz des ei- 
en nicht eingehaltenen 
es weder in LEIPZIG, 
ten mal in Kirkel oder 
tzten Jahr in HALLE, 
Hallensern niemals Vor- 
it hätte, weil dort einige 
te nicht erfüllt waren. 

och allen, die jemals ei- 
UP veranstaltet hatten, 
tandards sind nur mit 


fahrer oder Hitlerjugend spiel 
das langfristige Mobilisieren von 
kern immer ein Problem. Da He 


so sprühten machte ich mir darüber 
keine großen Gedanken, auch als ich 
hörte, daß es wohl anstatt wie bisher 
20 nur 12 Teams werden würden. Ir- 


‚Nat sich nicht unbedingt 
n das Ding nochmal ein 
uf die Beine zu stellen, 


aber der ZAP CUP fand und fand ein- 
fach nicht statt. 
Ich erfuhr von Helmut, daß sie ihn auf 


Playstation, Basketball, Rollbrett- 


und seine Crew vor lauter Elan'nur ; 


Ende.August.verlegt.hatten.und.der. 


TAN persön 


ter Netzer Plakat angekündigt werden 
würde.. Im Gegensatz zu Anfang Juli 
Wettermäßig natürlich ein sehr ris- 
kantes Datum. Aber die Jungs wer- 
den sich wohl ihr Teil dabei gedacht 
haben. Dachte ich. Der nicht vorhan- 
dene Sommer verging rasend schnell 
und ich hatte das wichtige Datum fast 
schon vergessen, da ich glücklicher- 
weise mit der nervenaufreibenden Or- 
ganisation nichts zu tun hatte, als 
mich ca. 10 Tage vor dem Termin des 
Cups ein sehr mysteriöses Fax er- 
reichte. 

Dieses Fax enthielt außer einer Weg- 
beschreibung, die Information, daß 
Freitags ein DJ auflegen, am Sams- 
tag eine ganze Menge Bands spielen 
würden und Sonntags die Endspiele 
stattfinden sollten. 

Wer nun im Endeffekt alles teilnimmt 
und wann das Turnier anfängt, die In- 
formationen die eigentlich interessier- 
ten, war mit keiner Silbe erwähnt. 


So rief ich am Sonntag mal bei Hel- 
mut an, um zu erfahren, wann wir 
denn losfahren müßten, denn 'ne gan- 
ze Menge Leute haben weder Lust 
noch Zeit ihr Wochenende mit bloßem 
Warten zu verbringen.Von ihm erhielt 
ich folgende ernüchternde Auskunft. 
Sie wüßten noch nicht, wann das Tur- 
nier starten könne, weil ihr Torwart an 
diesem Tag noch ein Spiel in seinem 
regulären Verein hätte! Außerdem 
hätte das mit den Plätzen doch nicht 
so geklappt. Sie hätten jetzt nur ein 
Spielfeld und das für voraussichtlich 
12 TEAMS !!! Das war natürlich der 
Hit und erinnerte mich an lausigst ver- 
anstaltete Bolztreffen an denen ich 
bisher teilgenommen hatte. 

So schickte ich dem guten Helmut mit 
der Bitte um sofortige Antwort ein Fax 
mit allen wichtigen Fragen, um sicher 
zu gehen, daß ich mich nicht verhört 
hatte. Das Fax ging am Montag früh 
raus. Als am Ay noch keine 


u 


eh 


nlich! 


Antwort hier war schickte ich es noch- 
mals los. Wieder keine Antwort! ... und 
das fünf Tage vor dem Turnier. Am 
Mittwoch morgen erhielt ich einen 
Anruf von einem Turnierteilnehmer 
aus einer anderen Stadt, der meinte, 
daß erhheute ein leicht geistesgestör- 
tes Schreiben aus Neuwied erhalten 
hätte in dem Helmut schrieb, daß ich 
"1 Woche vor Beginn die Auflagen 
nochmals erhöht hätte." Außerdem 
hatte Helmut kurzerhand den ZAP 
CUP abgesagt! Wie hier deutlich zu 
lesen. Dazu hatte Helmut meinen 
Brief kopiert beigelegt, in dem ich le- 
diglich nochmal auf die Standards der 
bisherigen Cups hingewiesen hatte. 
Was er damit bei erwachsenen Men- 
schen, außer das sie nicht anreisen, 
erreichen wollte ist mir bis heute ein 
Rätsel. 

Anstatt mir mal zu sagen was Sache 
ist, sagt er schlicht und ergreifend den 
ZAP CUP ab, ohne mich darüber zu 
informieren und macht ein stinknor- 
males Fußballturnier für Neuwieder 
Mannschaften. Den ZAP CUP abzu- 
sagen, wenn die Standards nicht er- 
reicht werden ist völlig in Ordnung. 
Kann ich überhaupt nichts dagegen 
einwenden, aber die Geschichte war 
ja nicht zu Ende. Die Sauerei fing jetzt 
erst an, denn irgendwie mußte für die 
Unfähigkeit ordentliche Rahmenbe- 
dingungen zu schaffen ein Sünden- 
bock her. 


Endlich am Mittwoch abend fand ich 
ein Fax vor, in dem mir mitgeteilt wur- 
de, das man zum Duschen entweder 
ins 2 km entlegene Hallenbad oder ins 
5 km entlegene Vereinsheim fahren 
müße. Turnieranfang wäre um 12 Uhr 
und es wären nun doch 2 $pielfel- 
der vorhanden. Das Konzert ist und 
bleibt ein Open Air. Ob ein Konzert 
Open Air oder im Club statt findet ist 
mir scheißegal, weil es mit dem ZAP 
CUP nicht die Bohne zu tun hat. Kein 


Wort in dem Fax, daß das ganze gar 
nicht mehr als ZAP CUP lief. Was ich 


Donnerstag 
dem ich ihm 


g telefonisch nach- 
Anrufbeantworter 
eine Mitstreiter des 

n mittlerweile ob der 
daessichnicht um 
handelte schon ab- 
\P Team war somit 


Bedingungen 
einen ZAPC 
gesagt. Das 


espräch war ein Hö- 

nutscher Realitäts- 
ch fragte nach, ob tat- 
len Bedingungen alle 
n, woraufhin er mein- 
E Teams aufgrund 


te, daß ihm Al 
jens nochmal telefo- 


seines Schre 


Das Neuwiet 


zu jedem Zeitpunkt 

oder so zu dieser Ver- 

ihren würde, weil jede 

ufkreuzen würden, die 

r treffen wollte bzw. die 

ür diese ZAP-Ausgabe 

oder andere Sachen mitbringen woll- 
ten. Umso &rstaunter war ich als ich 
beizwei Telefonaten mit denen ich die- 
ses Treffen bestätigen wollte erfuhr, 
daß weder Maxe noch Oliver von den 
Bedingungen unter denen das Fuß- 
ballturnier stattfinden sollte, wußten. 
h versuchte sie mehr oder weniger 
trotzdem zu kommen, 

ieder zu treffen. Frank 

ürden auf jeden Fall da 


waren und Shark vorzeitig abge- 
t war. Lediglich ich nahm die 250 
nBlicke 


auf mein Fax nicht geantwortet hat- 
te, bekam ich die lapidare und sehr 


Lust mehr gehabt hätte mir auf da 
Fax zu antworten. Auf die Frage wie 
er auf die Idee kommt, daß ich die 
Mannschaften zu einem von ihm 
mühselig organisierten Fußballtur- 
nier auszuladen, bekam ich zu hö- 
ren, daß ihm das so ein Zonenwilly 
gefaxt hätte und er mir das Fax ger- 
ne zeigen könne. 

Irgendwie kam es mir vor, daß jeder 
trotz aller von mir gebrachten Argu- 
mente weiterhin an Helmuts Sicht- 
weise der Realität festhielt und ich 
nunmal einen guten But 

gab, was mir mittle 

schnurzegal d ist, 1,Schmieren- 


in Halle! Schön war di 


Auf dem Weg zum Turnier rief ich b 


Helmut an, um zu erfahren, wann das 


Endspiel stattfinden würde und ob ich 
es noch schaffen würde. Ein irgen 
wie sauer wirkender Helmut schle 
derte mir etwas verwirrendes w 
"Jetzt bleibst du wohl zu Hause, n 
dem du alle Teams ausgeladen hast." 
ins Ohr. Erhätte das Fax hier. Auf 
naueres Nachfragen kamheraus, 

ihm angeblich, irgendein ein ar 
Willy aus der Ostzone ein Fax 
schickt hätte in dem stand, daß 
"meine Finger mit ihrem nicht Erscl 
nen im Spiel hätte" (sehr schön a 
gedrückt, danke!) , außerdem h 

ich in Riesa angerufen und de 
ebenfalls befohlen nicht zukommen. 
Abgesehen davon, daß ich in Riesa 
nicht mal jemanden kenne, wurde mir 
die Sache langsam aber sicher zu 
dumm. Umso schöner mein Eintref- 
fen am Stadtrand von Koblenz. Der 


beiten beschäftigt, da ihn seine Kol- 
legen wohl nicht zum letzten Mal im 


Stich ließen, stattdessen sprangen 


komödie pur und mein Gewissen ist 
so rein wie die Jungfrau Maria kurz 


So sah ich mir noch das Endspiel auf 
dem einzigen vorhandenen Spielfeld 
an, das unter reger Beteiligung der an- 
wesenden insgesamt 6 Teams, dar- 
unter fünf aus der näheren Umge- 
bung, stattfand, während die anwe- 
ieder bereits auf ih- 

„Nach einem kur- 

aar bekann- 

das Gelän- 

nter Hand- 

olen, daß ich 

das Fax von 


hi zu 90 % unter den 
vorherrschte, die restli- 


ER leiden können 
es für Oschewerda un- 


spielen. Schlußendlich wurde ich trotz 
aller Einwände als SPIESSER ent- 
tarnt, weil ich irgendwann vor sechs 
Jahren auf die Idee gekommen war 


ein ran unter guten Bedin- 


Schließlich gewährte mir Helmut trotz 
aller Hecktik kurz eine kleine Audienz, 


schließlich galt es mal einiges klar zu 


der mittlerweile zu einem weiteren 
Buhmann erhoben worden war, und 


sollte es nun exisitieren 
ändert nichts an der gan 
aktion von Leuten die sch 
greifend den Mund zu voll 
haben und dann nicht e 
konnten, daß sie es aus w 
ständlichen Gründen auc 
fach nicht hinkriegen, ob 
wie plötzlich behauptet, 
Monate Zeit waren. 


Wer sich zutraut den ZA 
Jahr 1999 zu organisierei 
Heft erscheint jetzt wiede 
ger, der soll sich bitte b 
Sämtliche Teams, 
möchten, können dies 


DM! Anmeldegebühr 
Erscheinen un | 


Gut Schuß! Euer M 
your sins) 


S (..died for 
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Diese skrupellos ‚Ossi- Drecksau, die ihre Aarau. gn 


durch dieses Monste e 


ver htet & Lecker! 
ernic Wenn das Helmut wüßte? 


. und die anderen Idioten stehen 
jetztim Schlamm auf'nem Ackeri 
Koblenz. Harhar 
Boah.. mir kommt's 
gleich! 


” 
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Zum Glück liest meine Mutter 
kein ZAP! Wenn die mich so 
sehen könnte.... Schmeckt aber 
verdammtnach Fisch der 
Schwanz vom Chef. 


Aus diesem Stück Seife 
schnitz ich mir einen Colt! 
Voll McGeifer-mäßig! 


Stefan OK ist. "Samba" 


_ Adidas. Der Kultschuh Dei ve bereitet: 
m ‚schlechthin! 


| Flucht vofn 


Der dicke Kanzler geht und mit ihm 
ein Wirtschaftsmodell, daß sich in 
seiner fünfjährigen Existenzphase 
gegen die Böen der Marktwirschaft 
trotz einiger Widrigkeiten zwar halten 
aber nicht zum echten Knaller durch- 
setzen konnte. 


Täglich wälzten sich 
Hunderte wißbegieriger 
Kids durch die engen 
stets gut gefüllten 
Warenregalgänge des 
legendären AK 47 inder 
Unteren Allee drei. Klu- 
ge Kinder auf der Suche 
nach dem besonderen 
Kick, durchstöberten 
die Fanzineberge, hör- 
ten sich Tapes, Singles 
und andere Tonträger 
von Bands an die wirklich etwas zu 
sagen hatten. 


Unmengen gutbürgerlicher Provinz- 
gören wurden in den Hallen des AK47 
zu subversiven, hinterlistig agieren- 
den in ihrer Willenskraft kaum zum 
bremsenden Zeitbomben umgewan- 
delt, die wenn dann der Tag da ist auf 
ein geheimes Zeichen hin gemeinsam 
explodieren und eine Revolution aus- 
lösen werden, wie sie dieser verkom- 
mene Erdball bisher noch nicht ge- 
sehen hat. Inder geheimen Komman- 
dozentrale der Revolution tiefin den 
Sandsteinhöhlen unterhalb des AK 47 
sitzt der Retter der Menschheit, euch 
allen unter dem Künstlernamen Mo- 


ses bekannt. Danach scheint jeden 


Tag die Sonne und alles wird gut. 


Soweit die schöne Utopie wie sie von 
einem weltfremden Querulanten ent- 
worfen sein könnte. Da ich jedoch 
trotz aller Vorurteile und anders lau- 
tender Gerüch- 
te nicht zu die- 
ser bedauerns- 
werten Spezies 
der Idealisten 
zähle, sondern 
stets mit zwei 
Beinen auf dem 
Boden stehe, 
willich euch hier 
über die ganze 
Wahrheit des 
"Plattenladens 
AK 47" aufklä- 


ren. 


Ich bin ein Kämpfer und kein Mönch 
und dementsprechend wußte ich sehr 
genau auf was ich mich mit dem Ex- 
periment AK 47 einließ, als ich im 
Herbst 1993 innerhalb von ein paar 
Wochen den Laden um- und ausbau- 
te und am 1. Dezember schließlich 
eröffnete. Der erste Kunde der über 
die Schwelle des AK47 trat verlangt 
im übrigen nach einer BÖHSEN 
ONKELZCD, welcher er "leider" nicht 
ausgehändigt bekam. Was für ein 
Start! 


Das AK47 war von Anfang anals ein 
Seitenprojekt des ZAP geplant. Un- 


ter anderem bestens dazu geeignet 
um CD's die meinen persönlichen 
Besitz in ideeller Sicht nicht vergrö- 
Bern konnten unter annehmbaren Be- 
dingungen und dem größt möglichen 
finanziellen Gewinn für mich unter die 
Dorfjugend zu bringen. 

Die Vorzeichen standen schon da- 
mals eher auf Gegen- als auf Rük- 
kenwind. Eine funktionierende 
Hardcore und Punkszene war in 
Homburg, das ich für ein paar Jahre 
verlassen hatte nicht mehr existent. 
Vielmehr dümpelten die Reste im AJZ 
vor sich hin und zehrten noch von den 
goldenen Jahren zwischen 1982 und 
1988. Das ganze wurde mehr 
und mehr durch Emigration oder | 
natürliche Eleminierung ausge- 
dünnt und der Nachwuchs trieb 
die seltsamsten Blüten. Von ei- 
ner aktiven und produktiven Sze- 
ne, die gute Bands, Fanzines 
oder ein funktionierendes Zen- 
trum auf die Beine stellt konnte 
keine Rede sein. 


Zur gleichen Zeit explodierte die 
Hardcoreszene und wurde 
massenkompatibel. Dement- 
sprechend konnte man Bands } 
wie SICK OF IT ALL, FUGAZI, 
NOMEANSNO, RAGE E_ 
AGAINST THE MACHINE oder | 

auch NIRVANA usw. usf. schon |} 
lange nicht mehr nur bei mehr 
oder weniger geheim agierenden 
Mailordern bestellen oderin den 
Krabbelkisten einschlägiger 


„Reger Publikumsverkehr 


herschte stets in den Hallen 
des AK47. Der Träger des 


_ Stinkefingers rechts unten ist 


heute übrigens Assi-Popper 


= und macht sich Gedanken 


über Turnschuhpreise. Das 
Ende wird wohl eine Golf GTI 
Fahrer Karriere sein. 


Konzerte finden sondern auch bei 
Drogerie Müller oder injedemx - be- 
liebigen Musikfachhandel erstehen. 
Da es keinerlei Zusammenhalt oder 
Zugehörigkeitsgefühl zu einer Szene 
mehr gab legten die Konsumenten 
dieser Musik natürlich auch keinen 
Wert darauf wen oder was sie mit ih- 
rem sauer verdienten Taschengeld 
unterstützten. In Homburg selbst fehl- 
te es schon alleine auf Grund der ge- 
ringen Einwohnerzahl an Idealisten 
die einen solchen Laden am Leben 
erhalten. 

Es bestand lediglich die Chance ein 
solches Geschäft wirklich professio- 


nell aufzuziehen, stets bestens mit 
den neusten Scheiben bestückt und 
den anderen immer eine Nasenlänge 
voraus zu sein um somit Käufer von 
außerhalb anzuziehen. Dazu warich 
jedoch zu keinem Zeitpunktbereit, da 
mein Lebensziel oder Berufswunsch 
nicht im Bereich anzusiedeln ist. Die 
Leute, die als Aushilfen im AK47 hin- 
ter dem Tresen standen nutzten ihre 
Chance ebenfalls nicht, weil sie es 
schlicht und ergreifend nicht konnten 
oder nicht wollten. Dazwischen kam 
es auch noch zu einigen menschli- 
chen Totalkatastrophen, die ich hier 
nicht näher erläutern möchte. 


Im Endeffekt war ich froh als in Saar- 
brücken gleich zwei Läden öffneten, 
die das mögliche Ziel des AK47 we- 
sentlich besser umsetzen konnten, da 
sich die Leute 100% dahinter klemm- 
ten und den nötigen Plan hatten. 

Zeitgleich boomte nämlich die Hanf- 
szene. Vor allem durch den Samen- 
verkauf und das nötige Zubehör ver- 
lagerte sich der Verkaufsschwerpunkt 
total. Innerhalb von ein paar Wochen 
wurde das AK47 zu einem recht gut 
florierenden Kifferladen. Ebenfalls 
eine Entwicklung mit der ich mich 
nicht 100% idendifizieren konnte. Ich 
hatte überhaupt keine Lust vom Be- 
rufsrevolutionär zum Gartenbau- 


Badtime for Bonzo 
12.11. Warburg/ Kulturbahnhof 
13.11. Hamburg/ Cafe Planet 
15.11. Nordenham/ Jahnhalle 
16.11. Rostock/ Studentenkeller 
18.11. Hermsdorf/ Jugendhaus 
19.11. Jena/ Rosenkeller 

20.11. Berlin/ Wild at Heart 
21.11. Zittau/ Cafe Emil 

23.11. Karlsruhe/ Club Le Carambolagef? 
24.11. Harburg/ Juz 

25.11. Würzburg/ AKW 
26.11. Esterhofen/ Ballroom 
27.11. Filderstadt/ Juzz 
28.11. Bingen/ Juz 


Bambix 
14.11. Soest/ Alter Schlachthof 


Blackmail 

14.11. Backnang 

17.11. Oberhausen/ Druckluft 
18.11. Hildesheim/ Kufa 
20.11. Dresden/ Scheune 
21.11. Wiesbaden/ Schlachthof 
25.11. Ulm/ Cat Cafe 


Bob Mould 
01.11. Frankfurt/ Batschkapp 
02.11. Hamburg/ Logo 
03.11. Berlin/ Loft 

05.11. Köln/ Prime Club 


Boxhamsters 
Keen. Minden/ FKK 
07.11. Rheine/ Juz 
18.12. Schweinfur 
19.12. Ingol 


04. 11. Wien/ Arena 
12.12. Schüttdorf/ K 


5.11. Ulm/ Cat Cate 


meister umzuschulen, das wäre ja fast 
schon wie ein richtiger Job und so ließ 
ich die Gelegenheit das Ding zu einem 
kompetenten Fachhandel in Sachen 
Rauschgift hoch zu pushen sausen. 


Als Bürgerschreck diente das AK47 
so oder so. Die Verkäufer zeigten je- 
denfalls keine Anstalten vielleicht so- 
gar eine eigene Existenz auf dieser 
Basis zu errichten und die Gelegen- 
heit beim Schopf zu greifen, um sich 
dem System soweit wie möglich ent- 
ziehen zu können, um zumindest nicht 
als Industrieroboter knechten zu 
müßen. 


Anfang des Jahres kam es dann zum 
berühmten Hanfsamenverbot, wel- 
ches dank Hilfe der GRÜNEN sowie 
der SPD von der alten Bundesregie- 
rung durchgesetzt wurde und zu er- 
heblichen Umsatzeinbußen führte. 

Seitdem dümpelte der Laden geführt 
von nicht besonders hoch motivierten 
Aushilfskräften vor sich hin und warf 
keine nennenswerte Gewinne mehr 
ab. Da die Verkaufsräume des CD 
und Headshops räumlich getrennt 
sind vom Piercingstudio welches ich 
seit fast zwei Jahren sehr ernsthaft be- 
treibe und hinter dem ich auch 200% 
stehe, reifte mit der Zeit der Entschluß 
die Räume sinnvoller zu nutzen. Zum 


Beispiel als Luxusgarage. Harharhar! 
Dies ist kein Witz. Sehr dekadent, aber 
was soll's. 


Stets um das Wohl der Homburger 
und den Ruf dieser verschlafenen 
Kleinstadt besorgt konnte ich schließ- 
lich einen befreundeten 
Headshopbesitzer dazu animieren mit 
den Warenbeständen des AK47 in der 
Innenstadt einen neuen Headshop un- 
ter anderem Namen zu eröffnen, da- 
mit das Nest nicht auch noch eine letz- 
te seiner wenigen Attraktionen verliert. 
Bis Anfang Dezember haben wir al- 
lerdings noch in der UNTEREN AL- 
LEE geöffnet und auf Grund der Preis- 
reduktion könnt ihr bei Tönträgern, T- 
Shirts und Zubehör noch das eine oder 
andere Schnäppchen machen. 

Ich kann mich ruhigen Gewissens aus 
dem Metier des Einzelhandels zurück 
ziehen. Mit der Sicherheit keine ande- 
ren kleinen Firmen in den Ruin gezo- 
gen zu haben, wie dies leider bei nicht 
wenigen "Kollegen" der Fall ist. 


Schön war die Zeit und zu den 
Highlights gehörten gesell- 
schaftliche Events wie die ge- 
wonnene Massenschlägerei mit 


Teil schimme 


die Bude auf den Kopf stellten und 


schließlich sogar die Anzeige wegen 
unerlaubten Waffenbesitzes fallen 
lassen mußten. Was haben wir ge- 
lacht. Danke und... 


Bye Bye AK 47! 


Damit wir uns nicht falsch verstehen. 
Das AK 47 Piercingstudio besteht in 
der UNTEREN ALLEE 3 natürlich 
weiter und da ich die Kräfte nicht 
mehr in drei bis fünf verschiedene 
Projekte verzettele stehen die Chan- 
cen sehr gut, daß dies eine Instituti- 
on wird, welche ich mit dem nötigen 
ideologischen Unterbau versehen 
werde. Professionalität und Seriosi- 
tät werden hier in einem Maße durch- 
gesetzt werden, wie es beim AK47 in 
der alten Form nicht mal im Ansatz 
zu erkennen war. Indem Zusammen- 
hang bringe ich übrigens auch ein 
Magazin heraus. Vielleicht werdet ihr 
davon noch hören. 


rlösen Suchen 


LT 


Perg km tädlich sale 


vor Pigreing in ur 
Dort herrschen zum 


hygienische Bedi 
gen, Infektionen, die tödlich cin kön 


den Homburger Hools oder die er br Folge Deutsche 
wirklich lustige Hausdurchsu-|] gg nEmakmine reg Irurgle). 


chung der SK Babies, die mir 


13.11. Bielefeld/ Falkendom 

14.11. CH-Winterthur/ tbc 

7.11. Oldenburg/ tbc 
8.11. Chemnitz/ Bunker 


: El-Mariachi 
20.11. Bad Nauheim/ Juz - Alte 
Feuerwache 

21.11. Kassel/ Bazille 


Emils 
13.11. Neuss/ HdJ 
14.11. Lehnte/ Juz 


Fluchtweg . 


081. Innsbruck/ Hafen Dock I 


04.11. Hofe/ Freiheitshalle 


05.11. Kleinostheim/ Maingauhalle - 
07.11. Saarbrücken/ Saarlandhlle 


06.11. Salzburg/ R ckhou 
07.11. Rosenheim/ Vetternw 


10.11. Ludwigsburg/ Forum 


‚11. Ulm/ Donauhalle 
13.11. Willisau/ Festhall 


14.11. Pratteln/ Konzertfabrik 


15.11, Biel/ Kongresshaus 


47.11. Zürich) Volkshaus 


19.11. Gossau/ Fürstenlandsaal 


21.11. Düsseldorf/ Philippshalle 
n u 


al. 


Discipline & Hard Resistance 

06.11. Leipzig/ Conne Island 

07.11. Ulm/ Jugendhaus Langenau 
08.11. Esterhofen/ Ballroom 


13.11. Hamburg/ Marx 


15.11. Berlin/ Die Insel 


18.12. Niesky/ H.O.L.Z. 


05.11. Essen/ Zeche Karl 


14.11. Cottbus/ Club Südstadt 


Drei Flaschen in 'na Plastiktüte 
20.11. Frankfurt-Oder/ Mikado 
04.12. Hennigsdorf/ Conny Island 
19.12. Hermsdorf/ Jugendhaus 

Dr. Ring-Ding & The Senior Allstars 


06.11. Hamburg/ Große Freiheit 36 


or. ‚Schüttdort/ ae 


05.11. Halle 


#06.11. Berlin-Pfefferber 
07.11. Hannover/ Glock: 


08.11. Essen 


11.11. München/ Atc 
12.11. A-Wien/ Flex 
13.11. A-Graz/ 


Goldene Zitronen 


20.11. Regensburg/ Alte Mälzerei 
21.11. Bad Homburg/ Gambrinus 
24.11. Hannover/ Glocksee 


25.11. Hamburg/ Logo 
26.11. Köln/ Kantine 
27.11. Gelsenkirchen/ Die Kaue 


Seidenfeaden 
18.11. Dortmund/ Im 
Keller 

19.11. Kaiserslau- 
tern/ Filmore 

20.11. Bad 
Homburg/ 
Gambrinus 

21.11. Roding/ 
Grammophon 
22.11. Karlsruhe/ 
Jubez 

16.12. Krefeld/ 
Seidenfaden 


JEM 

12.11. Frankfurt/ 
Cave 

17.11. Berlin/ 
Knaack 

20.11. Krefeld/ 
Schlachthof 
21.11. Spelle/ Sponk 
27.11. Lübeck/ 
Riders Cafe 
05.12. Haldern 


Kafkas 
13.11. Hessisch 
Lichtenau/ Juz 


Kreu 

01.12. Minden 
19.12. Neustadt/ 
Wotufa 


Lokalmatadore & 
Buttermaker 
20.11. Hamburg/ 
Logo 


Lombego Surfers 
01.12. Tübingen/ 
Lime Light 

02.12. Erfurt/ 
Engelsburg 

03.12. Bremen/ 
Römer 

04.12. Berlin/ Zosch 
05.12. Hannover 


Looking Up 

01.11. Potsdam/ 
Archiv 

03.11. Hannover/ 
04.11. Bremen 
05.11. Hamburg 
06.11. Kiel/ Alte 
Meierei 

07.11. Verden/ Juz 
Dampfmühle 
08.11. Bielefeld/ AJZ 


Mars 

17.11. Zöblitz/ 
Kniebreche 
18.11. Ulm/ Cat Cafe 
19.11. Regensburg/ 
Alte Mälzerei 
20.11. Dresden/« 
Scheune a 


Monkey Shop 
20.11. Köln/ 
Underground 
28.11. Gelsenkir- 
chen/ Kaue 

03.12. Münster/ Gleis 
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Morgentot 

14.11. Osnabrück/ 
Haus der Jugend 
20.11. Cottbus/ Club 
Südstadt 

21.11. Ludwigsfelde/ 
NVA 


Ngobo Ngobo 

05.11. Yhringen/ Cafe 
Zack 

06.11. Durmersheim/ 
Lamm 


07.11. Grünstadt/ 
Festival 


04.12. Wangen/ 
Tonne 

05.12. Wien/ Arena 
10.12. Dresden/ AZ 
Conni 

11.12. Essen/ Juz H+ 


Weg 

12.12. Hagen/ 
Pelmke Schule 
13.12. Hamburg/ 
Cafe Planet 

14.12. Berlin/ 
Kastanienstr. 
16.12. Göttingen/ 
AJZ 

17.12. Hermsdorf/ 
Juz 

18.12. Leipzig/ Zoro 
19.12. Lübeck/ 
Burgtor 


Sans Secours 
01.11. Niederstetten/ 
Club Delta 


Riesa/ Offenes 
ıdhaus 


Löwen 
1. Braunsbach/ 


26.11. Hannover/ 

Chez Heinz 

27.11. Hamburg/ 
olotow 

28.11. Leer/ Juz 


Scumbucket 

26.11. Würzburg/ 
Immerhin 

27.11. Künzelsau/ 
Bahnhof 

28.11. Naumburg/ 
Otto 

29.11. Leipzig/ 
Moritzbastei 

30.11. Hamburg/ 
Marx 

01.12. Duisburg/ 
Mono 

02.12. Kassel/ Arm 
03.12. Berlin/ Dunker 
04.12. Hannover/ Bei 
Heinz 

05.12. Feldberg/ Juz 
06.12. Ahaus/ Logo 


Skunk 

23.12. München/ 
Backstage 

25.12. Wuppertal/ 
Börse 

26.12. Berlin/ SO 36 
27.12. Rostock/ MS 
Stubnitz 

28.12. Hamburg/ 
Fabrik 

29.12. Hannover/ 
Bad 

30.12. Leipzig/ 
Conne Island 


Slut 

01.11. Würzburg/ 
Boot 

02.11. Hamburg/ 
Molotow 

03.11. Aachen/ 
Musikbunker 
04.11. Hannover/ 
Bad 


05.11. Leer/ Juz 
06.11. Köln/ 
Underground. 


01.12.:Karlsruhe/ 
Jubez 
02.12. Heidenheim/ 


Taubenschlag 06.11. 
03.12. München/ 07.11. 
Substanz 08.11. 
04.12. Traunstein/ 09.11. 
Festung 10.11. 


dicht. 


05.12. Staffelstein/ 


Zebra 12:11: 
06.12. Köln/ 13.11. 
Underground 14.11. 

15.11. 
Springtoifel 16.11. 
04.12. Berlin/ 37.11; 
Pfefferberg 18.11. 
05.12. Leipzig/ 19.11. 
Conne Island 20.11. 

21.11: 
Tallian Gray 22.11. 
14.11. Negenborn/ 23.11. 
Kanape 25.11. 
05.12. Schwalbach 26.11. 

27.11. 
The Butlers 28.11. 
07.11. Weimar/ 29.11. 
Jakobsplan 30.11. 
21.11. Erfurt/ 01.12. 
Phauker 02.12. 
05.12. Essen/ JZ 03.12. 
Papestr. 04.12. 


05.12. 


The Gee Strings 06.12. 


13.11. Darmstadt/ 08.12. 

Goldene Krone 09.12. 

14.11. Gelsenkir- 10.12. 

chen/ Kaue + Bad 11.12. 

News 12.12. 
13.12. 
14.12. 

Tied & Tickled Trio 15.12. 

05.11. Wien/ B 72 16.12. 

06.11. Graz/ Forum 17.12. 

Stadtpark 18.12. 

07.11. Wels/ 19.12. 

Schlachthof 

Ulme 

17.11. 

Leipzig 

18.11. 

Hildesheim/ 

Kufa 

19.11. 

Dortmund/ 

FZW 

20.11. 

Chemnitz/ 

Zoom 


Esslingen/ 


01.12. Bielefeld 
02.12. Hamburg/ 


05.12. Nürnberg/ Kv 


06.12. Esterhofen 


06.11. Nordhausen/ 


Molotow Big Dipper 

03.12. Lübeck/ 07.11. Cottbus/ 
Alternative Chekov 

04.12. Berlin 18.12. Bad Harburg 


19.12. Göttingen 


Radiobaghdad Digger Tour Nov/Dez98 


Hannover Korn 
Lüdinghausen HOT 

Celle Celler Loch 

Bochum Uni-Kulturcafe 
Remscheid Kraftstation 
Amsterdam Winston 
Rotterdam de Vlerk 

Cologne Between 

Alkmaar Parkhof 

Arnheim Mokum 

Kortrijek Pits 

Antwerpen Squat 

tba 

Loche Le Roll's 

Nancy Caveau Des Domes 
Halberstadt Zora 
Troisdorf SJZ 

Karlsruhe Karambolage 
Boppart JDS 

Rottweil Jan 

Nürtingen Jugehndhaus Bahnhof 
Schaffhausen Tap Tab 
Neuchätel Case aA Chocs 
Winterthur Gaswerk 

tba 

tba 

Konstanz Outback 

Wangen Tonne 

Wien Arena 

Linz Stadtwerkstatt 

Prag 007 

tba 

Dresden AZ-Conni 

Essen JuZ Hü-Weg 

Hagen JuZ Pelmkestraße 
Hamburg Cafe Planet 

Berlin Squat Kastanienstr. 
Potsdam Archiv 
Göttingen AJZ 
Hermsdorf 
Leipzig Zoro 


Lübeck Bad Taste 


Jugendhaus 


Die APPD auf dem Weg zur Macht! 


Demnächst bei der Dei Ar 
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... und so sehen unsere "Freunde" 
vom rechten Rand die APPD! 


Leider muß man dieser Abart der Geistesgestörten einen wesentlich höheren intellektuellen Durchblick be- 
scheinigen als zum Beispiel der MLPD. Außerdem sind die Internetseiten der Nazis bedeutend besser gestaltet 
als die der sogenannten "Linken". & 
Hier nun ein Text aus dem Thulenet der der APPD sicher ein paar Stimmen gebracht haben dürfte. Zum Glück 
ist die "rechte Szene" mit Verrätern und Spitzeln durchsetzt wie keine andere und so kann ich euch diesen 
Artikeln mit Aufnahmen vom SKREWDRIVER Konzert 1992 in St.Ingbert präsentieren. Die richtig scharfen Auf- 
nahmen vom Publikum wurden und werden anders genutzt. Kaum zu glauben was für Gestalten sich auf so 
einer Veranstaltung rumtreiben. Lassen wir nun aber einen "braunen Kameraden” persönlich zu Wort kommen: 


Es tut sich was! - APPD: 
die neue Art Politik 


Aus dem Wortursprung 
des Wortes Demokratie 
"DEMOS" = "Abschaum" 
und der heutigen Realität 
können wir eines schluß- 
folgern: 
= Demo- 
kratie = Herrschaft des 
. Abschaums ! 

Dieser Schluß 
ist nicht zwangsläufig - 
aber naheliegend. 


Seid mir alle gegrüßt! 
Vom Textinhalt her müß- 
‚te ich die APPD im Brett 
Spaß vorstellen. Doch da 
die APPD ihren beißen- 
den Spott nicht nur 


scheinbar praktiziert, 


sondern allen Ernstes vor 
hat, mit ihrem beißenden 


Spott die heutige Gesel- 

_schaftinaller Weltbisauf 

_ die knochen zu blamie- 
ren, halte ich diesen Text 
Brett Partei- 


. durchaus i 


"SA, hicks, maahrschürt, 


uhicks!" 


en für gerechtfertigt. Denn es 
steht bei allem Spott, wie 
man ihn deutlicher nicht ma- 
chen kann, ein durchaus ern- 
ster Wille dahinter, die heuti- 
ge Gesellschaft positiv zu 
verändern. 

Die APPD steht in guter deut- 
scher Tradition mit dem ein- 
stigen Karneval - dem Narren- 
treiben im Mittelalter. Daß sie 
etwas hart gegen die "Nazis" 
angeht, hat mit der heutigen 
PC-Politik zu tun. Man sollte 
der APPD das von nationaler 
Seite aus also nicht übel neh- 
men. Es geht heute nicht an- 
ders, um seine Ziele mit dem 
gewählten Weg zu erreichen. 


In diesem Sinne sind deren 


vorgestellten Ziele völliger 
Unsinn und würde jeden 


Staat, wollte man damit Ernst 


machen, innerhalb kürzester 
Zeit zu Grunde richten. Aber 
das ist m.E. nicht deren wah- 
res Ziel. Denn an die Regie- 


rung werden sie so oder so 
nicht kommen. Das wissen 
sie auch nur zu gut. Ihnen 
reichten daher bereits 055 
 Prozent;zunddiewünscheich 
ihnen und noch mehr! 


Man stell sich vor, die APPD 
käme wirklich mit über 5 Pro- 
zent in den Bundestag! Die 


Blamage des Systems vor al- 


ler Welt wäre kaum auszuden- 
ken! Bei deren Benehmen 


würde die Quasselbude sofort 


ins Chaos abgleiten. 
Die DVU und NPD mit je 10 
Prozent zusammen im Bun- 


destag wäre dagegen nicht 


mal halb so schlimm! Denn 
man könnte sie mit den heute 
üblichen politisch-morali- 
schen Phrasen und Gehabe 
schnell politisch isolieren und 
schikanieren. Und deren 


stufen. 
Überhaupt läßt sich de 
APPD nicht in die üblichen 


„ Schubladen stecken. Und 
. das ist das Problem des Sy 


_ stem. Die PC-Waffen sind 
gegen die APPD so gut wie 
stumpf. Die bayerische Re- 
gierung hat dieses bereits 


_ erkannt und versucht nun 


mittels des Tricks der "Unter- 
schriftenfälschung" gegen 
sie vorzugehen. Hoffen wir, 


daß das nicht klappt! 


Der Spott ist das Eine, der 


Wäher könnten als Hitleran- 


hänger und als üble Feinde 


der Menschheit anstempelt 


werden. Nicht von alledem 
geht aber bei den Wählern der 


APPD! Da ziehen die üblichen 


als rechts- noch als linksra- 
dikal bzw. -extremistisch alıs 


wahre Sinn, der dahinter 
steht, das Andere. Mir 
- scheint: dieses ist heute der 
einzige Weg, um etwas i in die- 


len. Eine schlimmere Ohrfei- 
ge, als die APPD im Bundes- 
tag, könnte sich die BRD 
nicht einhandeln! 


gaben soll sie das in neun 
Bundesländern geschafft ha- 
ben. Ein Schattenkabinett mit 


Viel Spaß! 


MkG 
Zweistein 


ser gesellschaft, zu 


Bestellnummer Indigo 8595 


erhältlich als CD / DoLP 


Mit freundlicher Unterstützung von: 


Wer sein "Vergangenheit 
icht kennt, kann sein zu 
kunft nicht meistern. 


“unter der. URL=*HTTP: 
WWW. APPD. DE* euch anse- 
hen. 2 


präsentiert: ‘Der Fi E $ T. R,ul 
is schuld, IB ich © bin‘ 


IN U1.17777 


Tennessee WHISKEY 


33 exclusive Stücke rund um den 
FC St. Pauli mit: Turbonegro 
und der deutschen Version von 
"Erection”, Arzt BelaB. und der 
Spinoza Gang, Prollhead! und 
der "Mißwirtschaft”, Bates und 
dem Eric Burdon-Cover "When 
was young”, Frank Z. und dem 
"Herz von St.Pauli”, Terror- 
gruppe und dem Titelstück, 
...But Alive! feat. OL sowie 
vielen weiteren Hits - 

75 min. Gesamtspielzeit! 
Doppel-LP mit Bonustracks! 


FC ST. PAULI 


Out soon: 


TURBONEGRO 


“Never is forever” 
LP/CD (2.Album) - 
weitere Turbonegro- 
Releases in Planung! 


Ab Dezember: 
Turbojugend Mailorder 
mit exclusiven Artikeln 
wie: 7’”Serie, Textilien, 
DJ Bags, Diploma etc. 


Kontakt: 
info@turbonegro.com 
oder über: 


KROREZ, 


Postfach 30 41 07 
D-20324 Hamburg 
fax: 040 31 30 09 
http://www.bitzcore.de 
ee com 


“Npıco 


nee 


Es begab sich zum Nachmittag des 8 August 1998, daß die 
APPD zum Parteitag nach Berlin rief. Zum Auftakt 
hierte die nicht zu stoppende Zukunft 
— Deutschlands als erste Partei überhaupt seit, 
_ der NSDAP durch's Brandenburger 
Tor. Unser Korrespondent war g 
Zeuge dieses histori- 
‚schen Moments. 


Bereits am frühen Nachmittag fiel die extrem Paarungswilligkeit 
einiger Kamerhossinen und Kamernossen auf. 


Am Abend war der notgeile 
Mob nicht mehr zu bremsen. 
Das Pornosan, welches in 
‚= Schöpfkellen umsonst ver- 
teilt wurde, die Tonnen vie- 
ler'bunter VIAGRA Pillen , 
‚sowie der natürliche Sexual- 
trieb der ‚Pogoanarchisten 
‚taten hr Antigen M 


Roy Horak, Minister für Ernährung und Landwi 
schaft ließ wie immer ungefragt die Hosen runte 


a erger aus 


Mannheim seine im- 


mens:dicken Eier, wel- 


in groben 


‚Mißverhältniss zur 


standen. 


«* 


otzallem sprang der Funke: om Stimm- 
ieh auf die Parteispitze über. 


Hoffentlich wird \ 
das nicht wieder so 
eine Pleite wie am 

Wolfgangsee! 


Gina Weiß, Ministerin für 

ildung und Wissenschaft, 

welch am Wolfgangsee 
# M 


Dermaßen animiert betrat zunächst Wolfgang Wendland, unser Minister für Drogen und Gesundheit die Bühne.. 
.. sowie gut gemeinter 


„trotz einiger Flaschen Pornosan „.. dem Einwerfen mehrer Tips von weiblichen Teilen 
EENE des Publikums 


..konnte der schlaffe. % _ z | 5 
Zustand. Hier an ein Ne räften der Partei wurde 


ruhenden Model, aus 
„blauer Ersatz- 
flüssigkeit, dargestell 


nicht beseitigt werden 


u 


=> Was'n Assch, 
fast so:geil wie 
der von Moses 


. 1? Zn _ ——_ 
Tobias S. trieb mit einem wirklich aufre- 
genden Strip die weiblichen Zuschauer in 


Ekstase ;ette nämlich, aufgefunden wurde. 


P2 


Endlich kam unser Kanzlerkandidat Karl Nagel auf die Bühne, sofort unterstützt von einem weiblichen Fan, 
welcher der Partei die gesamte Ochsentour hinterher gereist war. 


„schnell war der Kanzler seiner ... Was bei der jungen Dame zu sichtbarer 
Kleidung ntedigt_—DV Erheiterung führte 


.. man einigte sich schließlich auf 
Unentschieden. 


. präsentierte auf mehrfa- 
chen Wunsch den berüch- 
tigten Kanzlerarsch 


Bitte, bitte erzählt meiner Freundifi 
ichts! Ich mache auch alles was ihr { _—_— 
wolit!... Ich war besoffen und:bräuchte / ... und beloh 


:Geld Schlägen au 


Während sich 
Tobias S. versuch- 


diesem Ab 
Hengstsch 
der Partei 
Die Auflös 
nach der 
tagswahl. 
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FT. LAUDERHELL 


Komplettiere deine ZAP Sammlung jetzt! 


Dies ist wahrscheinlich die einmalige und letzte Gelegenheit eure wertvolle 
Sammlung, welche in den aufwendig verzierten Goldmappen verpackt die Bücher- 
regale eurer Hausbibliothek ziert, endlich zu vervollständigen. 
Von der Ausgabe # 60 bis zur Ausgabe # 151 haben wir noch so gut wie jedes 
Heft in teilweise sehr begrenzten Stückzahlen auf Lager. 
Wir verscheuern jedes Exemplar für 2 DM das Stück. Porto und Verpackung sind 
frei. Allerdings müßt ihr bei Nachnahmezahlung die Nachnahmegebühr tragen. 
Die Ware muß weg und um eure Bemühungen zu steigern an diese legendäre 
Zeitschrift zu kommen, um sie umgehend im hauseigenen Atombunker hinter der 
Minibar zu sichern, haben wir den neckischen Weg der BARZAHLUNG ermög- 
licht! 


Ihr schickt uns beispielsweise einen Betrag von 20, 40 oder 35 000 DM in bar 
oder als Verrechnungsscheck im Voraus an unsere Adresse. 

Sollten nun die von euch angeforderten Hefte nicht alle da sein, stopfen wir euch 
CD's oder T-Shirts oder sonstige kleine Überraschungen aus den AK 47 Bestän- 
den in den Umschlag. Sicher habt ihr schon ewig auf die aktuelle Goa-Trance CD 
von 1995 oder den 475sten Deutschpunksampler mit Gymnasiastenbands gewar- 
tet. Tut euch den Spaß an. Zu Lachen gibt es mindestens etwas und der eine oder 
andere Tonträger ist sogar echt anhörbar. 

Zudem werden unter allen Leuten, die im Voraus bezahlen massenhaft CD's 
verlost, die dann zusätzlich im Paket sind. Unter anderem haben wir hier 5 aktuel- 
le DROPKICK MURPHY'S, 8x AGNOSTIC FRONT sowie 5 x den ST.PAULI 
Sampler rumliegen, welche uns von M.A.D. und BITZCORE gespendet wurden. 
Als absoluten Oberpreis gibt es zwei Rennfahrer Boxenjacken des ZAP Teams 
aus feuerfestem Material und in edelstem Zuschnitt im Wert von 150 DM zu 
gewinnen. 

Mit diesen Jacken nicht in der Nähe von Rennstrecken auftauchen, sonst werdet 
ihr vermutlich umgehend zum Chefmechaniker des Ferrari-Teams ernannt. Abso- 
lut cool! 

Die Jacken sind Unikate und werden nicht mehr hergestellt. Laßt euch diese 
Gelegenheit nicht entgehen und bedenkt daß heute auf dem Schwarzmarkt für die 
schwarzen ZAP Polohemden aus dem ganz groben Stoff Preise zwischen 80 und 
100 DM gezahlt werden. 

Ebenfalls pfleglich behandeln würde ich die ZAP Feinrip-Trägerunterhemden. 
Neulich hat mir so ein besoffner Asso für ein matschig grau verfärbtes ausgeleier- 
tes Teil welches meinen Astralkörper schmückte 50 DM geboten. 


Scheißt auf Aktienfonds und anderen Dreck! 
Eure Rente liegt auf dieser Seite! 


noch heute bestellen bei: 


Untere Allee 3 
66424 Homburg h 
Fax: 06841 /120593 s 


a Dieser Mensch links gehört wahrscheinlich zu den glückliche: 
Gewinnern eines Hauptpreises! Sieht sicher sehr schmuck aus 
in seiner Rennmechanikerjacke. Kommthalt darauf an, waser 
o an Bestechungsgeld rüberwachsen läßt. In der Vergangen- 
eit haben wir schon ganz ordentliche Deals gemacht. Stimmt's 
Oliver? Diesmal aber die Vaseline nicht vergessen! 


TAKE YOUR GUNS TO TOWN! 


Sichtlich zufrieden schaue ich aus 
dem Fenster meiner Wohnung, in 
einem schön schmierigen 50iger 
Jahre Wohnblock mit vergilbtem 
Anstrich. Ich kann auf’s Vorgebirge 
sehen, auf die Autobahn und zu 
meinen Füßen liegt die ordentlichste 
Schrebergartensiedlung ganz Nord- 
Rhein-Westfalens. Sogar eine‘ FC 
Köln Fahne, nicht etwa Fortuna, 
unser Studentenclub, kämpft trotzig 
gegen den Wind und den an- 
peitschenden Regen, sowie die 
Häme vieler Fußballfachleute und 
Fußballunwissender in dieser Zeit. 
Ja, hier hat alles seine Ordnung, die 
Parkplatzrangordnung vorm Haus, 
die Fahrradreihenfolge im Keller und 
selbstredend das zweimalige 
Abschließen der Haustür nach 22 
Uhr. Sollen doch die ganzen 
Weltverbesserer hetzen. Selbster- 
nannte Künstler ihre Unordnung, 
ihre Anti-Diziplin und ihren Schmutz 
als Rebellion in irgendwelchen 
Museen als Kunst darstellen. Alles 
Klamauck. Zuviel Geschwätz um 
den heißen Brei, davon wird keine 
Familie satt. 

Ich jedenfalls fühle mich in meiner 
Ordnung wohl, haße neunmalklugen 
Deutsch-Hip-Hop und 
Authistenmusik wie Drums And 
Base (Hallo Herr Schütze, weiter- 
entwickelter Mitvierziger). Bekiffte 
Romantik ist mir auch zuwider und 
lange Haare bei Männern finde ich 
mehr als albern. Multikulturell ist 
gerade mal meine Plattensamm- 
lung. Multikriminell das Treiben auf 
unseren Straßen. 

Weckmannpunks mit 77iger 
Buttons sind lächerlich, Skins noch 
viel mehr (doch da gibbet Ausnah- 


‚Rechts: 
Rebel 
Lehmann. 
Links: 
Lecksklav 


men). So, genug geschwafelt. 
Onkel Lehmann will euch mal 
wieder eine kleine Geschichte 
erzählen. Vor einiger Zeit trieb eine 
heise, schmalztriefende Teddyboy- 
Gang im Rheinland ihr Unwesen, 
die Gang von der ich hier berichte, 
waren die TENNESSEE 
STOMPERS. Ihr Markenzeichen 
waren Planet-der-Affen-Kotletten, 
zurückgekletschte Haare und 
Lederjacken mit entsprechendem 
Emblem. Schlägereien, Einbrüche, 
Autodiebstähle gingen vor allem in 
den Siebzigern auf ihr Konto. Stets 
alkoholisiert wurden fiese Mutpro- 
ben ausprobiert (unter anderem auf 
dem Geländer der Rheinbrücken 
balancieren. Da auch viele 
Gastarbeitersöhne (geiler Begriff) 
aus Griechenland und Italien zu den 
Tennesse-Stompers gehörten, 
saßen die Messer, wie die Kämme, 
locker in der Hosentasche. Anführer 
war-ein gewisser Johnny Rebel 
(bürgerlicher Name Josef Stock- 
hausen), ein fieser 2 Meter - 
Fettkloß mit mehr Fett im Haar als 
in 10 Pizzen zusammen und 
Narben im Gesicht, das linke Ohr 
gar nicht vorhanden. Sie träumten 
allesamt von schicken Fifties-Autos, 
konnten sich aber gerade den 
nächsten Suff in ihrer Stammkneipe 
leisten. Nur eine Sache verband sie 
alle über die Jahre hinweg und das 
war der Rock’n’Roll, ihm waren sie 
ewig treu. Sie liebten den English- 
Rock-A-Billy, wie den Country 
Saving, den Hep - Cat Sound und 
den authentic Rock’N”Roll. 

Nun kam die Gang und ihre 
Mitglieder in die Jahre und 1997 
waren es gerade noch 15 


Rock’n’Roller, die jeglichen 
Kinderpunk, Techno und Hip-Hop 
Terror „überlebt“ hatten. Als ewig 
Gestrige wurde sie verspottet, 
mindestens 10 von ihnen hatten ein 
starkes Alkoholproblem und keine 
Arbeit. Für sie und ihre Musik 
interessierte sich kein noch so 
hipes Musikzine, kein MTV und kein 
VIVA. Die Gang hing so ziemlich 
isoliert in ihrer Stammkneipe 
„Pioneers Of Rock’n’Roll“ rum und 
vertrieb sich die Zeit durch Saufen 
und Messerspielchen als plötzlich 
Arnesto Olivio alias Michel Hawks 
hereinstürmte und lauthals schrie: 
„Herihr Teddys aufgepaßt, gestern 
Nacht, ich hatte gerade den letzten 
Flachmann in meiner schmucken 
DIXIE - Dachwohnung geleert, 
lauschte der Joe Clay Single und 
döste so vor mich hin, als plötzlich, 
ja, ihr werdet’s kaum glauben, mir 
General Lee der alte Südstaaten 
Veteran, schemenhaft und vom 
Rausch verschleiert vor meinem 
Bett stand. Die zerfetzte 
Südstaatenuniform hing an seinem 
geschändeten Körper und folgende 
Worte in meinem Ohr dröhnten. 
„Studentenpunx üben Verrat am 
Rock’n’Roll, Studentenpunx üben 
Verratm Rock’N’Roll...“ und so 
schnell er kam, so schnell ver- 
schwand er auch, nur ein Flyer lag 
noch auf dem Boden. „Fet Bumpers 
and Telephon Suckers playing loud 
Rock’N’Roll in Rock’N’Roll City 
Solingen.“ 

Hä (?) rülpste Johnny Rebel und riß 
den Papierfetzen mit dem Konzert- 
hinweis an sich. Keine 30 Minuten 
später schob sich der 15köpfige 


Troß gen Solingen, am 
Himmel die Geister von 
Alamo, gespenstisch klang die 
Civil War Songs Of The South 
Hymne. 2 Stunden später 
stand die Gang in Solingen vor 
einer Disco, deren Namen hier 
keine weitere Bedeutung 
beigemessen werdenssllte. . 
Zuerst wurde der jüngste 
vorgeschickt, er hieß NEW 
BOPPIN BILLIE und was er 
sah mußte jedem 
Rock’N’Roller die Tolle zu 
Berge stehen lassen. Im 
Publikum ein Haufen stilloser 
Studentenpunks, auf der 
Bühne das Gleiche. Es 
spielten wohl diese TELE- 
PHON SUCKERS und zum 
Entsetzen von NEW BOPPIN 
BILLIE nannten sie ihren 
Krach auch noch Rock’N’Roll. 
Die Jungens auf der Bühne 
sahen so aus, als hätte sie bis 
vor einem halben Jahr noch 
lange Haare (bei Bedarf zum 
Zopf gebunden) gehabt und 
jetzt plötzlich nach hinten 
gekletscht. 

Hinter der Bühne kniete ein 
aufgedunsener Zwerg namens 
Lenz Bumper und bließ 
gerade einem Hip - aussehen- 
den 90iger Jahre Hippie den 
Schwanz und murmelte 
dauernd etwas von „Bitte, zeigt 
uns doch auf VIVA, bitte, bitte 
wirmachen ja auch 
Rock’n’Roll....“ Das war zuviel, 
plötzlich stürmte die ganze 
Gang der Tennessee 
Stompers rein, um diesen 


Verrat am Rock’N’Roll ein Ende zu 
setzen. Stielletts blitzten, Chackos 
wirbelten und Bikerstiefel und Creeps 
setzten zum Finale an. 

Der Haufen der Studentenpunks 
kreischte laut umher, doch zur Wehr 
setzte sich keiner richtig, wie denn 
auch, die Ecken und Kanten des 
Lebens war man ja nicht gewohnt. 

Die TELEPHON SUCKERS lagen 
schnell in ihrem eigenen Blut. Lenz 
Bumper wurde mit Arschtritten durch. 
die Halle gejagt. DerRestder 
Anwesenden flüchtete schnell aus 
der Disco. Rumble Catstiefelte 
gerade in den Sänger der TELE- 
PHON SUCKERS rein, als plötzlich 
das ganze Gebäude von Bullen 
umstellt war. Die Tennessee 
Stompers nahmen reiß aus und 
flüchteten durch das Klofenster gen 
Rheinland Stammkneipe. Die Bullen 
kamen nicht hinterher, weil plötzlich 
eine riesige Fratze mit Südstaaten- 
kappeamHimmelauftauchteundd 
sich aus seinem Maul der dichteste 
Nebel seit General Lee’s letzter 
Schlacht ausbreitete und jede 
Verfolgung unmöglich machte. 
So verschwanden die düsteren 
Gesellen in der Nacht und wurden 
seither nicht gesehen. Selbst die alte 
Rock’n’Roll Kneipe PONERSOF 


- Faktist, sie wurden seither nicht 


Rock'n'Roll gerächt, denn Studenten- 
_ __musiker können keine richtigen 


_ Seltsam, aber so 
_ ben! 


seither gesichtet. Waren die 
Gangmembers etwa alte 
Südstaatenrebels, die den Ausver- 
kauf des Rock’n’Roll verhindern 
wollten, oder waren es einfach nur 
Malocherjungs, die es nicht ertragen 
konnten, daß irgendwelche Studen- 
ten mit dem, was für sie schon 
immer eine Lebensphilosophie war, 
Geld machten. 


mehr gesehen, aber siehaben den 


Rock’n’Roller sein, auch wenn sie es 
1000 X im Zahnspangensender 
behaupten! 

steht es geschrie- 


Rebel Lehmann 


ROCK'N’ROLL ist wie vom Erdboden _ | 


verschlungen. Auchkeinerder # 
TENNESSEE STOMPERS wurde 


. z Elvis aus Elversbergs says "Hailto 
_ Nebel Lehmann!" [ 


RAW POWER 


Es gibt nur einige Bands in dem Genre die sich rühmen können ihren Prinzipien treu geblie- 
ben zu sein, oder wie einige sagen würden, lebender Kult sind. Neben EXPLOITED oder den 
BUSINESS gibt es wohl, wenn ich so nachdenke, nur RAW POWER die, im europäischen 
Hardcore Bereich, nicht nur den Schritt von Punk zu Hardcore Anfang der 80iger mitbegleitet 
haben sondern auch zum absoluten Aushängeschild dieser Zeit wurden. Und die auch mit 
damaligen Größen wie DEAD KENNEDYS, MINOR THREAT, SUCIDAL TENDENCIES oder 
CIRCLE JERKS, um nur einige zu nennen, etliche Male tourten. Bands bei denen einige wahr- 
scheinlich nur Träumen sie gesehen haben zu dürfen. Vielmehr beeinflußten sie auch die 
nächsten Generationen des Hardcore mit ihrer Power und Energie. um nur mal zwei wie SICK 
OF IT ALL oder AGNOSTIC FRONT zu nennen, die auch etliche Male miteinander spielten 
und sich auch schätzen. Und das ist würde ich mal sagen mehr als ungewöhnlich in einem 
System das eigentlich seit Mitte der 80iger ausschließlich von Übersee nach Europa liefert. 


RAW POWER waren für mich im- 
mer eine Art Symbol für europäischen 
HC. Ihr spieltet in der halben Welt. 
Ihr seid immer noch da, produziert 
Platten, spielt Konzerte. In Euren 
Texten sprecht Ihr Euren Unmut über 
die Veränderungen in der HC Szene 
aus. Was hat sich für Euch von da- 
mals zu heute verändert? 


Natürlich war am Anfang alles groß- 
artig, besonders, weil wir gerade ge- 
startet hatten. Das blieb auch so jah- 
relang. Bis Du eben 15 Jahre versucht 
hast etwas zu bewegen und Du plötz- 
lich feststellst das Dinge von denen 
Du dachtest sie wären wichtig an 
Bedeutung verloren haben. Im Mo- 
ment habe ich das Ge- 

fühl das der Wechsel in 

. der Szene ein Zurück in 

die 80er ist. Wir waren 

gerade in Amerika und 

die Kids waren doch 

deutlich wieder so wie 

sie damals waren. Vor 

ein paar Jahren waren 

die Leute sehr kalt. Wir 

haben unserer Show 

gespielt, danach sind 

alle sofort gegangen 

und man hatte den Ein- 

druck sie haben sofort 

vergessen was sie vor 

fünf Minuten gesehen 

_ haben. Es war sehr gut 

_ zu sehen das die Leute 

- jetzt wieder mehr Inter- 

esse an der Band, der 


blieben um mit uns zu 
reden. Auch in Italien 
scheint dieses Interes- 
se wieder zu kehren. 
Natürlich waren wir ein 


bißchen traurig über die Entwicklung 
die Hardcore in den letzten fünf - 
sechs Jahren genommen hatte. Wir 
spielen in erster Linie um Spaß zu 
haben und wenn es keinen richtigen 
Spaß mehr macht dann brauchst du 
eigentlich auch nicht mehr zu spie- 
len. Und wir haben eben nur Spaß 
wenn auch die Leute Spaß haben, wir 
wollen Spielen, Leute treffen, alles 
was dazu gehört, wir brauchen kei- 
nen Promoter der versucht dich ab- 
zuziehen und Publikum die dich an- 
starren und danach sofort gehen. 
Dann ist es ja auch immer schwieri- 
ger geworden Konzerte zu bekom- 
men, also fragst du dich irgendwann 
warum?! 


Das ist auch ein Punkt warum viele 
der alten englischen Punk Bands sich 
aufgelöst haben. Raw Power sind aber 
immer R.P. geblieben, ihr habt nie 
versucht auf einen anderen Zug auf- 
zuspringen, sondern habt immer eure 
Richtung gehalten. 


Naja die Musikerwechsel haben na- 
türlich auch immer ein bißchen un- 
sere Platten beeinflußt. 
(Stimmt! Denn RAW POWER brach- 

ten auf ihrer 86er Tour einen ziemlich 
seltsamen langhaarigen Schlagzeu- 
ger mit und irgendwie kann sich der 
Tipper nicht erwehren sich zu erin- 
nern, daß RAW POWER irgendwann 
zu einer regelrechten Metalband 
verkamen, in dem Lager allerdings 
untergingen. Das Vorabtape der neu 


en CD hat mit dieser dunklen Pha- 
se jedoch nicht das geringste zu 
tun. Das hämmert ohne Ende. 


Meinst Du weil ihr eine italienische 
Band seid das Ihr deshalb mehr Pro- 
bleme hattet zurück auf den Markt 
zu kommen? 


Nun am Ende waren die Labels die 
auf Papier am besten aussahen 
meist die schlechtesten. Sie haben 
uns die Aufnahmen bezahlt, sogar 
drei Wochen obwohl wir sonst 
sowas in drei Tagen aufgenommen 
hätten, und wenn es ans promoten 
ging passierte nichts mehr. Als wir 
jetzt in den Staaten waren kannten 
die Leute unsere letzten drei Plat- 
ten nicht, ganz einfach weil sie 
nicht exportiert worden waren. In 
Europa war es nicht viel besser, 
keiner wußte das wir kontinuierlich 
Platten veröffentlichten. Viele Leu- 
te dachten wir wären aufgelöst ge- 
wesen und sind jetzt zurück, aber 
die Wahrheit ist wir waren immer 
da, nur man hat uns tot geschwie- 
gen. 


Eure ersten releases sind ja fast un- 
möglich zu bekommen, habt ihr je 


daran gedacht so eine Art "best off" 
heraus zu bringen? Denn von eurer 
ersten Veröffentlichung gab es ja 
quasi zwei Versionen, die europäi- 
‚sche und die i 


victim" und "scream from the gutter" 
ist vor einer weile eine Doppel CD her- 
ausgekommen denn viele Leute frag- 
ten danach. Wir haben mehr als 
20.000 Platten davon verkauft allein 
in den Staaten. 


Als ihr jetzt in den Staaten auf Tour 
wart, habt ihr da noch viele von 
den"alten" Leuten von früher getrof- 
fen, z. B. MDC oder Dead Kennedys, 
oder so? 


Wir haben eine Menge Leute getrof- 
fen die auch damals zu unseren 
Shows gekommen sind aber keine 
Leute von den Bands. Viele die heu- 
te kamen warendamals 14 oder 15 
Jahre alt, jetzt hatten sie sogar ihre 
Kinder dabei. Das gibt einem das 
Gefühl sehr alt geworden zu sein, 
aber auf der anderen Seite ist es auch 
ein gutes Gefühl wenn einer zu dir 
sagt: "schau hier ist mein Sohn, ich 
habe ihn mitgebracht damit er euch 
sehen kann". Oder sie haben alte 
Fotos mitgebracht. Außerdem spiel- 
ten wir mit den SUBHUMANS, den 
englischen. 


Wo du gerade von den SUBHUMANS 
sprichst, ist ja auch eine stark politi- 
sche Band. Ihr wart ja immer von und 
mit diesen Bands präsent habt ihr 
euch auchals eine Politband verstan- 
den, den die Texte sprechen ja auch 
'ne.klare Sprache. 


Wir waren nie so richtig eine politi- 
sche Band die irgendeine Seite an- 
genommen hat und versucht hat den 
Leuten vorzuschreiben was sie tun 
sollen. Es war eben diese Anti - Hal- 
tung die ich würd sagen alle Bands 
aus dern Genre hatten. 


Was meinst du mit Anti-Haltung die 
gewisse Bands damals hatte. 


Naja, irgendwo waren wir natürlich 
immer gegen System und Staat usw. 
Das ist wahr das war ja auch eine 
Selbstverständlichkeit zu der dama- 
ligen Zeit in der Szene. Allerdings ist 
uns das quasi angeboren, wir haben 
nicht gesagt: "Hey wir schreiben jetzt 
eine politische Platte". Und wir haben 
auch nie vorher nachgedacht bevor 
wir eine Platte machten ob das was 
wir da schreiben sich besonders gut 
verkaufen wird, wir haben immer das 
getan wonach uns der Sinn stand. 
Darauf sind wir auch stolz. 


Ihr habt eine neue Platte aufgenom- 
men. Ich habe sie gehört und festge- 
stellt das sie wieder sehr nah an den 
ganz alten Sachen von euch ist, die 
Sachen, von denen sich sogar Bands 
wie SICK OF IT ALL seinerzeit be- 
einflußt sahen. 


Ich weiß, daß wir viele Bands beein- 
mmen zu uns 


n Hier noch ein kleiner, völlig unüblicher Hinweis in eigener Sache. Wer schon immer 
| wissen wollte was ihn an PIERCING noch nie interessiert hat und was ihn vermutlich 

auch nie interessieren wird, darf sich mein zweites Solofanzine namens AK 47- 
PIERCING Magazin gegen 5 DM in Briefmarken bei der bekannten Adresse in der 
UNTEREN ALLEE 3 in 66424 Homburg bestellen. 
Auf den 24 A "Was-Weis-Ich-Zwischengrößen-Seiten" bekommt ihr Fakten und lustige 
Anekdodten aus dem Piercingalltag um die Ohren geschmissen. Dazu gibt es 
schweineteuren Schmuck, den ihr euch sowieso nicht leisten könnt und viele nette 
Überraschungen mehr. Jaja, ich bin schon ein Tausendsassa. Am besten und wichtig- 
sten natürlich, daß ich das gesamte Heft im Gegensatz zu dem armseligen Produkt, 
das ihr in den Händen haltet auf edelstem Papier und selbstverständlich vierfarbig 
habe drucken lassen. Ein Egozine Deluxe sozusagen. Für bekennende Mosesfans 
natürlich ein absolutes MUSS! 
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ICH UND MEINE 
IAGRA! 


Als begeisterte Leser der NEU- 
EN REVUE und anderer hoch- 
karätiger Fanzines seid ihr als 
Informationsjunkies bezüglich 
der neusten Produkte des Arz- 
neimittelmarktes natürlich auf 
dem Höhepunkt der Zeit. 

In den letzten Monaten ließ 
kaum eine Postille die Gelegen- 
heit aus einen ihrer 
Redaktionspraktikaten zu zwin- 
gen eine der kleinen blauen Pil- 
len mit der Aufschrift VIAGRA 
zu schlucken, um danach einen 
detailierten Bericht über die 
nachfolgenden Ereignisse lie- 
fern zu können. 


In der Regel waren dies stets 
Berichte welche über blaue Far- 
ben, gemütliche Atmosphäre, 
Schampus und Reizwäsche zu 
berichten wußten. 

Als ich Anfang des Monats zu 
dem Selbstversuch kam wie 
zum berühmten Stoß ins kalte 
Wasser oder die berühmte 
Jungfrau zum Kinde, war ich na- 
türlich null vorbereitet, hatte we- 
der meine Umgebung wie einen 
schlechten Playboy-Softporno- 
Video eingerichtet noch sonst ir- 
gendwelche Maßnahmen ergrif- 
fen. 

Alles begang völlig harmlos mit 


Ar >: 


einer Stippvisite bei einer Freun- 
din. 

Wir saßen so auf der Couch und 
regten uns über eine der 
schlechten täglichen Seifen- 
opern auf, als das Gespräch 
aus irgendwelchen Gründen auf 
VIAGRA kam. 

Ich bezweifelte, daß an den Ge- 
schichten über diese Pille etwas 
dran sei und daß dies wohl wie- 
der eine der üblichen Finten sei 
um Pressefuzzies und der Öf- 
fentlichkeit einen Happen Sex 
zum Verwursten hinzuschmei- 
Ben. 

"Meinst du wirklich?" meinte 
meine Gastgeberin und hielt mir 
mit diesen Worten eine kleine 
weiße Papiertüte entgegen, wel- 
che sie während unseres Ge- 
spräches aus der Schublade 
gezogen hatte und die, ihr 
werdet's kaum glauben randvoll 
mit den in der Realität doch 
recht großen, siehe Abbildung, 
blauen Pillen gefüllt war. 


Ich war sprachlos. "Nimm doch 
eine!" redete mir die Hexe zu. 
"Ich, äh, ..." Sichtlich verdattert 
griff ich in die Wundertüte und 
nahm mir eine der kleinen Sex- 
dragees heraus. Mein Hirn ro- 
tierte, die Gedanken überschlu- 


gen sich. Letztendlich siegte 
das Pflichtbewußtsein gegen- 
über unserer Leserschaft, die- 
se korrekt über die Gefahren der 
Zeit aufzuklären. Es war kein 
Redaktionspraktikant zur Hand 
und trotz aller Vorbehalte und 
Ängste nahm ich das Risiko auf 
mich von einer Minute zur an- 
deren zum Potenzmonster zu 
werden. Ich steckte eine Pille 
ein, ließ mich über die zu erwar- 
tenden Reaktionen aufklären, 
bedankte mich artig und verließ 
schleunigst den Ort des 
Geschehens. 


Die Tatsache, daß ich mich we- 
nige Minuten später mit meiner 
sehr schönen Freundin treffen 
würde, spielte dabei natürlich 
auch eine Rolle, denn nicht aus- 
zudenken was alles passieren 
könnte, wenn ich alleine und 
völlig hilflos einem zu erwarten- 
den Dauerständer ausgeliefert 
sein würde. Gemeinsam fuhren 
wir zu mir nach Hause. Nicht 
ohne vorher an einer bekann- 
ten Imbißbude zu stoppen. Dort 
traf ich einen Kollegen aus den 
alten AJZ Tagen. "Was machst 
du den heute abend noch?" lau- 
tete seine erste Frage. "Ich 
mach einen Selbstversuch" war 


» 


die Antwort, mit der ich ihm 
stolz die blaue Pille entgegen 
hielt. Der eingestanzte Schrift- 
zug verriet sofort, um was es 
ging. "Boah, geil eh! Hast du 
noch eine?" war die begeisterte 
Reaktion. Leider mußte ich 
"Wetschi" so der Name des 
Bekannten enttäuschen, aber 
schlagartig wurde mir bewußt, 
daß ich mit der richtigen Men- 
ge kleiner blauer Pillen und ei- 
nem mittel stark ausgeprägten 
Geschäftssinn an einem Abend 
in jeder Dorfdisko ein Riesen- 
geschäft machen könnte. Ein 
Weg um in kürzester Zeit stink- 
reich zu werden. 


Endlich zu hause, ich hatte üb- 
rigens schon ein paar Bierchen 
getrunken, schmiß ich mir vor- 
sichtshalber nur eine halbe Pil- 
le ein, versuchte meine Freun- 
din nicht anzusehen und ver- 
folgte von der Couch aus das 
schlechteste Fernsehprogramm 
seit langem. Es gelang mir so- 
gar mit Anhand achtklassiger 
PRO SIEBEN Productions und 
ähnlichem Müll völlig abzulen- 
ken. Jedenfalls war von der sa- 
genumwobenen Wirkung, wel- 
che nach ca. einer halben Stun- 
de einsetzen sollte, weit und 


breit nichts zu verspüren oder 
gar zu sehen. Eher im Gegen- 
teil. Den Kopf mit allerlei höchst 
unerotischen Gedanken ange- 
füllt befand sich das Teil wel- 
ches stark beeinflußt werden 
sollte weit unter dem "Normal- 
Hängepegel", hatte sich sozu- 
sagen nach innen verkrochen, 
so als wäre ich Ende Februar 
dem finnischen Meerbusen ent- 
stiegen. 

Angestrengt machte ich 
Farbentests. In der Erwartung 
wenigstens irgendwelche lusti- 
gen Blau/Grün Dinger zu sehen 
blätterte ich das Fernsehpro- 
gramm durch und begann mich 
über die Hysterie welche um 
dieses Arzneimittel herrschte 
lustig zu machen, als gerade so 
als wollte Gott Pinochio für sei- 
ne Lügen Strafen meine 
Schwellkörperansammlung auf 
die voll ausgefahrene Länge 
von.... OK lassen wir die Details 
ich will euch nicht beschämen. 
Glaubt mir wahrscheinlich so- 
wieso niemand. 

Jedenfalls wuchsen die in Jahr- 
millionen entwickelten Schwell- 
körper zu einer ganz beträchtli- 
chen Größe an. Das besonde- 
re daran war, daß ich mir über- 
haupt keine Gedanken darüber 
machte oder irgendwie einen 
Trieb verspürte, wie dies norma- 
lerweise der Fall ist. Das Ding 
war einfach da und wartete 
frech darauf auf seine Standfe- 
stigkeit überprüft zu werden. 
Was kurz darauf auch geschah. 
Keine besonderer Unterschied 
zu sonstigem Verkehr. Als dann 
die erste Ladung Millionen und 
Abermillionen genetischer Infor- 
mationen.... aber ihr kennt das 
ja, ging es gleich ohne Pause, 
als ohne Zwischenhänger wei- 
ter. Ein Umstand der unter nor- 
malen Vorgaben auch möglich 
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Moses Viagra, der perfekte Schwanzersatz! Hoffentlich ist die Prothese bald lieferbar. 
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ist. 

Die Schwellkörper waren nach 
wie vor knallhart und machten 
keinerlei Anstalten sich von ih- 
rer Füllung zu verabschieden. 
Sex spielt sich bekanntlich zu 
90 % im Kopf ab und schon 
nach kurzer Zeit bemerkte ich, 
daß man mit Hilfe von VIAGRA 
den Kopf zum Ficken überhaupt 
nicht benötigt. 


Irgendwie wurde der ganze Akt 
zu einem rein mechanischen 
Vorgang. Ich meinen Gedanken 
sah ich mich dagegen hilflos 
und nackt durch riesige 
Produktionshallen eines verbre- 
cherischen Pharmakonzerns 
schleichen. Zwischen dem Ge- 
wirr von Röhren, Tanks und 
Kesseln, dampfenden Über- 
druckventilen und Absaug- 
stutzen in sterile weiße Schutz- 
anzüge gehüllte Mitarbeiter die 
stumm ihre Arbeit verrichteten 
und abends an der Stechuhr 
vorbei ihn ihre Betonsilos 
zurückwanderten, während sich 
die nächste Schicht zum Skla- 
ven dieser Teufelsmaschinerie 
machte. Nur ich konnte nicht an 
der Stechuhr vorbei. Die Mecha- 
nik, das Ergebniss dieser un- 
menschlichen Fabrik war IN 
mir! Ich rammelte wie eine Lo- 
komotive, im Normalfall hätte 
ich schon längst einen ordentli- 
chen Hänger gekriegt in Anbe- 
tracht solch abtörnender Ge- 
danken, aber mit dieser Chemie 
im Körper hätte ich auch gleich- 
zeitig einen Einkaufszettel 
schreiben oder eine Steuer- 
rückvergütungserklärung aus- 
füllen können. Irgendwann wa- 
ren meine Partnerin und ich 
schlicht und ergreifend gelang- 
weilt. Vermutlich hätten wir bis 
zum nächsten Tag weiterma- 
chen können, aber Liegestütze 
in einer nach Käsefüßen stin- 
kenden Schulturnhalle sind 


28,33 X 52,535 MM 
8,5:1 


155 KM/H 
500 X 1973 X 134 CH 


wahrscheinlich genauso ero- 
tisch und haben den gleichen 
Effekt. Nicht verschweigen 
möchte ich, daß es in den fol- 
genden Stunden nochmals zu 
verschiedenen Schwellattacken 
kam, welche dann souveräner 
gemeistert wurden als die stin- 
kende "Ich-passiere-jetzt- 
gleich-Ludwigshafen" Version. 
Wer jemals die A6 über den 
Rhein bei Nacht überquert wird, 
wenn die Abgase die Luft ver- 
pesten weiß was ich meine. 
Zwischen Bonn und Köln gibt es 
eine ähnliche Strecke. 


Alles in allem muß ich sagen, 
daß ich in Zukunft die Finger 
von solchen chemischen Dro- 
gen lassen werde, welche selt- 
samerweise völlig legal sind, 
viielleicht weil die Phantasie der 
Industrieroboter, Staatsanwälte, 
Richter und Bullen zum Ficken 
nicht mehr ausreicht. 

Mit "Liebe machen" hat ein 
Viagra - Fick jedenfalls ungefähr 
genausoviel zu tun wie ein hu- 
manitärer Hilfseinsatz mit 1000 
Tonnen Bomben über Bagdad. 
Mein Ziel ist es frei zu leben und 
mich nicht zum Abhängigen 
irgendwelcher Konzerne zu 
machen oder als waschlappige 
Marionette aus den Händen 
abgemagerter, verpickelter, 
weißhäutiger Ex-Nazis die jetzt 
auf dem unpolitischen 
Technotrip sind gestrecktes Pul- 
ver zu erstehen, das in den Ba- 
dewannen irgendwelcher polni- 
scher Sozialwohnungen 
zusammengepantscht wurde. 


Auf die Idee Pillen oder Sub- 
stanzen zu schlucken, die 
durch die Hände der schleimig- 
sten Kreaturen des Universums 
gewandert sind und letztendlich 
wahrscheinlich sogar aus staat- 
lichen Quellen stammen werde 
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ich sicher niemals kommen. 
Einen Trip schmeiß ich höch- 
stens in der Form von einer 
Vorstellung "Fear And Loathing 
in Las Vegas", ein Klasse Film. 
Da kiff ich mich dorch lieber mit 
irgendwelchem saarländischen 
Guerillero- Gras tot, wenn ioch 
denn unbedingt mein Hirn ab- 
töten muß. Da weiß ich was ich 
hab und unterstütz keine Bullen 
oder Bonzen. Zumal es sowie- 
so schwer ist sich jemals so 
zurück zu verblöden wie es mit 
einer einzigen Ladung Chemie 
oftmals und unwiderbringlich 
der Fall ist. 

Zum Glück spür ich aber nicht 
mal zu einer kleinen Betäubung 
den Drang. Ich steh immer noch 
gerne auf, renne mit dem Hund 
durch den Wald um danach 
kotzend durch die Stadt zu mar- 
schieren, beim Anblick einer 
Welt zu der ich immer noch 
nicht gehöre. Sie haben mich 
noch nicht gekriegt und so soll 
es bleiben. Die verlogenen Anti- 
Drogen-Kampagnen sind nur 
ein Teil des Systems wie die 
Drogen selbst. 

Bleibt mir mit euren Gift vom 
Leib. Ich will jede Minute mei- 
nes Lebens leben. Ich will die 
Kraft spüren mit der ich täglich 
gegen die Wand renne die sie 
Normalität nennen. Eine Nor- 
malität deren Wahnsinn täglich 
anwächst. 


Wenn Liebe, Phantasie und 
vielleicht auch irgendwann kör- 
perliche Fitness nicht mehr aus- 
reichen um "Liebe zu machen" 
dann leg ich mir eher einen 
Schwanzersatz in Form eines 
genialen Autos zu. Wenn ihr 
mich also in Kürze in der hier 
abgebildeten Kiste seht, dann 
wißt ihr wie es um mein Sexual- 
leben bestellt ist. Lieber nicht 
aufrecht stehend sterben, sag 
ich nur. Moses 
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SCHLACHTRUFE BRD TOURIL 
DAILY TERROR , TROOPERS, ZUSAMMEN ROTTUNG, 
BUMS , KAPITULATION BONN 


. Oldenburg, Werk 2 


. Berlin, S036 


. Leipzig, Conne Island 
. Trier, Exelenzhaus 

. Krefeld, Kulturfabriek 
. Ulm, Arts & Carfts 

. Koblenz, Suppkulture 


UNLTYTOUR 98 


AGNOSTIC FRONT & DROPKICK MURPHYS 


& STRAIGHT FACED & guest _ k 
28.11. E JUZP tr. — 2. 
13.12. wr— ge X -MAS Hardcore festivalTour VI 
16.12. Braunschweig, FBZ 


RAW POWER - SPIRIT OF YOUTH 


17.12. Saarbrücken, Garage MISCONDUCT - REAL 


BRIGHTSIDE 
28.11. Weinheim, Cafe’ Central 


DOUBLE TORTURE 
13.11. Leipzig, Ger. /Konne Island 


26.12. Schweinfurt , Alter Stadtbahhof 
29.12. Berlin, Pfefferberg 


30.12. S -Schorndorf, Hammerschlag 


vIcEsOoAUD "“ TEN COLD BLOOD 


20.11. Esterhofem, Ballroom a Bochum, Zwischenfall 
21.11. Freiburg, Atlantic ‚12. Viersen, RKW 
22.11. Berlin, Pfefferberg ‚12. Luzern, Ch./ Sedel 


23.11. Cottbus. Südstadt ‚12. Esterhofen, Ballroom 
. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 


. Leipzig, Konne Island 
. Salzgitter, Forellenhof 
. Berlin, Pfefferberg 


. Hamburg, TBA 


_ OXYMORON ta DAMNATION 

128.11. Verden, Juz ee 7101.12. Idstein, JUZ 
12.12. Weimar, Studenten Club 09.12. Weinheim, Cafe’ Central 
TOUR mitte Februar. 12.12. Chemnitz, AJZ 


AUSE FOR ALARM 


Ze 26.11. 
21.11. 
28.11. 
29:11: 
30.11. 


02.12. 


11:12. 


12:12. 
13.12. 
14.12. 
15.12. 
16.12. 


12.12: 
18.12. 


19.12, 


Esterhofen, Ballroom 

Leipzig, Conne Island 
Cottbus, Club Süd Stadt 
Salzgitter, Forellenhof 
Bochum, Zwischenfall 
Volkach bei Schweinfurt, Neue Heimat 
Ahaus, Logo 

Neumünster, AJZ 

Berlin, Insel 

Darmstadt, JUZ Öttinger Villa 
Esch-Alzette, Lux./Kulturfabrik 
Luzern, Ch/Sedel 

Freiburg, TbA 

Ulm, Beteigeuze 


Gleisdorf, Pfarrsaal 


COMIN CORRECT 


. Bochum, Zwischenfall 


DC 


. Salzgitter, Forellenhof 


. Reinfelden, 


tba 


. Volkach bei Schweinfurt, Neue Heimat 


. Ulm, t.b.a. 


. Esterhofen, 


Ballroom 


. Leipzig, Konne Island 


. Berlin, TBA 


Vorschau: 


13.12. Berlin , Insel 
14.12. Hamburg, t.b.a. 


20.12. Düsseldorf-Mohnheim, Sojus 7 


. Lugau, Landei 

. Berlin, tba 

. Tannhausen, Strickwarenfabrik 

. Schorndorf, Villa Hammerschlag 
. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 
. Blieskastel, P-Werk 

. Wil, Ch./Remise 

. Darmstadt, Öttinger Villa 

. Esterhofen, Ballroom 


. Chemnitz, AJZ 


DISCIPLINE & HARD RESISTANCE 
. Chemnitz, Tahlshock 
. Ulm, Jugendhaus Langenau 
. Freiburg, Cräsh 
. Volkach, Neue Heimat 
. Wangen, Tonne 
. Hamburg, Marx 
. Cottbus, Club Südstadt 
. Berlin, Die Insel 


. Bochum, Zwischenfall 


FLOORPUNCH - DROPKICK MURPHYS - TROOPERS - MAJOR ACCIDENT - TROOPERS - Tel: 030 - 61401300 
SURFACE - DISRESRPECT - ONLY ATTITUDE COUNTS - CONVERGE - RYKER'S Fax:030 - 61401302 


www.southspace.mad/com. 


Anteil an der 
Promille , Gesamteinbringung 
\ des Stimmviehs 


Saarland 
Niedersachsen 
Baden-Württemberg 0.99 
Hessen 0.9 
‚Bayern 


Baden-Württemberg 


Hier wurden satte 17% der Gesamternte von 
den bundesweiten 35347 Stimmen eingefah- 
ren: 5901 Stimmen (Platz 3). Dank einer aus- 
geklügelten Strategie der Zentrale in Mann- 
heim: Klug bündelten die arbeitsscheuen Ele- 
mente der Partei ihre Aktivitäten, so daß am 
Ende die Arbeit nur noch von ganz wenigen 
erledigt wurde. Rüdi Himmelsberger und 
"Heili" Heiliger lauten die beiden Namen, die 
mit der Entwicklung dieser Strategie unaus- 
löschlich verquickt sind. 

Das prozentuale Ergebnis lag dementspre- 
chend bei runden 1,0 Promille (Platz 6). Am 
meisten Promille gab's in Freiburg (296 Stim- 
men =1,6'Promille).. Grund: die legendäre Ge- 
hirn jäsche-Veranstaltung, die Viele arbeit- 
scheue Studies zu ihrer individuelleri‘Rück- 


verdummung genutzt haben. Die Führungs-** 


clique- regt im "Venedig’des ;Breisgaus:. die 
Gründung.einer Hochschulgruppe an...“ 


Nummer zwei in BaWü ist Mannheim (1 53 Stim- 


men: =1,5 Promille). Glückwunsch an den dor- 


ns Direktkandidaten Werner Tefeba! 341° 


Promille: in Stuntgart I. Mit nur. 88 nnd der 
schlechteste Wahlkreis des Landes! Stuttgart 


müssenssich die As 
noch tüchtig zusammenrotten. “ 


Bayern: 


Die a satte 17% der APPD-Wähler' sind 


Bayern (oder.gehören einem! verwandten 
Stamm; an)! 6050 Stimmen, Platz 2 in der 
Bundeswertung nach Wahlkreuzchen (0,9 


Promille=Platz 8)! Und das trotz des immen- "* 


sen bundesweiten” Wählkampfeinsätzes der 
drei. ‚Münchner Mega-Stars Mike Spike Froid 


Erich Zander und der legendären Gina Weiß!" 


Peter Seyferth und Andreas’“Lol" Loleit 'blie- 
ben vor Ort, und machten den grandiosen Er- 
folg.zusammen mit anderen, hartgesottenen 


eingeborenen Asozialen erst möglich. Ein har- . 


tes’ Stück Arbeit, das ea Unsere versch? Ärf- 


für'Wirtschaftliche Zudammöitarbeit ind Ent- 


wicklung, auch kaum',versüßen könnte, weil” 
Patricia ihrer Internationalen Verantwortung ; 
nachkommen mußte undsich in entscheiden- P 
den Phasen des Wahlkampfes in’ Übersee auf-, 


in Bayern der durchgeknallte Staatsschutz da 
Diese Menschen, die ihr erbärmliches.Leben 


der Verfolgüng von Staats-:und Volks-, 
schädlingen gewidmet. haben, sind in Bayern: 


an uns völlig ausgerastet: Plötzlich Stand ganz’ 


offiziell eine. Partei zur Wahl, die, ‚nach dem 
sogenannten Rechtsempfinden. dieser Scher- 


gen eigentlich sofort verboten’gehört! Die Par- : 


tei der Asozialen und Sözial$chmarotzer trat 
plötzlich ganz 'feist und legal auf, und verkün- 
dete froh: 


weiß- bläuen Staatsschützer. Von irgendeinem 
Amigo Im Landeswahlamt besorgte man’sich 
die Orginale der Unterstützerunterschriften - 


natürlich-strikt illegal; Dann bekamen Leute, . 
die für unsefere Wahlteilnahme unterschrieben $, 


hatten, eine'Vorladung von der Polizei..Das 
alles mit dem gelogerien Hinweis,‘die APPD 
sei eine "illegale Partei", und es sei zui erwar- 
ten, daß Unterschriften Se worden wä- 


Das höchstes Promille-Ergebnis in Bayern: 
München-Mitte 232 Stimmen = 2,0 Promille 
(Platz 7 bundesweit!) Am meisten Stimmen 
gabs in Altötting (250=1,3 Promille) Danach 
folgt in der Bayern-Liga auf Platz 3: München- 
West (148=0,12 Promille). Abgeschlagen dage- 
Öen München-Ost: nur 97 Bayern (=0,8 Promil- 
3) haben den Weg ins Wahllokal gefunden. 

als do ka Freibier gob!" lautete der granti- 

e Kommentar eines Eingeborenen. Ein Tri- 

mph aus Nürnberg. Die dortige APPD-Sezes- 


onisten-Mannschaft ("für ein unabhängiges 


en’an.der Wahl teilnehmen, weil sie wegen 
döftigen Alkoholverbots In der Öffentlich- 


alle öffentlichen Straßen und Wege mei- 
Über Dächer und Bäume gelangten im Tar- 


-Stil immerhin 197 Mittelfranken in die von 


erischen Beamten überwachten Nürnber- 
Wahllokale. Angesichts dieses ermutigen- 
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.merhin: nicht ganz Oberfranken ist danebe 


‚schlossen: Um eine. Ökkupation durch 
‚Mittelfränkischen 'Sezessionisten zu vermei- 
““» den, sollten die Oberfränkischen Pogo-Anar- 

chisten mehr Schwerpunkte ‘auf den: 

organilstarorischen Ausbau der’ APPD Ober- 
“franken-legen. 
;Die Städte Schweinfurt, Würzburg und! ug 
„burg. lagen übrigens promiliemäßig.deutlich 


7 Stimmen = 0,8 Promille. Hier 
unter. dem Bundesdurchschnitt. Wegen geplan 


ozialen und Spalalparasiten auf 


in geeignete Gebiete angedacht. 


„. neu.gezogen wurden. Sie hat geschworen 


--2616 Stimmen (bundesweit Platz 6) waren pro-"** 
zentuäl-Platz 3 mit 1,34 Promille. Kreuzberg‘ 


"Wir wolln die’ Macht!" Das war zu- 
viel für das sogenannten Rechtsempfinden der- 


“, ‚ministers, Christoph Schlingensief hier beson 


den Kraftaktes ist es unbedeutend, daß die 
Mittelfranken-Metropole mit nur 0,69 Promille 
unter dem Bundesdurchschnitt lag. 

Und die wackeren Mittelfranken planen auch 
schon den nächsten Schlag gegen die Feinde 
des Pöbels! "Saufen ist mein Freund!" lautet 
die Kampagne, mit der die APPD rund um die 
Nürnberger Burg ein Fanal setzen wird! 
Eine frohe Botschaft für alle Freunde ungenigß- 
barer Deutscher Musikkultur: Bayreuth, 
bundesweite Schlußlicht In der Prom 
wertung der Wahlkreise, wird Gewalterleb 
park mit eigenem Richard-Wagner-Festspiel- 
haus! Dieses Kaff ist als GEP für musikliebe 
de Irre und Gewalttäter auch deswegen beson: 
ders geeignet, weil es In einem kompakten 


Talkessel liegt, der von der Autobahn Nürn- 


berg-Berlin rund um die Uhr eine enorm 
Dauerbeschallung verabreicht bekömmt. | 


Erfreulicherweise kam die Bierstadt Kulmbach 


= Promille promilismäßig auf Platz 4 in’ Bayern. 


Die Führungsclique' der APPD hat daher:be- 


rung eine Umsiedlungaller Pogo-Anarchisten 


Hier In Berl, der Stadt; in der die APPD ei- 


nen Reichtstag zu erobern hat, fand zu. Beginn 


‚der.heißen. Phase des Wahlkampfs, am 8.'Au- 


gust 1998 der.berühmte 5. Parteitag der APPD 
tatt, der keinem der Teilnehmer jemals’ aus 
em Gedächtnis schwinden wird. Zuvor hätte 
die Speerspitze des aspzialen Widerstandes 
jenen historischen Aufmarsch durch das Bran- 
denburger Tor durchgeführt. Sie schworen, 
daß mit diesem Marsch durch das Branden- 
burger Tor die Zeiten ein für allemal zu Ende 
sind,iwo von der deutschen Hauptstadt aus 
die Grenzen Europas mit kriegerischen Mi 


b’jenem 8. Augüst’1998 eine Bewegung 
ebrochen ist, wie ein Sturm, um die Grenzen 


“in’Deutschland;"durch eine vollständige 
Balkanisierung, neu zu ziehen. Doch Berlinist, ., 


icht nur ein historischer Ort, sondern’auch 
in Bundesland, das sich von Deutschland bis 
tief hinein in die Ostzone erstreckt. Dort hör- 


ten die, tortgeschrittensten Teile jener Klasse, ; 


einen Donnerhall! Ganze 7% des bundesdeut- 
schen APPD-Stimmviehs kamen aus Berlin 


war bundesweit der Wahlkreis mit dem zweit- 
besten Promille-Ergebnis (3,5 Promille) und 


‚der größten (!!!) Stimmenzahl. Hier ging die 


eiskalte Strategie‘ ‘der kampferprobten Mann-' 
schaft um R. H. Humm, Christo Großmann und 
Weltraumministerin Nanette Fleig auf:Massen- 


weise an Galgen-ähnlichen Gestellen aufge- 


hängte APPD-Poster prägten dort den:neüen 


Begriff des "Plakat-Terrorismus".. 


Die zweitbeste Stimmenergebnis (a1)! kam aus 
Berlin- -Friedrichshain - Lichtenberg (= 2,8. Pro- 


;mille),;gefolgt von Neukölln und Tiergarten - 
; Wedding: Am lausigsten schnitten die Insula- 
. ner in Zehlendorf/Steglitz ab: 0,6 Promille, bun- 


desweit Platz 223 von 231! Zu’erwähnen:ist 


noch, daß unser lieber ehemaliger Kandidat’ 


für den Posten des Rückverdummungs 


dere Erfolge feierte, die ihm hoffentlich einen 


„langjärigen. Regie-Job im Bayreuther Richard- 
Wagner-Fesispielhaus einbringen. 


Brandenburg 


Brandenburg gehört zu den Ländern, in denen 
die Zukunft des-Pogo-Anarchismus liegt und 
zeichnet sich durch ein immenses asoziales 
Wachstumspotential aus. Von den dort benö- 
tigten 2000 Unterschriften konnte der organi- 
sierte Pöbel nur:587 (=29%) sammeln. Der 
Grund für diese'nur auf den ersten Blick 
schwache Leistung liegt in der Länge der pol-. 
nischen Grenze zu Brandenburg. Hier sind 
Asoziale,.Paräsiten und Sozialschmaroötzer Tag 
und Nacht mit dem Schmuggel von Zigaretten, 
Vietnamesen, geklauten Autos und Russinnen‘ 
beschäftigt. Zudem bietet das marode Deich- 
system an der Oder immer wieder die Gelegen- 
heit, durch einfache Sabotagemaßnahmen gan- 


«lassen: .es Ist der gleiche Fabsi, der mit sei- 


«Inferno wurde. 
‚Aber‘ ‚politisch hält in Brom Nina Cordd; Kos > 


‘"ment der Innenministerin gelang, i in allen Wahl-. 
-kreisen den Pöbel gleichermaßen zu den Wahl- 
‚lokalen zu treiben. "Ich war viel zu nachsich- 


.Brutalo:Schlampe. 


ze Landesteile unter Wasser zu setzen und 
auszuplündern. Organisiert ist der asoziale 
Widerstand dort als "Stasi-Connection‘‘; ‘die bis ** 
in die der Wer Landes- 


Pogo- und Schund- ‚Kultur. Wer glaubt, er hätte 
nicht mehr auf’ dem Kerbholz, muß sich sage! 


hem'Peanuts-Ciub dazu beigeträgen hat, daß 
die APPD-Gehirnwäsche-Tour nicht nur ein 
politisches, sondern’ auch: in DEN 


Heft fest in der Hand. Die zukünftige Innenmi- 


nisterin und ihre willigen Gehilfen trieben in. 
der: Weser-Metroppie'2% der-bundeswelten” 


Gesamtausbeute ein, Nur 605° Stmmößs Er 


ste der Pogo-Anärchie. Der hohe Promillasatz 
reSultierte daraus, daß es dem strengen Reg 


tig; Das nächste Mal werden wir die Hambur- 
ger einstämpfen", war der Kommentar der 
Partei- intern wird 
"Crooked" Corda dem Großadmini: trator Na- 


gel inzwischen zu mächtig,nicht zuletzt, seit 


die Unterhose weggerissen und In die ya 
Menge geschmissen hat. 

Die Partei vergibt alles, aber sie vergißt nichts. 
Wegen eines angeblich "unkooperativen Ver- 
haltens" der Bremer APPD-Höchschülgruppe 
wird die zukünftige Innenministerin kurz nach 
dem Machtantritt der APPD bei den nächsten 


Bundestagswaählen zum Rücktritt gezwungen» 


und mit dem ‚Amt der Bündestägspräsidentin 
abgespeist. i 
Bremen-West hatte db gens in diesem Bun- 


desländ das böste Ergebnis: 249. Stimmen- 
{Bundesweit ‚Platz ii, mit 0,22 a (Bun- 
‚desweit Platz i 


Ar. oe 


Wer kennt 'sie nicht, jene pulsierende Metro- 


pole, die, vor allem durch Ihr‘ :Nachtbus- } 


liniennetz, ihr Billig-Dosenbler-ünd ihre mit 
gebratenem Hackfleisch belegten Wabbel-Bröt- 
chen bekannt geworden Ist? 


Der Super-Gau Hamburg hät, den höchsten 


Stimmanteil mit 1,7 Promille und ist’elner’der 
Hauptstädte der Pogo-Anarchistischen Bewe- 


"gung in diesem Plänetensystem! i 


Hier’$ind erlesen azoziale Köpfe und Schwän- 


ze des Pogo-Anarchismus versammelt.-Allen...., 


voran, der Großadministrator und mehrfache 
Retter der APPD, Karl Nagel. An seiner;Seite 


'steht der zukünftige Minister für Ernährung 
‘und Landwirtschaft, Roy "Bambino'Horak, der 


während des Wahlkampfes auch und vor al- 


: lem sexuell sein letztes gegeben hat. Aus dem 


Süden’des Stadtstaats hat sich beim bundes- 
weiten Wahlkampf der Inselbewohner und 
Sexualexperte Hein O. noch besonders be- 
ährt, nebst einer Reihe weiterer Einpeitscher 
und Mitläufer, die hier besser ungenannt blei- 
ben. Last not least sei noch unser Partei-Vize 
Jimmi H. lobend erwähnt, der sich eine betuch- 
te Tussi angelacht hat, die ihm In Zukunft ein 
Leben ohne Arbeit und Politik ermöglichen 
soll. Gemessen an dieser Fachkompetenz und 
den Ergebnissen der letzten Bürgerschafts- 
wahlen ist das Wahlergebnis auf den ersten 
Blick vielleicht etwas enttäuschend ausgefal- 
len. 

Woran lags? Der Pöbel war wahlmüde. 
"Wählen? Nu mach mal halblang! Hab Ich doch 
letztes Jahr erst!" war ein häufiger Kommen- 
tar bei den "Fischköpfen" und "Spacken" der 
Hamburger Abschaums. Ganze 1622 hartge- 


‘sottene Asoziale, Scharotzer, Schlampen und 


Spacken haben die Partei des Abschaums und 
des Pöbels trotzdem gewählt. Und das, obwohl 


heimtückische Sozis die Straßen zur Ab- 


“ schreckung aller Arbeitsunwilligen mit ekeler- 


regenden Plakaten ihrer Direktkandidaten voll- 
gehängt hatten. Das PDS-Plakat "mehr Links 
ist mehr Frau" hat außerdem eine Massen- 


* Leistungsterror, Verzichtsbereitschaft und 


‚und 


„.Masseida in Hamburg-Altona für die bundes- 
besten 949 Erst-Stimmen. Sie übertrafen die 
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stolzen Platz 2 in der deutschen Prozent- Hitli- 


‘der Grenze zu Rheinland- Pfalz 


alkoholvergiftung im APPD-Gau Hamburg. 
Eimsbüttel hervorgerufen. Der Pöbel in Ha 


Ganz ariders St. Pauli. Dieser Stadtteitim Wahl- ; 
kreis Hamburg-Mitte brachte phantastische ' 
1,79% (in den einzelnen Wahllokalen bis’zu 
6,8%)!). Überhaupt'würden die anvisierten 0,5% 

(= 5 Promille = 5 ” ) der Stimmen in fast‘100. 
Hamburger Wahllokalen locker überschritten. 


.-Unnötig zu erwähnen,-daß\der APPD-Super- 


gau Hamburg mehr als die Stimmen mobilisiert 
hat;.die in Hamburg abgeg ben wurden, und 
das waren 622 Wahlkreuzchen immerhin R 
5% der bundesweiten Gesamtausbeute. Denn - 
während des’ Wahlkampfs wurden'von Ham- 
burg aus’ viele bundes: 


Warmduschertum durchgeführt: Die Ochs& 
die “Gehirnwäschetour, Rück- 
verdummende Texte und Pamphlete, Drehbü- 
cher, das Zusammenraffen.yon Finanzmitteln... 
Glückwunsch unserem Kandidaten Burkhard 


Machtergreifung eine Jogging- -Hose "VEB-: 


ie Verbändte der APPD stehen fest unter der 
nerbittlichen Kontrolle der Landesverweserin .” 


und düsteren Schönheit Susanne."Düsi" 


Düsterhöft. Mit einer ähnlichen Taktik wie:die 
NRW-Kamernossen brachten die Hessischen 
APPD-Verbände.9% unseres Stimmviehs an die 
Urnen (3240 Stimmen=0,9 Promille, im Promil- - 
le-Ergebnis Plätz-7). Asoziäle Bummel- und 
Langzeitstudenten landeten‘in Marburg (187 
Stimmen = 1,2 Promille) einen Überräst hungs- 
schlag! Die Führungsclique ordnet’hler die ° 
Gründung einer APPD-Hochschulgruppe an. 
Die Fränkfurter Zentrale hatte gegenüber Mar- 
burg das Nachsehen: Frankfurt Ill mit 134 Stim- 
men (1,2 Promille) und Frankfurt II (124 Stim- 
men=1,1 Promille) . Die Gründe: Während des 
Wahlkampfs mußte die Supergauleitung Hes- _ 
sen auf Anordnung.von Finanzminister *. : 
der Frankfurter Börsedien jetzigen | 
Börsencrash jorbereiten. Züdem sahen sich 
die hessischen: Verbände gezwungen, sich an 
konzentrie: 
ren,.um einem Eiriinarsch von Möses Arndt in 


“ dieses umstrittene Gebiet zuvorzukonmen. 
‚Die.meisten; ‚Stimmen (189= 1, 1 Promille.).gäb 
esim Wahlkreis Rheingau-Taunus » ‚Limburg, 
"wo viele lupenrein asoziale Multimillionäte zur 
: Wahl gingen. In Kassel (107 Stimmen=0,7 Pro- 
mille) wurde dagegen, wie in Köln, den 


Chanceisten die Möglichkeit gegeben, N 
mal die APPD zu übe dien. ; 


‚Mecklenburg Vor” 
pommern 


Dieses an Kartoffeln, Findlingen-und:änderen aan 
Imräßersten Nor&osten n reiche Land liegt 


menschliche Siedlungen finden sich alor und 

dort in dem Land, däs,auch’ Unter dem Namen 
Meck-Pomm bekannt ist. In den Trümmern hau- 

sen sie, die einst‘im längst untergegängenen > 
Arbeiter-undB erparadies errichtetiwurden, . 
verbittert und’ voller Abscheü gegenüber al.“ 
lem Fremden, wie, Reisönde zu berichten wis-. 
sen. Unermüdlich hatten dort ‚gingeborene ; 
Pogo-Anarchisten die Weiten der vontodbrin- * _ 
genden Alleen zerschnittenen Taiga durch- 
kämmt, um die benötigten 1380. Unter- 
stützungsunterschriften.zu sammeln - endio- 
se Gebiete, die seit langem'kaum.nöch’ein 
Weißer betreten hat. Bedenkt man einerseits 

die geringe Stufe von Alphabetisierungsgrad 

und Besiedlungsdichte und andererseits die . 
unermeßliche Ausdehnung dieses Landes, ' 
wird klar, welch immense Mühen die:dortigen 
Pogo-Anarchisten auf sich nahmen. Unter 
schwersten Mühen gelang es ihnen 55%:der 
1380 benötigten Formulare ausfüllen zu:las- : 
sen. Einzig in der verträumten Provinzhaupt- 
stadt Neubrandenburg-Altentreptow-Waren- ; 
Röbel konnte ein Erfolg gefeiert werden. In 
dieser vom russischen ZarIwan demSchreck 
lichen gegründeten Domstadt, wo sich eine 
von der Zivilisation längst abgeschriebene.Ge- 
neration hemmungslos dem Alkoholismus hin- 
gibt, konnte der Direktkandidat der APPD, der 
Berufsarbeitslose Toralf Herzig im ersten An- 
lauf 376 Stimmen ergattern! Platz 2 bundes- 


“nis, 
: Fuyir haben uns: spezialisiert. Uns ging nicht. 
um Promille, uns ging es darum, die Leute mög- . 
‚‚külturellen Charakter. g 

Im Osten des Landes herrschen, seit dm Nie- 
“.dergang der Oggersheim-Dynastie, Verbände, 
die‘vom desigierten Nachfolger des Saarlän-- 


" Fußböden ist, und daß die zukünftigen Gewalt- 


weit! Ein dreifaches Hoch auf Neu- 
brandenburg-Altentreptow-Waren-Röbel! Aus 
gut informierten Kreisen, wurde übrigens be- 
richtet, daß die. Führungsc Slique die Errichtung 


“Rückführung von- Satzanıdien und Wessis in, 
Ihre Stammesgebiete plant. Der zuständige 


Lange tes so ausgesehen, als brächte das 
Heimatländ der Ch 10s-Tage nicht ‚einmal: ‚die 


Doch dann kam der Durchbruch: Die APPD Nie- 
dersachsen‘fing mit.5712 Stimmen 16% der 
bundesweit'ergatterten Stimmen ein. Platz 4 
- in der Hitliste! Mit 1,2 Promille lag sie auf Platz 
5'in.der Prozentwertung, Dieses Ergebnis ist 
um so höher, zu schätzen, weil die APPD in 


den 2000 nötigen Unterschriften gescheitert 


war. Ein Super-Ergebnisin Hannover Il mit 336. 
=2,1 Promille). Gut auch Lüneburg - 
Lüchow-Dannenberg mit 257 Stimmen (=1,9" 
“Zurück nach Rheinland-Pfalz. Tatsächlich gibt 
es hier noch einige Gebirgsstämme, dieschon., 


Stimmen‘ 


Promille), Soltau- -Fallingbostel - Rotenburg mit 
213 Stimmen(1,6 Promille) und die Studi-Stadt 
Göttingen mit 230 Stimmen (=1,4. Prömille). Die 
Führungsclique ordnet auch dort:die ein 
einer Hochschulgruppe. an. 


Nordrhein-Westfälen 


Hier Wurde ein Viertel der- Gesamtausbeute 
eingefahren, mehr als:in jedem anderen Bun- 
desland! Diese stolze Leistung ging leider nicht 
positiv in die Promillewertung ein: 0,8 Promil- 
le, das ist bundesweit das schlechteste Ergeb- 


lichst zahlreich zu den. Wahllokalen zu:trei- 
ben", kommentierte die NRW-Supergauleltung 


"NRWist OK", tönte es während des5.’APPD- 
Parteitages durch alle Straßen Berlins. Und 
daß dieser Ruf Immer mächtiger erschallt, da- 
für werden auch in Zukunft drei der am, ‚mei- 
sten zu allem fähigen Köpfe sorgen, die der 


‚Partei. Tobias Scheiße ist. der Pogo-Anarchist, 
; der wie kein anderer die eballte Wut’des Pö- 
bels verkörpert, ‚und dessen Auftritt beim 5. 
Parteitagallen Pogo-Anarchisten in fröhlicher 
Erinnerung bleibe 
legendäre Wolfgang Wendland, der sowohl als 
zukür üger Minister für Drogen und Gesund- 


'Sprach- und Liedgutes - in seiner Eigenschaft ° 


als’Mitglied der Kassierer - bei dem vergange- 
nen:Wahlkampf Höchstleistungen gezeigt hat. 
“Wer erblickt da nicht;sinen neuen Goethe, 
wenn er von Wolfgang das Lied hört: "Komm 
‘mach die Titten frei, denn Ich will wichsen"? 
“Undv wer erblicktnicht den tiefen Humanisten, 
wenn er'von:Wolfgang Wendland hört, daß 


Gesundheitspolitik.vor,allem eine Frage der 


„erlebnisparks Schaumguminl- "Fußböden brau- 


chen, damit-.niemand in-den'Blutlachen aus- :-; 
"und sich womöglich dabei verletzt! Was 


ruts: 
ma 
Il, 
kischer Kreis Il, Essen I, Hagen, Köln IV,.Bot- 
trop - Recklinghausen IV, Herne - Bochum Il, 


es da, daß es in Wuppertal Il, Dortmund 


Mülheim, Essen Il, Gelsenkirchen II, Reckling- 


hausen Ill, Dortmund Il, Köln Il keine 100 Stim- 
men’ gab? "Die Promille hatten wir do« im 
Blut", wurde z.B. aus Wuppertal gemeldet. 
"Köln" (408 Stimmen) "schenken wir unseren 
‚Chance 2000", war aus NRW 


trotzdem nur 523 Stimmen sammeln. Ein Fias- 
ko! Dortmund lag in NRWmmit 1,2 Promille vorn, 


gefolgt vom Hochsauerlandkreis, Heinsberg” 


Rheinland- Pfalz. 


Dieses Territörium gehört‘ ebenfalls zu.den 


Ländern, in denen der Pogo-Anarchismus, noch.“ 


“ selbst für. unsere "Begriffe außergewöhnlich 


Er m. Zuwachsraten verzeichnen wird. Rhein- 


hsen auf-die Unterstützung der- 
Schlingensief-Sekte verzichten mußte, die an: 


P: go-Anarchismus jemals hervorgebracht hat:: 
, Axel Dehler, Tobias Scheiße und Wolfgang 
Wendland. Axel Dehler, eine der grauen Emi-':, 
; nenzen, gilt als einer der Meisterstrategen der : 


epe-Ruhr-Kreisl., Gelsenkirchön 1,Mär- : 


e ar Überraschung gut sein! 
Assis (209) ‘gingen übrigens im Wahlkreis“: ; 
Steinfurt (1, URS für die APPD an die Ur- 


gruppen gebeutelt..Es liegt an der Nahtstelle 
zwischen zwei feindlichen Kulturen: Hessen 
und dem Saärländ. Im gebirgigen Landesinne- 


..ren leben die-Bewohner hautsächlich in Ge-: 
=bäuden, die einst den US-Amerikanischen Er-‘ 
‘oberern’als Behausungen gedient’'haben. Bei . 
"diesen vorbildlich asozialen: Menschen’ 'han-" 
“delt es sich üm Kaschuben, Walachen, Tartaren 


und anderen abenteuerlichön Volkschäften. 
Sie haben das erzrassistische bundesdeut- 
sche Staatsbürgerschaftsrecht klug für sich 
ausgenutzt! Als: *Deutschstämmige" haben sie 
das Pfälzer Bergland besiedelt. Und entspre- 
chend ihrer hochentwickelten Kultur leben sie 


..»»dort,von Wegezoll und Sozialparasitismus. 


Eine Einbürgerungspolitikim:Geiste von Frie- 


den, Freiheit und Abenteuer! Denn auf diesem 


Planeten gibt es noch Millionen Menschen, bei 
denen es sich nach feststehenden wissen- 
schaftlichen Ergebnissen um echte Deutsch- 
stämmige handelt. Sie alle können mit Fugund 
Recht ihren Zuzug. nach Deutschland erwar- 
ten: Knackige Jamaikaner und pralle Chinesin- 


nen, clevere. Armenier, pfiffige'Kolumbianerin- 


nen, listige.Molukker, ausgebuffte Tutsis und 
anderes gottloses Volk wartet darauf, endlich 
unser Land bereichern zu dürfen... 


seit Jahrtausenden hier ansässig sind;Sie er- 
nähren sich, entsprechend ihrer katholischen 
Religion, hauptsächlich durch den Export von 


‚„„Fußballspielern, von. drittklassigen-Fernseh- 
sendungen und der Weinpanscherei. 


An der östlichen GreriZe des Landes liegt als 
"Tor zur Welt" das ehemals hessische Mainz, 


das anläßlich des Mainzer Karnevals 1848 von. 


der Versammlung der Frankfurter Pauiskirche 


aus dem Reich ausgeschlossen wurde. Sie Ist". 
in.den Sommermonaten von Hessen’aus gut, 
“per: Schiff zu erreichen. Bis’heute lebt eine 


große Hessische.Minderheit in dieser ehemals 
Römischen Stadt und prägt .. mußti- 


dischen Präsidenten Moses Arndt (APPD)kon- 


trolliert werden. "Die Pfalz.Ist noch nicht reif: 
für die Demokratie", betont‘ Arndt immer wie- 


der und beansprucht einen zweihundert Mei- 


‚len breiten "Sieherheltskordon" für das Saar- 


and. 

mmer wieder kam es A der Vorberei- 
tung zum Wahlkampf zu Scharmützeln zwi- 
schen den von Arndt kontrollierten Verbänden 


u d hessisch-sprachigen Einheiten. Während. 


dieser Auseinandersetzungen gingen ca 850. 
Unterstützungsunterschriften für die APPD- 
Landesliste verloren. Der In Eisenberg resi- 
dierende APPD-Landesverweser gilt als gro- 


„ße Integrationsfigur.des zerrissenen Landes. 


Er setzt sich sich für eine freie Balkanisierung 
vön Rheinland-Pfalz ein. Leider konnte er aus 
besagten Gründen nut 1229 der 2000 benötig- 
ten Unterschriften vorlegen.. 


Saarland 


Nur 2% des insgesamt In Deutschland einge- 
fangenen Stimmviehs geht auf das Konto von 
der APPD-Mannschaft des Alt-Partelbosses 
Moses Arndt, der als Mösen-Piercer einer der 
rfolgreichsten Unternehnier Westdeutsch- 
ands ist. 


"Trickreich hatte er das Hevölkerungsärmete 


Bundesland.mit einem Netz aus Desinformati- 
on’und Meinungsterror und.anti-hessischer 


Hetze überzogen. Nach'dem Wahlabend rieb . 


er.sich die Hände. Mit nur 879 Stimmen (Platz 
8) kam er auf.1,28 Promille. Platz 4 in der APPD- 


"Promille-Liga! Saarlouis hieß das Kaff, in der 


sich Moses glatte 221Stimmen (=1,5 Promille, 
bundesweit Platz 12) erschlich. Auch die an- 
deren Wahlkreise waren welt über dem Bun- 
desdurchschnitt! 

"Die Position der QQQQ 
lich gestärkt", lautete der 
tar. aus-Hamburg. Wie -auch immer: der'Bill 
Gates der Pogo-Anarchie wird noch für man- 


aktion ist “sicht- 


Die währe Hauptstadt Sachsens wird Nine 


ihrer herrlichen Bauwerke oft auch das "Ju- 
berühmte "Zwinger", der "Knast der Knäste", 
der die Senf-Stadt Bauzen bis weit hinein nach 
Brandenburg und Thüringen berühmt gemacht 
hat. "Arbeit ist Scheiße", war die Devise der 


. ungen von Mosel und Rhein heimge- 
sucht. Vor allem wird es von inneren Unruhen 
zwischen den verschiedenen Bevölkerungs- 


dort benötigten Unterstützungsunterschriften 


hatten sie nur 908 gesammelt. Dann wartetet 
sie auf die Wahl und konnten die AP 


auf dem Wahlzettel finden. 
Kamernossen! Faulheit und Genuß wollen bes- 


ser organisiert sein, und das gilt auch für die..... 
„anderen Bündesländer, in denen der Pöbel zu: 
‘blöde war, die notwendigen Unterschriften zu‘ 
sammeln. Stellt Euch vor, Opetnball-Schröder 
“überfällt eure Homelands mit einem massiven... 
Programm zür Bekämpfung der Jugendarbeits- -- 


losigkeit und zwingt Euch Warmduscher, euch 


"qualifizierenden Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen" den Arsch aufzureißen! 

Denn genau so wird es jenen gehen, die mei- 
nen, sie könnten ganz privat die Freuden der 
Arbeitslösigkeit geniesen, statt sich bel Zei- 
ten zusammenzurotten, um einer "Wiederein- 
gliederung" in das "Erwerbsleben" ein für al- 


"lemäl-elnen Riegel vorzüschieben. 


Schreibt es Euch hinter die Ohren, ihr Späcken 
und Schwachmaten: wo der'Pöbel organisiert 
ist, geht werden den Leistüfigsterroristen in 
den Arbeitsämtern und der Weiterbildungs- 
mafia schnell die Giftzähne gezogen. Wö:er 
NICHT organisiert ist, kann er bald täglich früh- 
morgens um sieben. seine Leistungsbereit- 
schaft bei völlig sinnlosen ‚Tätigkeiten trainie- 


mit allen verfügbaren Kampfmitteln klarmacht, 


‚daß ihr keinen Handschlag mehr rühren wollt, 


behaupten die noch glatt, Ihr wollt Arbeit! 


we Sachsen-Anhalt 


Fast.sah es so aus, als könnte dieses Land 
erster Brückenkopf der’APPD bei der geplan- 
ten Ostexpansion werden. In Windeseil& wa- 


ren von den dortigen Asozialen mehrere Hun- " i 


dert Unterstützungsunterschriften beschafft 
worden. Doch plötzlich stagnierte die Sammel- 
wut der Anhaltiner, so daß nur 1098, entspre- 


«chend 55% der erforderlichen Formularö,.äus- 
gefüllt wurden. Was war.geschehen? Recht- 


zeitig hatte die APPD Sachsen-Anhalt begrif- 


‚fen, daß in ihrem Lande wichtigeres auf dem 


Spiel stand. Sachsen-Anhalt ist ein Land, das 
lange Zeit von der zivilisierten Welt nicht wahr- 


genommen wurde. Die dort weitverbreitete “- 


Pogo-Rasse der Anhaltiner, die weite Teile des 
Ostens der Republik besiedelt, hattemit die- 


sem Zustand vernünftigerweise kein Problem, , 
bis das Land durch den sogenannten "Beitritt".: 


unter die Herrschaft der Bonner Republik fiel. 
Den gerade heraniwachsenden Anhaltinern 
wurde hoch und heilig versprochen, sie hät- 
ten nun "als Deutsche" das Recht und die hei- 


lige Pflicht, sich genauso für ihre private Geld: 
beschaffung und das Bruttosozialprodukt ab- 


zuschinden,'wie alle anderen "Deutschen" 
auch. Dafür. wurden ihnen "blühende Land- 
schaften" versprochen. Zusätzlic i 
nen vorgemacht, einzig nationalistisch r Pro- 
test könne ihre neuen Herren erweichen. 

Die Vorsehung wollte es,’daß viele-Jung- 


Anhaltiner diesem Unsinn glaubten und dureh. 


erlesenen Terror gegen Ausländer und Rekord- 
ergebnisse für.die rechtsradikale DVU ein ganz 


das ihre schwachsinnige Hoffnung auf einen... 
international attraktiven Wirtschaftsstandort 


ein für allemal zerschlagen wurde. ©... 
Jetzt müssen sie lernen, daß ein Leben für 
Wirtschaftswachstum und Karriere für sie'nie- 
mals in Frage kommt. Sie müssen lernen, daß 
ihnen nur die Wahl zwischen Gewalterlebnis- 


In diesem bitteren Erkenntnisprozeß schreitet 
die APPD Sachsen-Anhalt mit dem Leuchtfeu- 


‚er des Pogo-Anarchismus als Avantgarde.vor- 


an. Ihr Parasitentum muß ihren Mitmenschen 


“ ein Vorbild im täglichen Leben'sein, ein stets 


nachahmenswertes. Beispielan Arbeitsunlust 


. len von Formularen für Wahlämter. Nachdem 
für nichts und wieder nichts bei irgendwelche" 


dieses Ziel erreicht ist, wird die APPD Säch- 
sen-Anhalt um so erfolgreicher der Partei des 
Abschaums und des Pöbels das Stimmvieh 
zutreiben. 


Schleswig-Holstein 


Es gibt ihn‘durchaus, den organisierten aso- 
zialen Widerstand im hohen Norden, und zwar 
vor allem .in den Marschlanden an der 'West- 
küste,:wo, die.ausnehmend asozialen Nord- 
friesen bevorzugt Touristen mit überhöhten 
Kurtaxen ausnehmen. Der:Schwerpunkt:des 
asozialen Widerstandes in Schleswig-Holstein 
liegt naturgemäß in der ehemaligen Hauptstadt 
des sagenumwobenen Wickinger-Reichs, der 
heutigen Welthafenstadt Husum. 

Aber auch in den mehrheitlich von Deutsch- 
stämmigen bewohnten Gebieten sammeln sich 
Sozialparasiten und Sozialschmarotzer unter 
dem Banner der APPD, so, zum Beispiel in 


Leider hatte sich die Di ger APPD-Kader- 
truppe. der trügerischen Hoffnung hingegeben, 
den vom Super-Gäu ‚Hamburg bei den Wander- 
arbeitern im Hamburger Hafen zusammenge- 
tragen. Die Hoffnung war trügerisch. 


Denn in Husum und den’ anderen dühinbesie- 


delten Landesteilen konnten nur 1253 Unter- 
schriften zusammengetragen werden, so daß 
die APPD in diesem Bundesland nicht zur Bun- 
destagswahl kandidieren konnte. ; 

Die Partei vergibt alles, aber sie vergißt nichts. 
Aus diesem Grund verzichtet die Führungs- 
clique der APPD auf ‚Strafmaßnahmen, wenn 
Innerhalb von drei: ‚Jahren’die’Anexion Helgo- 
lands durch den, Kreis Pinneberg aufgegeben 
wirdund Pinneberg für den organisierten aso- 
zialen--Widerständ wieder eine bundeweite 


; Party mit anschließender Straßenschlacht aus- 
richtet. 


2 .. © 

. Thüringen 
Daß'Thüringen eine der größten Hoffnungen 
der Pogo-Anärchie:darstellt, versteht sich von 
selbst; wenn:man nur auf die Geschichte die- 
ses Landes blickt. Diese im Süden von Sach- 
sen-Anhalt liegende Gebirgsregion hatte’näm- 
lich schon gleich beim "Beitritt" in 'die.Bun- 
desrepublik nichts besseres vor, als den Sta- 


‚tus eines Bundeslandes zu fordern..Damit 
wurde Thüringen zum Vorkämpfer völlig über- 


flüssiger Ländergründungen; die 'einzig und 
allein das Ziel verfolgten, sich eine breite pa- 
rasitäre politische Kaste zuzulegen. Zu diesem 


Jawoll, er hat's getan. Der Zopf ist ab! 
Endlich muß man sich nicht mehr 
schämen, wenn man mit Andreas 
Kurzke mal ausgeht, auch wenn er 
der einzige Mensch ist dem man ver- 
zeihen kann, daß er die BÖHSEN 
ONKELZ gut findet, so war das Tra- 
gen eines 80er Jahre Sozialarbeiter- 
zopfes niemals zu akzeptieren. Or- 
dentlich sieht er aus mit der gepfleg- 
ten Kurzhaarfrisur und mit der Ver- 
dauung klappt es auch ganz prima. 
Das erfahren wir zur Genüge zwi- 
schen den Zeilen der 36seitigen A5er 
Egogranate, die trefflich zu unterhal- 
ten weiß. Wer schon immer mal da- 
bei sein wollte wie unser Held mit der 
Gasknarre in die Fresse geballert be- 
kommt oder sich auf irgendwelchen 
Kuhweiden in Mecklenburg Vor- 
pommern tierich die Kante gibt ist hier 
bestens aufgehoben. Heute noch 
schnell den Poll ausfüllen, der mich 
zugegebenermaßen etwas überfor- 
dert und die Sache ist geritzt. Feines 
Heft für 3,50 DM plus Porto von Andi 
Kurzke / Hansaplatz 18 / 38448 
Wolfsburg. Wenn jetzt der 
beschissene Oberlippenbart noch fällt 
kann man Andi und sein AKZ 
Fanzine auch der berüchtigten Style 
Police weiterempfehlen. 


EN‘ u, 
-. ns u \ 

Beim TRUST hatsich endlich etwas 
bewegt, zwar nur einer der Hersteller 
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aber immerhin, eine gewisse Verän- 
derung ist nicht zu verleugnen und 
infolgedessen hat das Traditionalisten 
Heft eine neue Adresse. Ein radika- 
ler Ortswechsel hat Dolf aus seiner 
Augsburger Vorstadtwohnung ins wil- 
de 28207 Bremen verschlagen, wo er 
das Postfach mit der Nummer 110762 
bezogen hat. Vielleicht ist das ein 
Anfang um das bundesweite Auffang- 
becken für erfolglose Schreiber ins 
Reich der Lebenden zurückzubrin- 
gen. Das Leben kann doch garnicht 
so grau und fade sein wie das TRUST 
und die Erlebnisse seiner Helden. In 
einem AKZ stecktmehr Abenteuer als 
in den letzten 50 TRUST Ausgaben 
zusammen oder haltet ihr die verpaß- 
ten Busverbindungen in Ostfriesland 
für aufregend. Über die Kolumnen 
decken wir lieber den Mantel des 
Schweigens. Abiturientenjahrbücher 
können nicht schlimmer sein. Wen 
Interviews mit SEPULTURA, GUTS 
PIE EARSHOT, FEMALE TROUBLE 
interessieren ist mit dieser "bunten 
Auswahl" und den üblichen Service- 
leistungen natürlich bestens bedient. 
68 A4 Seiten für 4 DM plus Porto. 


TERRORBLÄTTER FÜR 
den täglichen Wahns 


unter Vertrag zu sein, Oberlippenbart 
zu tragen, wobei hier die Grenzen er- 
staunlich flexibel geworden sind, oder 
einen Cousin zu haben dessen Bru- 
ders Frau im Verfassungsschutz- 
bericht von Lichtenstein 1978 erwähnt 
wurde. 

Die Kolumnen sind wesentlich amü- 
santer als beim Trust, da wir hier haut- 
nah am Leid menschlicher Existen- 
zen teilnehmen dürfen und hier und 
da kann auch der Sprachwitz des ei- 
nen oder anderen Redakteurs über- 
zeugen. 

Die Konsequenz mit der das ZAP 
Konzept aus dem Jahr 1991 hier 
durchgezogen wird ist bewunderns- 
wert. Immerhin besteht die Redakti- 
on durchweg aus den treusten Abon- 
nenten dieser Phase, die zu dem Zeit- 
punkt als wir mit dem ZAP zu experi- 
mentieren anfingen ziemlich unzufrie- 
den ihr eigenes Heft gründeten. 
Entgegen dem extrem hohen 
Punkrockfaktor sprechen jedoch die 
zum Teil völlig bananigen politischen 
Artikel. Hier werden oft unreflektiert 
die Positionen irgendwelcher linker 
Kaderkommunisten übernommen 
was die Punkszene eigentlich über- 
haupt nicht nötig hat. Inder Sommer 
Ausgabe erhält die manchmal völlig 
verwirrte Antifaschistische Aktion ihr 
Forum und dunkel kann ich mich auch 
an die berüchtigten Passauer erin- 
nern, die ihre ganz eigene Definition 
von Punk in der Tasche haben, die 
besagt, daß es sich bei Punks um von 
den Eltern gestrietzte arme Hippie- 
kinder handelt, die sich entweder 
umbringen oder linksradikal werden. 
Sind denn die guten alten Autonomen 
mit denen man auf Demos und zu 


_ | anderen Anläßen richtig auf die Kacke 


® 


Auf dem Feld der Serviceleistungen 
für die Rucksackparkapunker- 
bevölkerung ist das PLASTIC 
BOMB einfach nicht zu schlagen. 
Hier wird in guter alter 80iger Jahre 
Tradition auch noch der letzte Scheiß 
besprochen und richtig schlecht 
kommt kaum jemand weg, außer man 
überschreitet irgendwelche Tabus der 
Szenegesetzgebung, wie etwa bei ei- 
ner nicht angesagten Plattenfirma 


hauen konnte alle ausgestorben? Ich 


‚E\schweife ab. 
| Das PLASTIC BOMB enthält leider 
auch immer eine CD, die an die auf 


dem hauseigenen Label produzierten 
Sachen nur zum Teil ran kommen. 
Siehe Besprechung bei Tonträgern. 
Die APPD CD ist zum Beispiel echt 
knorke. Müßt ihr unbedingt haben, da 
zwei definitive Hits mit drauf sind. Das 
am Rande bemerkt. Die Milliarden 
Bands aus der Sommer und Herbst- 
ausgabe des PLASTIC BOMB auf- 
zuzählen möchte ich mir und euch 
hier ersparen. Das PLASTIC BOMB 
kommt dem Ideal eines deutschen 
MRR mit einer gehörigen Schuß Hu- 
mor momentan am nächsten, da es 
mit seiner Fülle an Infos und Adres- 
sen für eine Szenestruktur unum- 
gänglich und überlebensnotwendig 
ist. Innovative Ideen, echte Provoka- 
tion oder Experimente auf der Suche 


nach neuen Wegen und heraus aus 
dem Ghetto des Szenie-Lebens sucht 
man dagegen vergebens. PLASTIC 
BOMB / Gustav-Freytag-Str. 18/ 
47057 Duisburg. 5 DM für lächerli- 
che 132 Seiten inclusive CD. Da freut 
sich der Erbsenzähler, der bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit den Ta- 
schenrechner auspackt und nach- 
prüft ob er bei einem Gig mit 8 Bands 
für 6,50 DM nicht doch über den 
Tisch gezogen wird und irgend- 
jemand vielleicht sogar KEIN Minus 
macht. An manchem Szene- 
menschen ist wirklich ein Finanz- 
beamter verloren gegangen. Endlich 
ein Heft bei dem das Preisleistungs- 
Verhältniss in diesen ungerechten Ta- 
gen noch stimmt. Dem werden wohl 
die härtesten Rechenmaschinen zu- 
stimmen. 


Mike Froidl hateine Fibel erstellt, die 
er Buch nennt und in welcher der de- 
signierte APPD Minister neben sei- 
nen schön bebilderten POGO - DO 
Techniken die eine oder andere Le- 


bensweisheit zum besten gibt. 
POGO - DO ist die Tanzkampf- 
kunstart für Assis. Ihr kennt alle die 
ehemaligen Sklaven, die soetwas in 
Brasilien entwickelt haben, man nennt 
es CAPOEIRA, und dort am Strand 
rumposen. Pogo-Do ist die europäi- 
sche Version, ist das Ergebniss jah- 
relanger Pogotänze und Kneipen- 
schlägereien, was hin und wieder 
bekanntlich fließend ineinander über- 
geht. Die 36 Seiten sind absolut zu 
empfehlen, denn neben einem gesun- 
den Maß an Unterhaltung und hand- 
festen wirklich anzuwendenden 
Tricks erfahren wir eine Menge über 
die Philosophie eines waschechten 
Pogoanarchisten und das ist in der 
heutigen dunklen Zeit ein aufmuntern- 
der Lichtstrahl. Holt euch dieses klei- 
ne lockere Heftchen wo immerihr es 
zu greifen kriegt. Für 5 DM plus Por- 


to bei AbFühr Verlag / Salmutter & 
Seyferth GbR / Zenettistr. 49 / 80337 


Das MOLOKO PLUS ist eigentlich 
ein höchst durchschnittliches etwas 
steifes Fanzine welches sich mit Skin 
und Punkmusik beschäftigt, jedoch 
weder durch wirklich fundiertes Fach- 
wissen, der Pogar Artikel strotz vor 
Fehlern, noch durch genialen 
Schreibstil überzeugen kann. 

Geradezu neidisch wird der erfolgrei- 
che Großverleger einer Gossenheft- 
reihe dann als er erkennen muß, daß 
die Jungs "Meia's Punkmemoiren" an 
Land ziehen konnten. Ja, ich weiß! 
Euch interessiert das einen Scheiß, 
das ZAP quillt ja auch über von 
irgendwelchen sentimentalen Kind- 
heitserinnerungen, aber Meias Punk- 
memoiren können 100% überzeugen, 
wohl auch den einen oder anderen 
sackhaarlosen Nachwuchspogoisten 
und hätten viel eher in diese Schmutz- 
seiten hier gepaßt. Auch dem defti- 
gen PUBLIC TOYS Tourbericht kann 
man einen hohen Unterhaltungswert 
nicht abstreiten. In der Fülle des Ma- 
terials findet man alles in allem einige 
Lichtblicke, insgesamt aber zu sehr 
im sogenannten Szeneghetto veran- 
kert. Irgendwie kommt man sich da 
nicht selten wie in irgendeinem Klein- 
gärtnerverein vor, womitder Übergang 
zum nächsten Heft perfekt gestylt 
wäre. Die 88 (will uns da jemand et- 
was mitteilen?) A 4 Seiten gibt's für 4 
DM plus Porto bei Peter Burba / 


Körnerstr. 32 / 45143 Essen. War 
nicht der Bruder vom Cousin des 
Onkels des Herausgebers mal Haus- 
meister bei der Tante, die im Haupt- 
rtier der NF in Bielefeld mal als 


Die Berliner Langhaarigenfraktion hat 
mal wieder zugeschlagen. Welch mü- 
der Gag am Anfang der Besprechung 
zum neusten $KINUP Magazin, der 
Skinheadpostille schlechthin, aber 
gleich wird’s besser.Bleibt am Ball 
Leute! Ich bin heute etwas ver- 
schnupft und von daher nicht so in 
Hochform was meine schriftstelleri- 
schen Qualitäten angeht. 

Aber genau solchen Schwankungen 
unterliegt auch das SKINUP. 

Jedes gute Fanzine lebt von seinen 
Protagonisten und schrägen Vögeln. 
Verpackt in sauberes, ähnlich den Fri- 
suren der meisten Leute auf dem 
Cover, und relativ nüchternes, eine 
klare Linie wiederspiegelndes Layout 
kommen zum Beispiel auch Men- 
schen wie Filthy McNasty zu Wort, 
der diesem Heft wieder unverkennbar 
seinen Stempel aufgedrückt hat. 
Auch andere Schreiberlinge, bis auf 
diejenigen die von Sport null Ahnung 
haben und total peinliche Vereine 
supporten, haben hier und da eine 
spitze Feder. Ein wirklicher Gott der 
schriftlichen Erzählung ist bekanntlich 
Kid Stoker, der die Erlebnisse meiner 
absoluten Lieblings-Glatzen-Band 
REDLONDON in Monty Python For- 
men gießt und uns mit genialstem 
britischen Humor verwöhnt. Der briti- 
sche Humor soll so grandios sein, weil 


es sich bei den Engländern um eine 
absolute Losernation handeln soll. 
(Kannst du das bestätigen Toni?). 
Kid kommt hier ausführlich zu Wort, 
um uns an einer typischen REDLON- 
DON Tour teilhaben zu lassen. Der 
einzige Minuspunkt an der ganzen 
Geschichte ist der, daß er Patty dem 
Sänger immer noch keine anständi- 
ge Domestosjeans gebastelt hat, so 
daß unser Blick auf vielen der abge- 
bildeten Photos in regelmäßigen Ab- 
ständen beleidigt wird. Ein solches 
Beinkleid ist doch höchstens einem 
Urschleimskin aus Mecklenburg Vor- 
pommern würdig und keinem engli- 
schen Liegestützenkönig. 

Eine Aufzählung der Bands möchte 
ich euch ersparen, SKA und 
Skinheadszene werden wie immer 
bestens abgedeckt, sofern es sich 
nicht um irgendwelche geistigen 
Krüppel mit dem Zucken im rechten 
Arm handelt. Oft sind die Interviews 
etwas fade, aber dafür zwischendrin 
immer wieder die Gimmicks der oben 
genannten Protagonisten. 

Ein komischer Kautz, der dem 
SKINUP schon seit Jahren wie be- 
reits erwähnt kräftig den Stempel auf- 
drückt ist Filthy McNasty. Vor allem 
bei den Reviews trifft er in der Regel 
den Nagel auf den Kopf und fertig 
Scheißprodukte mit ein paar Worten 
ab. Ansonsten weiß er mit seinen et- 
was verschrobenen Ansichten zu un- 
terhalten. Kein Wunder, daß der 
schon etwas ältere Mann so wurde, 
hälter doch einen Kult hoch, in einer 
Realität, die in Form des Großteils der 
jüngeren DDR - Bevölkerung mehr als 
grausam zu bezeichnen ist. Da heißt 
es Augen auf und durch, denkt sich 
unser Held. Deswegen sind alte Men- 
schen manchmal etwas seltsam. 
Auch sein notorischer APPD-Hass ist 
zu entschuldigen, wenn man einen 
nicht unbeträchtlichen Zeitraum sei- 
nes Lebens mit der Arbeit für chance- 
lose kommunistische Splittergruppen 
verbracht hat, wie unser Geheim- 
dienst zu berichten weiß, ist der Neid 
auf eine asoziale Machtpartei, die von 
der Bevölkerung begeistert aufge- 
nommen wird natürlich verdammt 
groß und verständlich. 

Hin und wieder gibt sich Filthy auch 
dafür her auf irgendwelche niederen 


Leserbriefe hin persönlich zu antwor- 
ten. Das gelingt nicht immer, denn die 
teilweise durchaus berechtigten Hin- 
weise auf inhaltliche Fehler, mit dem 
Hinweis auf Rechtschreibefehler des 
„Gegners“ entkräften zu wollen wirkt 
umso lächerlicher wenn man in einem 
Heft schreibt, das beispielsweise mit 
dem Spruch „Ein paar ganz saubere 
Günde für ein Skin Up-Abo“ wirbt. 
Was zum Teufel sind „Günde“? Du 
Rechtschreibfetischist. 

Aber von solch schrägen Vögeln lebt 
ein Heft will es bei allen handfesten 
Artikeln, wie den interessanten 
PRINCE BUSTER Interview nicht zu 
einem gesichtlosen Serviceheftchen 
verkommen, von denen einem zahl- 
reiche Exemplare den Alltag 
verlangweiligen. Dem Heft fehlt es 
eindeutig an Sex, ob es daran liegt, 
daß Skins zu häßlich sind? Keine 
Ahnung. 84 A 4 Seiten bei Skin Up 
Magazin / Postfach 440616 / 12006 
Berlin. 

Bei der Gelegenheit möchte ich noch- 
mals den Umstand betonen (Ich lau- 
fe ja gelegentlich auch in dem schwu- 
len Stricheroutfft namens 
Skinheadmode herum) daß ich einer 
der wenigen noch lebenden Vertreter 
der Arbeiterklasse bin. Ich hab die 
sechziger Jahre noch live miterlebt, 
wurde von meiner Putzfraumama mit 
auf den Arbeitsplatz geschleppt und 
durfte nachmittags auf dem Schrott- 
platz spielen auf dem mein Alter nach 
seiner Schichtarbeit im Neunkircher 
Eisenwerk als Schlosser noch neben- 
bei schuften durfte. 

Besonders romantisch waren die 
Sonntagvormittage in total vergilbten 
vollgequalmten Arbeiterkneipen wo 
sich Papi und Kollegen die Kante ga- 
ben während ich Flipper oder mit grü- 
nen Klosteinchen aus der Pissrinne 
spielte. Jetzt sind Mami und Papi tote 
working class heroes, weil sie sich 
kaputt geschuftet haben. Deswegen 
DÜRFTE ich mich Skinhead nennen, 
wenn ich Bock dazu hätte, und nicht 
irgendein 25jähriger Ostzonen- 
bewohner aus dem Tal der Ahnungs- 
losen dessen Mami Oberstudienrätin 
und in der SED war, "hauptberuflich" 
studiert und ansonsten über "unpoli- 
tisch" philosophiert. Oi, Oi, Oi. ihr 
armen Fackeln. 


Mr. Vegas 
Heads High CD 

Hier herrscht Handschuhpflicht! Da 
tropft der Schleim, der trieft der 
Schmalz und beim Einlegen der CD 
hat der fronterfahrene Tonträger- 
berichterstatter fachkundig den 
Vaselineschutzanzug übergestreift. 
Doch siehe da, obwohl uns das lä- 
cherliche Cover mit dem Gold- 
behangenen Tanzneger an übelste 
MTV - Realitäten erinnert kann man 
den 20 Songs tatsächlich etwas ab- 
gewinnen. Mr. Vegas besitzt zwar 
nicht 1% der Coolness der Hauptdar- 
steller von "Fear And Loathing in Las 
Vegas", allerdings weiß sein relativ 
angenehmer Raggamuffin-Reggae- 
Rap-Verschnitt voll und ganz zu über- 
zeugen und der ERASURE like Song 
ist gar von wirklich guten Eltern... oder 
liegt dieser positive Eindruck lediglich 
daran, daß ich bei der Verpackung mit 
dem wirklich allerübelsten Rotz ge- 
rechnet hatte? Kommt auf jeden Fall 
ganz gut weg, wenn ich mir das hier 
so durchlese. Genauerbetrachtet ist 
es nämlich doch ganz schön derber 
Müll, wenn auch nicht so schlimm wie 
das Cover ankündigt. 

Greensleeve Records 


CRACKDOWN 
Rise Up CD 
Mein Kumpel Andreas aus Dänemark 
ist ein verdammt netter Kerl, der sei- 
ne Wurzeln ebenfalls in der Punk und 
Hardcoreszene hat. Nach einigen 
fehlgeschlagenen Projekten, wie der 


Musikzeitschrift für zugepikerte Zeit- 
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genossen PROGRESS, exisitert nun 
ein Label unter dem wunderbaren Na- 
men DIEHARD. DIEHARD hat sich 
der "harten" Musik verschrieben. Ich 
muß allerdings leider sagen, daß die- 
ser abgeschmackte Gröhlmetal mit 
den luschigen Moschparts, der nicht 
ohne eine Sticker auskommt, daß bei 
CRACKDOWN ein Mitglied der Lach- 
nummer BIOHAZARD mitwürgt, un- 
gefähr die Originalität eines 
Ostfriesenwitzes von 1957 besitzt. 
Die wilden Zeiten des N.Y.C. 
Hardcore sind vorbei und wenn Ab- 
ziehbilder wie die erfolglosen Metal- 
ler BIOHAZARD von Schulranzen- 
journalisten der VISIONS Generati- 
on schon in den Kultstatus gehoben 
werden gilt es für Leute die Hardcore 
als eine Lebenseinstellung betrach- 
ten möglichst schnell Reißaus zu 
nehmen, um nicht mit diesem Witz in 
Verbindung gebracht zu werden. Lie- 
ber werde ich Arbeiter auf eine 
Ölplattform in der Nordsee oder 
Stammsäufer in der Assikneipe an 
der Ecke anstatt so einen Quatsch gut 
zu finden. "Rise Up" ist der Ausdruck 
von Beschäftigungstherapie wie ihn 
99,9% aller Musiker pflegen. So über- 
flüssig wie die Straßenverkehrsord- 
nung. 

DieHard Records 


BRD PUNK TERROR 
Compilation CD 


Das Cover istschon eine Persiflage 
für sich und so kann man mit den 
meisten der 33 auf diesem nach dem 
Motto "He-Mami-Ich-Bin-Auch-Auf- 
Einer-CD" Samplers auch nur Mitleid 
haben. Leute, überlegt euch mal ob 
ihr nicht einfach aufhört soviel Zeit 
und Geld zu verschwenden für ein 
Hobby, daß nur die Zeit und das Geld 
anderer Leute verschwendet. Wenn 
ihr wirklich was zu sagen habt und 
sei es auch schon 1000 mal gesagt, 
wenn ihr also wirklich was zu sagen 
habt und steht voll dahinter dann tut 
das. Wenn das rüber kommt ist es 
OK. Ansonsten hör ich mir lieber drei- 


die Kunstwerke irgendwelcher 
Provinzpunker, die mit ihren 
bezopften langhaarigen 
Gymnasiastenkumpels eine Band 
gründen und schlechte Deutsch- 
rockmusik mit Hippietexten fabrizie- 
ren. Unter den 33 Bands, die sich hier 
breit machen sind jedoch tatsächlich 
ca. 10 % bei denen man nicht vor 
Schamesröte mit dieser Szene mal 
etwas zu tun gehabt zu haben die 
Bettdecke über den Kopf ziehen muß. 
Liegt umsonst dem Plasticbomb- 
Fanzine bei. Ähnliches gilt für den CD 
Sampler BOMBENBEILAGE. Dort 
liegt die Ausbeute der anhörbaren 
Bands sogar bei 12 %. Der Rest soll- 
te besser dorthin verschwinden wo sie 
herkamen, in die Hobbykeller der so- 
zialdemokratisch-grün durch- 
seuchten Vorstädte. Gibt es in eurer 
Gegend keinen Tischtennisverein. 
Dort seid ihr wahrscheinlich besser 
aufgehoben 

PlasticBomb Records 


BRD PUNK TERROR. 
Compilation CD 


SPIRAL HEAD träumen sehr wahr- 
scheinlich von einem Neohippie 
Videoclip auf VIVA und sehen das als 
die Krönung ihrer jämmerlichen 90er 
Jahre Existenzen an. Hoffen wir, daß 
sich es mit ihrem absolut nichtssa- 
genden Schrammelpop und der un- 
ter Valium agierenden Sängerin mög- 
lichst bald schaffen und uns danach 
nicht weiter mitihrer Anwesenheit be- 
lästigen. "Sculptures" ist die typische 
Recyclingfalle. Für so eine CD 
kriegste beim Ankauf-Händler funkel- 
nagelneu nichtmal 'nen Fünfer. Und 
damit soll ich Millionär werden? Istja 
lachhaft. Eine solche CD ist der tote 
Beweis dafür, daß auf diesem Plane- 
ten nicht nur Geld und Zeit sondern 
auch massenhaft Rohstoffe ver- 
schwendet werden. 

Nicht auszudenken, wenn dieses 
Ding auch noch auf Vinyl gepreßt 
worden wäre. Paul's Garage 


MONKEY SHOP | 
Monkey Business CD 


MONKEY SHOP sind irgendwie 
saucool Old School. Ich hab mir zwar 
die SPECIALS, die SELECTERS 
und MADNESS im Jahr ihrer Er- 
scheinung gekauft und sie auch heu- 
te noch in allererster Reihe meiner 
Vinylsammlung stehen, allerdings at- 
met auch diese CD ein wenig den 
Glanz jener Tage aus und wirkt nicht 
so Neo und glattpoliert wie soviele 
andere Produkte die im Zuge des nie 
enden wollenden Ska-Revivals auf 
den Markt kommen. Ergo muß ich in 
Zukunft die sowieso verkratzten Di- 
nosaurier nicht mehr allzuoft weiter 
belasten obwohl es im Endeffekt na- 
türlich unumgänglich bleiben wird. 
Von 18 Songs sind 18 Anspieltips und 
somit eine der besten schwarz-weiß 
Platten des Monats. Monkey Busi- 
ness für Monkeys. Das Cover würde 
im Vinylformat 20 000 x geiler ausse- 
hen. Hier dürften Rohstoffe ruhig ver- 
schwendet werden. 


Elmo Records 


LOS PLACEBOS 
Dispensor CD 


Das SKA zur Zeit eigentlich DIE 
Studentenmusik schlechthin ist, be- 
weisen die LOS PLACEBOS, oder 
sind die Mensa-Gesichter im Innen- 
cover nur ein schlechter Witz um die 
wahre Idendität zu verbergen. Wie 


dem auch sei. LOS PLACEBOS be- 
herrschen das von ihnen ausgewähl- 
te Musikgenre ebenfalls aus dem FF 
und stehen MONKEY SHOP in 
keinster Weise nach. Eher das Ge- 
genteil ist der Fall. LOS PLACEBOS 
haben bei ihren 11 Stücken eigentlich 
gar keinen Aussetzer zu verzeichnen 
Elmo Records 


SITE ser- man 


DAISIES 


Game, Set, Match CD 


Die DAISIES hauen ganz schön auf 
die Kacke. Der DAG NASTY Ver- 
gleich, den man mir neulich in meiner 
Steinzeitmenschenhöhle zugeflüstert 


hat haut nicht ganz so gut hin, dafür 
sind die DAISIES auf ihrer „Game, 
Set,Match“ einfach eine Nummer zu 
schroff und nicht weit genug in die Tie- 
fe gehend. Knüppeln sich ansonsten 
jedoch passable durch die Melodien. 
Wolverine Records 


: ar . 
A MOVEABLE FEAST 
OF.. Comp.CD 


Auf dem A Moveable Feast Of Sights 
And Sounds sind jede Menge Bands 
im Stile von SPIRAL HEAD vertreten. 
Vielleicht wird ja wirklich mal eine er- 
folgreich und sie dissen dann die mie- 
sen kleinen Besprechungskröten wie 
mich als inkompetente Arsch- 
gesichter, weil sie die wahren Qualitä- 


ten ihrer Band nicht erkannt haben. 
Von mir aus kann dieser Fall ruhig ein- 
treten, allerdings befürchte ich das die 
Chance bei diesen Gurkentruppen 1 
zu 1 Billion steht, aber das habe ich 
von HELMET oder NIRVANA ja auch 
mal behauptet. Ihr dürft also beruhigt 
weiter eurem Hobby fröhnen. Wenn ihr 
mal erfolgreich sein solltet bin ich trotz- 
dem froh absolut nichts mit euch zu 
tun zu haben. 
Paul's Garage 


Der FC St.Pauli ist 
schuld.. 
Compilation CD 


Das ein Sampler auch richtig gut sein 
kann beweist der mit viel Liebe und in 
der immensen Zeitspanne von zwei 


Jahren zusammengestellte Sampler 
DER FC ST.PAULI IST SCHULD, 
DASS ICH SO BIN. Selbst altbekann- 
te Namen beglücken nicht mit Routi- 
ne oder lieblos dahingeklatschten 
Coverversionen, sondern überraschen 
mit genialen Ideen und Ausführungen, 
die es in sich haben. Unter anderem 
liefern Mr. Felsenheimer & Perry Spi- 
noza Gang astreinen Rock'N'Roll, der 
Schmalzi Lehmann die Locke brennen 
läßt. TURBONEGRO, BUT ALIVE 
feat... OL.-- NO ;-BESPEGT, 
PROLLHEAD und vor allem KICK 
JONSES drücken diesem Teil den 
Stempel auf. Für St. Pauli Supporter 
ein absolutes Übermuß. 

Auch für die beiden Heulsusen auf 
dem Rückcover, die vermutlich das 
wirklich rührende Stück der WALTER 
äh KICK JONSES ELF gehört haben 
dürfte diese runde Silberling zum täg- 
lichen Einlauf gehören. 

Ein erregiertes Glied dürfte die Schei- 
be außerdem einem gewissen OL 
bescherren, da die überkorrekten BUT 
ALIVE es mit ihrem Gewissen nicht 
vereinbaren konnten, daß auf ihrem 
Stück der echte Sänger singt, wurde 
Fußballidol Sven Brux zwangs- 
verpflichtet, was bei zukünftigen Ge- 
nerationen wohl für Erheiterung sor- 
gen wird. BITZ CORE RECORDS 


XXX Verkaufe/Tausche 


Original OI!, Punk, New Wave, 7", 


TAMPERE 


SS 


Benefit (Hilfe) bald fließen 


SUBURBAN STUDS, 


Straight Edge/HC/Punk Ol. Ca. 
1300 Teile wie "Make It Work", 
SOIA, Brotherhood, NFAA, X- 
Marks, WIDE AWAKE, YOT, 
TP gelb, GENERATION OF 
HOPE gelb, UNITY blau, P- 
X, COS, WARZONE etc. 
(Originalkram). Und meist 80er 
HE. Erüst3o1HEFA, 'SSD, 
Really Red, Deutschpunk, Jap- 
HC, + gute 2nd-Hand-Vinyle. 
Liste gibz: H. Firmanty, Post- 
fach 650424, 13304 Berlin, 
firmanty@T-online.de 


Tausch HC/OI!: SOA 7", Fix 
7", BADBRAINS 1.7", MEN- 
TAL ABUSE LP, NA 7", 
LIPCREAM 7"/LP, LÄRM/ 
STANX, INDIGESTI/ 
WRETCHED, SLIME I 7", 
CRETINS, DAILY TERROR 
712, KGB'T. 7 RAZORS 
TARGEIS2 75.2 OHE 77 
BLITZKRIEG, ARTLESS, 
ZK, NAPALM 1. 7", CRAZY 
12", EASTERN YOUTH LP, 
TOLBIAC's TOADS, COCK 
SPARRER, "England" 7"orig. 
OPPRESED, KLAXON, NO 
CLASS 7" und 1800 weitere, 
Japan, Europa. Suche haupt- 
sächlich 80er Jahre. Tauschliste: 
H. Firmanty, Postfach 65 0424, 
13304 Berlin: firmanty @T- 
online.de 


Ska - Platten (LP’s & 7"s) zu 
verkaufen. Faire Preise, Liste 
gegen 2,- DM Rückporto an- 
fordern bei SKUEE 
RECORDS / Torsten Schmidt 
/ Ebelingstr. 6, 2. STFL. 10249 
Berlin. 


Verkaufe HC / PUNK. Ca. 
1300 Teile aller Klassen (S.E., 
OI!, HC,-PUNK;-ERUST.;) 
Originale von NFAA, 
MADBALL 7", CIVIL DISSI- 
DENT, STALIN, KZ 36 II, 
COBRA, „Together“, BOLD, 
WARZONE, WIDE AWAKE, 
OWS, MAJOR ACCIDENT, 
SOCIAL DISTORTION 1.LP, 
C.O.S., SFA, LIP CREAM, 
ANGRY SAMOANS 1. 12" 
COLERA etc. + + + sowie 
Normales. Gerne auch Tausch 
gegen 80er Jahre Stoff. Liste 
kost nix: H. Firmanty, Postfach 
650424, 13304 Berlin, oder E- 
Mail: Firmanty@T-online.de. 


Suche: Europa-, Deutschland-, 
Exoten- und US - Hardcore & 
Punk bis 1986 sowie OI! &S.E 
bis 1990. Kaufe oder Tausche. 
habe z. Bspl. Originalkram von 
ANTIDOTE, SSD, 
BROTHERHOOD 7", CHA- 
®S-Z 122 BEUDFAN DAR 
VARUKERS, DOOM, DEEP 
WOUND, SOCIAL UNREST 


RUPTURE/DROPDEAD I0", 
BLITZKRIEG 7", diverse alte 
Oi! Teile etc. Liste mit 2000 
Tauschteilen: H. Firmanty, 
Postfach 65 04 24, 13304 Ber- 
lin. 


Alte HC/OI! Demos gesucht: 
Original oder Kopie von klas- 
sischen und obskuren Bands. 
Alte Schule HC, Crust, S.E., 
Ol! Habe ca. 300 Demos von 
Ab HJARNTVÄTT bis 
ZYKLOMEA. 

H. Firmanty, Postfach 65 04 24, 
13304 Berlin. 


Achtung! Totaler Sellout all 
meiner tollen Fanzines zu 
Schleuder - Dumping - Prei- 
sen!! Mehr als 60 verschiedene 
( HC, Emo, S.E.). Für jeden 
was dabei/solange der Vorrat 
reicht! Fette Liste bei: Jochen 
Wagner, Lossenweg 18, 56170 
Bendor. Für AVANTI. 


„GOD’s FORSAKEN 
CHILDREN“ Benefit 7" 
Compilation mit PROFAN; 
D’ROTZBOUWN, Y, FIGHT 
DA SUCKAS, immer noch zu 
haben... Benefit für kriminali- 
sierte Tierbefreierinnen. 7" 
kommt mit Tierrechtsgruppen- 
adressenliste. Für 4,- plus Por- 
to. Meldet euch bitte, damit die 


kann. Herzlichst euer: Larro 
Weckbecker / In den Peschen 
56 / 56761 Masburg. P.S. Su- 
che schnell MINOR THREAT 
T- Shirt. 


Für die Smarten unter euch. 
Verkaufe gegen Gebot 6 x na- 
gelneue Sta-Prest Hosen. Ihr 
wißt die Sorte Hosen welche im 
letzten Heft abgefeiert wurde. 
Made in England. 4 x 
Bourdoux Rot in den Größen 
34L, 32L, 30L, 28L, 1 x Beige 
in der Größe 28L, 1 x 30L in 
schwarz. Einzeln oder im 
Sammelpack, zum Beispiel für 
Läden günstiger. Gebote anM. 
Grünspan / Untere Allee 3 / 
66424 Homburg. Fax: 06841 / 
120593. 


Verkaufe massig gebrauchte 
und rare Scheiben wie z.Bspl. 
ASTA KASK, CRUCIFIX, 
ANTISOCIAL; DIRTY 
SCUMS, PANDEMONIUM, 
NEGAZIONE, GALOPPING 
ELEPHANTS, THE HUNS, 
L.U.L.L., MISFITS, INFER- 
NO, KUSCHELWEICH, 
LUSTFINGER, RABATZ; 
SLIME, SABOTAGE 31, 
DAILY TERROR, 
NORMAHL, THE REST, 
STUNDE X, TARGETS, 
HASS, CRIMINAL CLASS, 


MEMBERS, MALINHEADS, 
RED LONDON, VICIOUS 
CIRCLE, POISON IDEA, PE- 
TER AND THE TEST TUBE 
BABIES, KRAUT, MDC so- 
wie rare Sampler: MUTTIS 
MUNTERE MELODIE, THE 
VIKINGS ARE COMING, 
HOW MUCH MORE 
Basler Auı@anK 3 
(Weihnachtssampler), 
MORTARHATE, PAERE 
Punk, HARDCORE Vol. 1 so- 
wie vieles mehr. Auch einige 
Indie, Wave Scheiben wie 
z.Bspl.' "CURE;. BIELY 
BRAGG, NMA, IGGY POP, 
LORDST4OFFTHE" NEW 
CHURCH etc. dabei. Liste ge- 
gen Rückporto (1,10DM) bei 
Stefan „Scholle“ Schulz, 
Metzstraße 58, 24116 Kiel, Tel. 
0431 / 1490137. P.S. Alles zu 
Festpreisen. 


Löse einen Teil meiner Samm- 
lung aus Deutschpunk-, Punk- 
rock- (aus aller Welt) und 
Independentplatten (LP’s, 
CD’s, 7", Tapes) sowie ver- 
schiedenen Fanzines auf. habe 
viele normale Platten aber auch 
einige Raritäten. Komplette Li- 
ste gibt’s gegen 1,10 Rückpor- 
to bei Andreas Scherer, Berli- 
ner Str. 28, 68775 Ketsch. 


HT7EAr 


IMPAC 
Pistoleros CD/LP 


Weiße mexikanische Hitzebrühe. 
Zwölf Uhr Mittags. Ein zugiger Bret- 
terverschlag, der die alles verbrennen- 
den Sonnenstrahlen durch die 
zentimeterdicken Zwischenräume der 
windschiefen Holzbretter ebenso 
durchläßt wie den goldgelben Wü- 
stensand, der von der anderen Seite 
der texanischen Grenze herüber ge- 
weht wird. Der Staub bedeckt das 
Gesicht des kleinen, dicken, glatzköp- 
figen Barmanns, der sich ein drecki- 
ges Handtuch über die Schulter ge- 
legt hat, damit sich wenigstens dort 
keine Fliegen niederlassen können, 
während er über dem offenen Feuer 
eine weitere Pfanne Bohnen mit 
Tofuspeckersatz zubereitet. Sein 
Name: Moses. Früher Spezialist für 
Aufruhr, Medienvergiftung, 
Jugendversauung und lebenslange 
Subversion. Heute untergetaucht und 
Wirt in diesem gottverlassenen 
Höllennest. 

Ihm gegenüber steht Rocco, in einem 
langen dreckverkrusteten Mantel ge- 
hüllt, kaut er an seiner Blunt während 
sich langsam Schweißtropfen auf 
seiner staubigen Stirn bilden. Rechts 
in der Ecke schlingen Ringo und 
Cyros wortlos aus einer großen fetti- 
gen Pfanne Bohnen mit 
Tofuspeckersatz in sich hinein, wäh- 
rend Tuco einen als Vorhang fungie- 
renden Lappen zur Seite schiebt und 
aus dem Fenster ins gleisende Son- 
nenlicht starrt! Wie aus dem Nichts 
steht plötzlich Bronco Billy auf dem 
vertrockneten Lehmboden schüttelt 
sich kurz den Sand der letzten 40 
Meilen aus dem löchrigen Poncho, 
setzt die Gitarre an und schießt mit 
USELESS los, ja richtig, dem Song 
der beweist, daß DEPECHE MODE 
die besten Punktexte schreiben könn- 
ten, wenn sie nur immer wollten. Aber 
die fünf Jungs, die sich in Moses 
Saloon aufhalten sind nunmal nicht 
die bleichgesichtigen Götter aus Eng- 
land, sondern IMPACT die den Wil- 
den Westen mit ihrem Desperado - 
Hardcore nicht gerade umkrempeln 
aber auf dem richtigen Weg zu sein 
scheinen und der geht wie bei so vie- 
len anderen zur Zeit Richtung 
SOCIAL DISTORTION, wobei 
IMPACT noch nicht so tief unter das 
verschwitzte Unterhemd kommen. Es 
gebt zwar textlich auch um einsame 
Wölfe, schnöden Mamon und zerbro- 
chene Lieben, aber irgendwie fehlen 
den Jungs noch ein paar Falten im 
Gesicht. Die Songs "Wolf", "A Fistful 


AP us 


Of Gold", "Texas Adios", "Nevada 
Kid", "A Gringo Like Me", und "Arizo- 
na Colt" werden durchbrochen von 
eben jenem "Useless", das natürlich 
hinter dem Original weit zurück bleibt 
sowie dem CRUCIAL YOUTH 
"Coffeine" Cover mit einem sehr sehr 
guten S.E. Text. Als Höhepunkt und 
krönender Abschluß steht das instru- 
mentale surfige Filmmusikstück 
"Seven Gunmen". Die Jungs sollten 
ihr Desperado - Image ausbauen und 
musikalisch etwas mehr in die Tiefe 
gehen, dann sind sie wirklich auf dem 
Wegein eigenes Genre zu schaffen. 
Layouttechnisch haut es ja auch 
schon hin und ganz stilecht gibt es 
den Tonträger auch als dicken 180 g 
Vinyl-Nugget! 

Revolution Inside / Suburbia 


' % : 
PSYCHOTIC YOUTH 
Stereoids CD 

Sicher fragt ihr euch, warum diese 
vier jungen Herren hier stehen, als 
hätte man ihnen einen Stock in den 
Arsch geschoben. Nein, das sind 
nicht die diesjährigen Gewinner des 
Fistfuckwettbewerbs im Rahmen des 
Christopher-Street-Days sondern die 
Musikanten von PSYCHOTIC 
YOUTH, deren Sänger im Verlauf 
dieser sehr kompakten CD eine Mu- 
tation vom etwas dünnen Lemmy-Zi- 
tat zum waschechten Bob Geldof zu 
besten BOOMTOWN RATS Zeiten 
macht und das ist verdammt gut, 
denn der unspektakuläre melodische 
Surfpunk der Band steht und fällt mit 
seinem Sänger der unaufdringlich 
einprägsam ist. 

Wolverine Records 


N.F.P. Die Charmanten 
Verdammt Charmant CD 


Das Cover im charmanten schlichten 
Kackbraun gehalten, oder soll das 
Gold sein? Na, da haben sie die Ossis 
wieder verarscht. Schwamm drüber. 
N.F.P. aus der Ostzone besitzen mit 


Rakete zwar den besten 
Stadionsprecher westlich der Oder- 
Neiße Linie, die gesangliche 


Unausgefeiltheit mit einer Paul/ 
SHEER TERROR Imitation wettma- 
chen zu wollen könnte allerdings ge- 
fährlich in die Hose gehen. Geht sie 
allerdings nicht. Die Soundwand der 
Dessau/Hallenser kommt SHEER 
TERROR in den besten Tagen ge- 
recht. Perfekte Autocruisingmusik 
zum gegebenenfalls austeigen und 
einem Nazi die Fresse einzukloppen. 
Will heißen: Dieser Soundtrack er- 
zeugt ein korrektes permanentes 
Aggressiongefühl, ohne das man in 
der heutigen Zeit unter die Räder 
kommt. Über die Texte decken wir lie- 
ber den Mantel des Schweigens, 
denn Songs über Arschi von der 
TERRORGRUPPE sind genauso 
notwendig wie über Stubenfliegen und 
Arschi ist in meinen Augen auch 
noch eine nette Stubenfliege, so daß 
ich die vollzogene Kritik nicht nach- 
vollziehen kann und auch die Tatsa- 
che, daß heutzutage jeder Dorftrottel 
DocMartens trägt erregt mich nichtin 
dem Maße, daß ich unbedingt eine 
textliche Verarbeitung darüber brau- 
che. Trotz dieser kleinen Schattensei- 
ten eine der besseren CD's des Mo- 
nats. OK, ein bißchen Füllmaterial ist 
auch noch am Start, wozu ich das lek- 
kere "A Question Of Time" Cover ga- 
rantiert nicht zähle. DEPECHE 
MODE sind nunmal wirklich groß und 
haben scheinbar überall ihre Spuren 
hinterlassen, selbst hinter dem eiser- 
nen Vorhang. 

Halb Sieben Records 


Rack im town 


THE BUBONIX 
Back In Town Demo 
Wer hat hier was von AGNOSTIC 
FRONT gekräht, nur weil die Jungs 
aus einer ländfichen Gegend kommen 
heißt dies noch lange nicht, daß sie 
sich auch anhören müßen wie der 
sonst so übliche Stallausmister- 
Deutsch-Punk. (Dabei bin ich doch 
gar nicht der Mister sondern der Mel- 
ker, Insiderwitz - der Melker). THE 
BUBONIX sind viel eher eine recht 
würzige Mischung aus CROWD OF 
ISOLATED und YUPPICIDE mit et- 
was HAMMERHEAD Einflüßen, wol- 
len aber eigentlich so brutal sein wie 
schlecht gekleidete Schweden die 
ebenfalls ungebügelte Weiße-Kra- 
gen-Hemden anziehen und New- 
School- Hardcore dreschen. Leider 
fehlt dazu die Walzenpower und das 
Equipment. Der Titel „Back in Town“ 
des Demotapes will uns sehr wahr- 
scheinlich so etwas ähnliches sagen 
wie, daß in Limburg in der Ortsmitte 


die Sau am Tanzen ist, wenn sich die 
Dorfjugend trifft und über die letzten 
Auseinandersetzungen mit den 
Kuhfickern aus dem nahen Brooklyn 
debattiert. Zu bestellen für 5 DM plus 
Porto bei Johannes Schardt / Ems- 


str. 7 / 65604 Elz. 


LOADED 
More Midnights Than 
Mornings CD 


Bier, Schweiß und Massenorgien vor 
der Bühne. Auf dem Klo wird gefickt 
und draußen auf dem Parkplatz lie- 
gen Herbert und Gustav und schla- 
fen in ihrer eigenen Pisse ihren 
Rausch aus. Die perfekte Party! Das 
stellt man sich bei dem Wörtchen 
LOADED vor. Leider vermittelt die 
„More Midnights than mornings“ nicht 
die Lebendigkeit und Härte der Ska- 
Truppe aus den Heidelberger 
Suburbs, welcher ihr bei ihren 
Livegigs vorauseilt. Zwar angenehm 
old school aber nicht so rude wie er- 
wartet und außerdem sind „Pferde- 
schwänze“ mindestens genauso 
uncool wie Gesichtsvotzen oder an- 
dere megaschlimme Verstöße gegen 
die Stylepolice und beides findet man 
erschreckenderweise bei LOADED. 
Deswegen zum nächsten Gig bitte 
Sonnenbrillen mitnehmen, damit ihr 
das ganze dann hoffentlich ohne 
Handbremse wie auf dieser CD an- 
gezogen genießen könnt. 

Elmo Records 


PUNK CHARTBUSTERS 
Vol3Compilation CD 


Im Radio laufen bekanntlich mega- 
viele Songs die wirklich sauschlecht 
und zum Kotzen sind. Das ein unsäg- 
liches „Lied“ wie „Barbie Girl“ von der 
Punkgöre der MARS MOLES geplärrt 
wird macht das ganze nicht gerade 
erträglicher. Ähnliche Fälle dieser Art 
gibt's zuhauf auf der Chartbusters 
Vol. 3 und so manche Band, von der 


man es nicht erwartet hätte, entblödet 
sich nicht mit angeblich witzigen Ver- 
sionen irgendwelcher Müllsongs, ih- 
ren ohnehin angeschlagenen Ruf zu 
zerstören. Auf der anderen Seite 
brillieren bei der unglaublichen Men- 
ge von 50 Interpreten darunter NO 
FUN AT ALL, HI-STANDARD auch 
einige alte Bekannte. Am besten je- 
doch die deutschen Versionen des 
BEATLES Klassikers „She Loves 
You“ von THE PUNKLES und natür- 
lich als absolutes Highlight „In The 
Ghetto“, dem Elvis Song schlechthin, 
welcher hier bombastisch von C.I.A. 
umgesetzt wird. Schmalzlocke 
Lehmann würde hier 100% butterwei- 
che Margarinekniee kriegen. 
Wolverine Records 


Hängt hier die Platte fragt der unbe- 
darft in den Raum eintretende. Nein, 
das ist Musik für „weiterentwickelte“ 
Spätdreißiger. Hintergrundmusik, die 


nicht mal zum Dudeln im 
Piercingstudio erlaubt ist, weil da die 
Leute nervös werden. Könnte ich mir 
allerhöchstens in irgendwelchen 
vollgepupsten Chill-Out-Zonen in den 
Dorfdiscos dieser Welt vorstellen, die 
quasi überall außer in New York zu 
finden sind, wo sich plateaubesohlte 
Pissnelken vor Weltschmerz krüm- 
men und hoffentlich mitihren leeren 
Gehirnen am nächsten Baum zerplat- 
zen, weil ein 18 jähriger Führerschein- 
neuling die Kontrolle über sein Ge- 
fährt verloren hat. Sci-Fi Level 2.2. 
compiled & mixed by Thomas 
Schumacher, featuring Soundfiles 
from Damon Wild, Takkyu Ishino und 
anderen Poppern ist jedenfalls ein 
akuter Notfall für Frank Schütze. 


byRr PRcHOTIch Day 


DRITTE WAHL 
Strahlen CD 
o hören sich also die Emils ın „echt 
hart“ an. Selbst beim obligatorischen 
SKA Stück sind die drei Rostocker 
kaum zu bremsen. Schrömender 


Deutschmetal bis zum Abwinken, 
wobei sich der sonst in diesem Gen- 
re übliche Peinlichkeitsfaktor absolut 
in Grenzen hält. Sag ich jetzt mal so, 
weil zum Glück kein Textblatt zur 
Hand war und ich auch keinen Blick 
in das Bandinfo geworfen habe. Trotz 
der Härte schwingt beim einen oder 
anderen Song die geniale Schwermut 
mit, die SLIME so treffend auf der 
Schweineherbst eingebaut hatten. 
Wer wissen will wie man 
Rucksackpunker mit BUT ALIVE 
Schriftzug auf dem Parka wegpustet 
hört bei „Irgendwann“ rein oder 
probiert's mal mit dem treibenden 
„Automatenwelt“, was nichts mit den 
Bewohner des Sprengelgeländes zu 
tun hat. Apropos... Helge, wann krieg 
ich endlich mal meine 600 DM? 
Noch 'ne kleine Warnung! Vorsicht, 
dem Gitarristen gehen ausgerechnet 
in den besten Momenten die Finger 
durch und in seinem geistigen Auge 
sieht er sich auf dem Cover einer 
ROCK HARD Ausgabe aus dem Jah- 
re 1988. 

Dröönland Production 


UP YOUR EARS 


Compilation CD 


Der erste UP YOUR EARS Sampler 
lief in der kleinen Piercingstube in der 
Unteren Allee rauf und runter und 
auch der zweite Sampler der Reihe 
versprach dank klingender Namen 
wie den TOASTERS, MR. REVIEW, 
LAUREL AITKEN und vielen vielen 
mehr ein absoluter Dauerbrenner in 
meinem CD Ofen zu werden. Aber Oh 
Wunder, Oh Staun! Diese CD nervt 
mehr oder weniger mit ihren kleinen 
Gimmicks, die überhand nehmen und 
Bands wie das NEW YORK SKA 
ESSEMBLE oder RANTANPLAN 
sind alles andere als relaxender 
Karibiksound, den ich besonders 
schätze und nicht nur, wenn ich auf 
meiner Jacht in diesem schönen Teil 
der Erde umher tuckere. Typischer 
Fall für zu hoch gestochene Erwar- 
tungen. Alles in allem aber natürlich 
kein Reinfall da Hits wie LAUREL 
AITKENS „Donkey Man“ dann doch 
wieder versöhnen und insgesamt ein 
recht ordentlicher Überblick über das 
Labelprogramm von Grover Records 
gegeben wird, womit die beiden 
Hauptaufgaben dieser kleinen Kritik 
erfüllt wurden. Um ein kleines Gerüst 
von netten Worthülsen habe ich dem 
werten Leser, ob es ihn nun interes- 
siert oder nicht verdeutlicht, daß die- 
se Musik sehr nett als Hintergrund- 
sound in meinem Piercingstudio 
kommt. Grover Records 


MR. REVIEW 
One Ticket To Skaville 
CD 


Ähnlicher Fall dann bei MR. RE- 
VIEW. Sehr wahrscheinlich eine 
excellente CD, aber ob des 
schmatzigen Appetithäppchens vom 
ersten UP YOUR EARS Sampler und 
der Flut an hochkarätigen SKA Schei- 
ben der letzten paar Stunden wird 
auch dieses saubere Meisterwerk 
sehr schnell entbehrlich und taugt 
höchstens noch zur angenehmen 
Hintergrundmusik. Versteht mich 
nicht falsch, Aufmachung und so ist 
auch O.K., aber die Wahrscheinlich- 
keit, daß dieses Produkt bei der star- 
ken Konkurrenz öfters in den Schlitz 
kommt ist sehr unwahrscheinlich. 
Grover Records 


SKEPTIKER 
Wehr dich CD 


Die SKEPTIKER versuchen mal wie- 


der auf einen anderen Zug aufzu- 
springen und fahren ca. 8 Jahre zu 
spät die Deutschmetalschiene, ohne 
sich allerdings von ihrem Klaus Kinski 
Sänger zu trennen. Ich hoffe dieser 
Mann hat wenigstens so ein aus- 
schweifendes Sexualleben wie sein 
großes Vorbild, denn über Jahrzehn- 
te hinweg eine Versagerband wie die 
SKEPTIKER aufrecht zu erhalten 
kann ja wohl kein Lebensinhalt sein. 
Wenn allerdings aus Hobby und 
Spaßgründen hin und wieder eine CD 
produziert wird, um solche Nörgel- 
typen wie mich zu nerven, dann ist 
das durchaus völlig O.K. 

Vorsicht, die SKEPTIKER gehen an 
Weihnachten auf Tour. Haltet die Au- 
gen auf und paßt auf, daß ihr dann 
nicht zufällig in der Nähe der Auftritts- 
orte seid. 

Es sei denn ihr seid sexuell so veran- 
lagt, daß ihr auf Typen wie Klaus 
Kinski steht und euch gerne von ihm 
pimpern laßt, vorausgesetzt er singt 
dabei nicht. 

Rausch Records 


ANTIKÖRPER 
Raus CD 


Ein hartes Los hat der ehrliche Musik- 
produktebesprecher von Zeit zu Zeit, 
denn aus irgendwelchen Gründen hat 
man mit den Verursachern der Din- 
ge, die einem täglich ungefragt in den 
Briefkasten rauschen, manchmal re- 
gelrecht Mitleid. So auch mit einer 
Band mit dem zackigen Namen AN- 
TIKORPER. Sicher eine der netten 
Zonenbands, und irgendwie kann frau 
gegen den etwas verpunkten 
Kirchentagsrock auch nicht viel sa- 
gen. Die Jungs geben sich ja Mühe, 
auch wenn sich so gut wie jedes 
Stück gleich anhört. 

Wenigstens überhört man dann die 
Texte während man sich fragt wer sich 
soetwas wirklich ein ganze Konzert 
lang reinzieht. 

Vielleicht ein paar Jung und Olli- 
Punks, die sich zum Zwecke der kör- 
perlichen Ertüchtigung den ganzen 
Gig über kaputt pogen. 

Ist aber genausogut für 
Jugendzentrumskompatible 
Betroffenheitshippies geeignet. Wenn 
wunderts da noch, daß in den östli- 
chen Regionen die ganz Stumpfen 
ihren Nazirock für den wahren Punk- 
rock halten, da man mit diesem Müll 
seinem verständnisvollen PDS Leh- 
rer wesentlich besser einen vor den 
Latz knallen kann als mit Bands, die 
einem 14jährigen ungefähr genauso 
aufmüpfig und vor allem gefährlich 
erscheinen mögen wie es die ANTI- 
KÖRPER tun. Amöbenklang 


Moses Playlist 
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Wer nach dieser Nummer denkt, der Chefredakteur wäre eine verkrachte Existenz, die sich 
morgens verbittert die Zähne aus dem Corega-Tabs Plus Glas nimmt und griesgrämmig über 
der Hafergrütze gebeugt wegen der neusten Aktienkurse flennt, der sieht das vollkommen 
falsch. Solch Analysen überlassen wir lieber allseits beliebten Fernpsychologen wie Filthy 
McNasty, Klein- und Skindergärtner. 


Klar gibt es viel zu beheulen bei der heutigen Jugend, aber früher war auch nicht alles Gold 
was glänzte. ...und es gibt bekanntlich auch Lichtblicke unter den jungen Leuten. Zum Beispiel 
Aaron Carter. Seine Homepage ist wirklich toll. Ich finde Aaron Carter ganz toll dufte und wer 
weiß, vielleicht treffe ich ihn eines Tages und bekomme ein Autogramm von ihm. 


Wenn ihr in Zukunft auf Opernbällen, wichtigen Empfängen oder Staatsbesuchen ein kleines 
fröhliches Arschloch mit einer Plastiktüte in der Hand antrefft, dann bin ich das und versuche 
euch mein Heft aufzuschwatzen. Warnt also bloß nicht eure Freunde, sofern ihr welche habt, 
vor mir, sondern haltet stets 5 DM bereit. Das ZAP war, ist und bleibt eben immer STREET! Den 
Beweis für die ZAPsche Streetcompatibilität liefert auch das Grafitti auf dieser Seite, welches 
von unserem Mitarbeiter SHARK zu derben Bürgerkriegszeiten in Sarajevo angefertigt wurde. 
Null Fake! Real ZAP. 

Ich geh jetzt raus, ohne euch sagen zu können wann ihr nochmal von diesem Heft, welches mit 
dieser Ausgabe einen recht gelungenen Abschluß gefunden haben könnte, hören werdet. Das 
Schreiben an sich ist sicher kein Problem. Ich hab mein zweites Buch im Kopf und würde man 
mich wie seinerzeit den Führer ein paar Monate in eine schnuckelige Festung sperren, mit Stift 
und ein paar Fetzen Papier, hätte ich den Schinken sicher in der Hand, wenn ich rauskommen 
würde. Dann könnte ich jeden Tag eine Kurzgeschichte wie die VIAGRA Nummer schreiben und 
damit live die Massen vom Hocker reißen. Aber das Schicksal hat mir offensichtlich einen 
anderen Weg vorbestimmt. 


Eierschaukeln auf der Couch 
oder Rohrreiniger auf 
'nerBohrinsel? 

Alles ist möglich. Aber alles 
mit 

der HARDCORE Lebensein- 
stellung. 

Sie ist auf alle Bereiche zu 
übertragen. 

In diesem Sinne 


HATE 'TIL DEATH! 
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Bettwäsche seit 8 Wo- 
chen nicht gewechselt! 
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